
Universitäts- und Landesbibliothek Tirol

Innsbrucker Nachrichten. 1854-1945
1926

19.8.1926
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ff« umf : « « rifttelftrag Rr . 78« ~~ ff etnruf : De,« -Htr« g R». 781
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Wiener Büro : Wien, L, Nibelungengasse4 (Schillerhof),
Fernruf 24—29. Die Bezugsgebühr ist im vorhinein zu ent»
richten. Jedes einmal emgeleitet« Bezugsverhältnis währt bis zum
Ende desjenigen Monats, in dem die schriftlich« Abmeldung er¬
folgt. Entgeltliche Ankündigungen im redaktionellen Telle sind mit

einem Kreuze und einer Nummer kenntlich gemacht.

Nummer 189 Donnerstag , den 19. August 1926 73. Jahrgang
Wochenkalender: Montag, 16. Rochus I . Dienstag. 17. Betrain . Mittwoch, 18. Helen«. Donnerstag , 19. Ludwig von T. Freitag , 20. Stephan K. Samstag , 21. Johanna . Sonntag . 22. Timotheus.

Zkk„Mm dkl MW»MaMMilil". - MvkiilM Italiens in Madrid.
Berlin , 19. August. (Priv .)

Entgegen den bisherigen Auslassungen der zuständigen
deutschen Stellen, daß sich die Reichsregierung gegenüber
den Vorbesprechungender Bölkerbrindmitgl ieder abwar¬
tend verhalten werde, verlautet jetzt, daß sich die d e n t sche
Regierung  an diesen Vorbesprechungen außerordent¬
lich rege beteilige,  wenn auch natürlich amtlich über
den Inhalt der Besprechungen Stillschweigen bewahrt
werde. Es ist weiter bekannt, daß auch der deutsche
Außenminister  wegen der Besetzungsfrage,
aber auch wegen des ständige rr Ratssitzes  Deutsch«
lands in Genf Besprechungen mit dem englischen
Botschafter  in Berlin gehabt hat.

Welche entscheidende Bedeutung einer glatte>i Lösung
des Problems der Ratssitze inan in England beilegt, geht
aus einer Aeußerung hervor, die der diplomatische Bericht¬
erstatter des „Daily Chronicle" macht. Ter Berichterstatter
schreibt, es wäre bedauerlich, wenn Spanien den Völker¬
bund verließe, aber öle Ausnahme Deutschlands sei jetzt
der Eckstein der englischen  Bö l ke r b u n d p o l i-
t i k. In G e n f sei im März das gesamte Gebtldevon
Locarno erschüttert  worden , weil Chamber¬
lai  n versucht habe, die gleichzeitige  Aufnahme
Deutschlands und Spaniens zu erreichen. Dieser Fall
dürfe jetzt nicht wiederholt  werden, Die englischen
Vertreter hätten nur das eine  Ziel , den Eintritt Deutsch¬
lands zu ermöglichen.

Die „Daily News" sind 'öer gleichen Ansicht und schrei¬
ben, wenn inan die Wahl  zwischen dem Austritt
Spaniens und dem N i cht c i n t r i t t Deutsch¬
lands  habe, werde S p a u i e u g cbc n m ü s se u. Illach
englischer Ansicht mutz Deutschlands Eintritt in den
Völkerbund vor jeder  anderen Erwägung den Vor¬
rang  haben. Wenn Deutschland in den Völkerbund nicht
eintrcte, werde der Locarno-Vertrag ein toter Buchstabe
sein. Jedes Land,  das vorsätzlich Deutschlands Ein¬
tritt gefährde,  werde eine furchtbare Verant¬
wortung  auf sich zu nehmen haben.

Bezüglich Polens  bemerkt das Blatt , es bestehe
Grund zu der Annahme, daß sich Polen mit einem zeit¬
weiligen oder einem halbstündigen Ratssitz begnügenwerde.

Bemerkenswert ist eine Meldung des „Corriere
ö e lla se  ra ", der Wunsch Spaniens nach einem dauern¬

den Ratssitz bestehe zu Recht, aber von einer Ableh-
n u n g dieses Wunsches bis zum Austritt  Spaniens
aus dein Völkerbünde sei nochc i n we i t e r S chr i t t.

Italienische Intervention in Spanien.
Rom, 19. August. (Priv .) Nach Informationen ans

eingeweihten Kreisen haben sich die italienischen Politi¬
ker während der Verhandlungen für den Abschluß des
italienisch-spanischen Freundschastsvertrages in Madrid
bei der spanischen Regierung dafür verwendet, daß Spa¬
nien bei der kommenden Bölkerbundtagung eine ver¬
söhnlichere Haltung gegenüber Deutsch¬
land  einnehme. Es scheine, wie man hier versichert, daß
es den Bemühungen der italienischen Politiker auch ge¬
lungen sei, Spanien umzustimmen,  so daß dem
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund von dieser
Seite kein Hindernis mehr im Wege stehe.

Me Aufnahme Deutschlands gesichert?
Genf, 19. August. (Priv.) Bon maßgebender Seite

wird hier erklärt, daß mit ziemlicher Sicherheit
auzunehmeuisi , daß der Bölkerbundrat, der im Septem¬
ber zu seiner 41. Tagung Zusammentritt, die Zutei¬
lung  eines ständigen Ratssitzes an Deutschland b e-
schließen  locröe . Spanien  dürfte schlimmstenfalls
sich der A b sti m m u n g enthalten.  Der Schwerpunkt
der Verhandlungen liege gegenwärtig zwischen Parisund M a d r i d.

Sollte cs zur Aufnahme Deutschlands in den Völker¬
bund kommen, so werden auch einzelne höhere Stel¬
len  im Generalsekretariat des Völkerbundes mit deut¬
schen  Persönlichkeiten besetzt werden. Für den Posten
eines Generaluntersekretärs wird der deutsche Botschafts¬
rat am Vatikan, Brentano,  genannt , der dem Zen¬
trum nahe steht. Auch der deutsche Gesandte Rauscher
gilt als aussichtsreicher Kandidat. Im ganzen werden
acht deutsche Beamte  im Hause am Kai Wilsoneinziehen.

Rumänien  erhebt ebenfalls Anspruch ans einen der
nichtständigen Sitze im Bölkerbundrat, was hier dahin
gedeutet wird, daß der tschechische Außenminister Doktor
Bene  sch diesem Mitglied der Kleinen Entente seinen
Platz im Bölkerbundrat einzuräumen geneigt märe, wie
er es bereits im März in Aussicht gestellt hat.

Mnni«MM»!!« .
1500 Millionen Pfund Sterling sollen bezahlt werden.
London, 17. August. Ans Athen  wird berichict, der

griechische Ministerpräsident beabsichtigte, in der nächsten
Zeit Verhandlungen mit Großbritannien betreffend die
Regelung der Frage der griechischen Kriegsschulden wie¬
der auszunehmen. Die Verhandlungen betreffend die Re¬
gelung der portugiesischen  Kriegsschulden an Eng¬
land werden nunmehr fortgesetzt.

Bisher haben folgende Staaten ihre Schulden an Groß¬
britannien noch nicht konsolidiert: Die Sowjetunion
794 Millionen Pfund , Frankreich  647 Millionen,
Jugoslawien  31 Millionen, Portugal  23 Allillio-
nen, Griechenland  21 Millionen, insgesamt über
1500 Millionen Pfund Sterling.

Die mit Frankreich getroffene Regelung steht vor der
Ratifikation . Wenn die Frage der griechischen und portu¬
giesischen Schuld geregelt werden wird, wird noch die rus¬
sische und die jugoslawische Schuld bleiben. Bisher haben
nur Rnmänieu und Italien ihre Kriegsschulden an Groß¬
britannien konsolidiert.

Das Ende des Bergarbeilerslreiks in England.
KB. London, 18. August. Die Zahl der Bergarbeiter,

die in den mittelenglischen Zechen die Arbeit  wieder
a n sg en o m m eu haben, beträgt insgesamt  13.260.

In den Gruben in Schottland und Wales  haben
ebenfalls zahlreiche Bergarbeiter die Arbeit wieder aus¬genommen.

Verhandlungen zwischen den Bergarbeitern und
Grubenbesitzern.

London, 19. August. lPriv .) Ter Gewerkschaftssekretär
E oo k richtete namens des Vollzugsausschusses der Berg¬

leute eine Einladung an die Grubenbesitzer, heute ge¬
meinsam über den Friedensschluß zu beraten. Die Re-
gicrungskretse, die als ersten Schritt das Ersuchen der
Bergleute, eine Konferenz mit den Grubenbesitzern zu

'vermitteln , erwartet haben, begrüßen diese Wendung
als ein Zeichen des starken Friedenswillens  der
Bergleute und hoffen nunmehr auf eine baldige Be¬
endigung  des Ansstandes. Die Regierung  bekun¬
det inzwischen ihre Bereitwilligkeit, ihrerseits einen un¬
parteiischen Vorsitzenden  für die kommenden
Berhandluugen zu stellen. Die Konferenz der Gruben¬
besitzer und Bergarbeiter wird heute stattfinden.

N srnnzMe 6minn.
Kontrolle des Lebeusmittelhandels. — Einschränkungdes

Getreideverbranches.
Paris , 19. August. (Priv .) In dem im Finanzministe-

rium abgehaltenen Kabinettsrat  wurden die in den
verschiedenen Ministerien in Vorbereitung befindlichen
Sparpläne beraten. Die Regierung kündigt die Ver¬
öffentlichung der beschlossenen' Maßnahmen an.

Zur Kontrolle  des Lebensmittelhandels wird aus
Vorschlag des Handelsministers ein ständiger Ver¬
brau  chs a n s schu ß gebildet werden. Der Landwirt¬
schaftsminister macht Mitteilungen über die zur Ein¬
schränkung des Getreideverbranches  zu ergrei¬
fenden Maßnahmen. Darnach ist das Getreide um 2 Pro¬
zent stärker auszumahlen  und die bisher schon
übliche Beimengung von 10 Prozent Ersatzmitteln
soll für die Ernte 1926/27 beibe halten  werden . Es
soll dadurch der Brot preis  um 5 Centimes er¬
mäßigt  und der Bedarf Frankreichs au ausländi¬
schem Getreide  um i .s Millionen Meterzentnerverringert  werden.

Schließlich wurde die Umgestaltung des Sachlie fe¬
rn  n g s di e n st e s geprüft. Wie bekannt, wird dann
die Regierung eine Umgruppierung innerhalb des Unter¬
staatssekretariates für die befreiten Gebiete vornehmen
und hofft weiter durch die Zusammenlegung  ver¬
schiedener Sieuerverwaltungen  Ersparnisse zu
erzielen.

Me Frage Eupens und Malmedys.
TU. Brüssel, 19. August. In Regiernngskreisen wird

die Nachricht, daß Frankreich  gegen die Rückgabe von
Eupen und Malmedy  an Deutschland prote¬
stiert  habe, dementiert. Man versichert, daß die Ber-
handlnngen zwischen Dentschland und Belgien über
Enpen-Malmedy tatsächlich geführt werben und offi¬
ziellen  Charakter tragen.

Der deutsch-französische Eisenpakt.
TU. Paris , 19. August. In hiesigen maßgebenden Krei¬

sen wird versichert, daß die belgischen  Jndnstrielle«,
an deren ablehnenden Haltung der Abschluß des inter¬
nationalen Eisenkartells  scheiterte, ihre Stellung¬
nahme geändert  haben. Man rechnet damit, daß am
17. September die Verhandlungen unmittelbar zur Un-
terzeichnnng führen werden.

Amerika für die Abrüstung.
KB. Pittsbnrg , 18. August. Staatssekretär Kellogg

erklärte, die Vereinigten Staaten werden an der Konfe¬
renz in Genf einzig und allein in der Msicht teilnehmen,
um die Last der Rüstungen zu erleichtern.  Der
amerikanische Delegierte in Genf Habe bereits eine Reihe
von Vorschlägen unterbreit , die eine Regelung des Pro¬
blems im Wege eines internationalen Abkom¬
mens  bezwecken. Er fügte Hinzu, daß die Rüstungen zu
Lande durch Abkommen von Regierung zu Regierung
geregelt werden könnten. Was die Frage der Abrüstung
zur See betrifft, so könnte diese durch Abkommen, die sich
auf gewisse Kategorien von Schiffen beziehen, geregeltwerden.

Bulgariens Antwort an seine kriegerischen Nachbar«.
Wie», 18. August. Nach Meldungen aus Sofia  sind

die Vorarbeiten zur bulgarischen Aniworinote bereits
beendigt. Die Regierung bürste sich darauf beschränken,
die Note zu analysieren und die Beschuldigungen zu wider¬
legen. Sie wird ihr Erstaunen über die Beteiligung
Griechenlands und Rumäniens ansdrücken, da diese
Mächte keine Tatsache anfühven können, die den Anlaß zu
einer Beschwerde rechtfertigen würden. Schließlich wird
Bulgarien die Forderung stelleih daß auch die Groß¬
mächte  ihre Ansicht über das Bevhalten Bulgariens
äußern. Sie wird den Großmächten zu diesem Zwecke
eine Abschrift der Antwort zustellen. Die bulgarische Re¬
gierung werbe den Anlaß für nicht geeignet halten, den
Völkerbund airzurusen. Die Regierung wünsche Frieden
auf dem Balkan, doch sei es notwendig, daß auch die Nach¬
barn alle Schritte zur Beseitigung des Konfliktes tun.

Beschlüsse des Moskauer Kriegsrates.
Warschau, 17. August. Die Warschauer Presse zitiert

eine Meldung des Rigaer „Slovo", wonach in Moskau
eine Sitzung des revolutionären Kriegsrates stattgefun-
den hätte, in der die Frage der Borbereitung der Sowjet¬
armee für einen eventuellen bewaffneten Ueber-
f a l l auf die Nachbarstaaten  besprochen worden sei.
ffnschlicht und Duchatewskij  treten für ein so¬
fortiges Eingreifen  gegen die Nachbarstaatenein,
wogegen K ame new und Buüje nni  sich für eine
Friedenspolitik  ausgesprochen haben, indem sie
darauf Hinwiesen, daß die Sowjetarmee für den K r i eg s-
fall noch nicht vorberei tet  sei. Der Rat der Volks-
kommissäre wurde von dem revolutionären Kriegsrat be¬
auftragt, aus militärischen Gründen eine Friedenspolitik
zu verfolgen, da die Diskussion ergab, datz die Sowjet¬
armee einem bewaffneten Angriff nichtgewachsen sei.

Ein Appell der Postgewerkschaft an den
Bundeskanzler.

Wien, 19. August. (Priv .) Die Postgewerkschaft hat an
Bundeskanzler Dr. Ramek  folgenden schriftlichenAppell  gerichtet:

Ter ständige Arbeitsausschuß des Zentralausschusses
der Postbedienstetenhat in seiner Sitzung vom 18. d. M.
neuerdings die Lohnfrage beraten und mit Befremden fest-
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stellen müssen , daß die Regierung die Zeit seit dem
16. Juni , dem Tage , da die Verhandlungen zwischen der
Regierung und den Vertretern des Postzentralausschusses
etngcleitet wurden , verstreichen ließ , ohne zu meritorifchen
Verhandlungen zu gelangen . Der ständige Arbeitsaus¬
schuß hat darum beschlossen, an den Herrn Bundeskanzler
den persönlichen Appell zu richten , seine Wiener An¬
wesenheit am 19. und 20. i>. M . dazu zu benützen , die For¬
derungen , die ihm am 13. August von den Vertretern des
Postzentralausschusses mitgeteilt wurden , zur Verhand¬
lung zu stellen , damit nicht als Folge der wachsenden Er¬
bitterung der Postangestelltcn Verhältnisse  geschaf¬
fen werden , die nicht im Interesse der Allge¬
meinheit  gelegen wären . Die Unterzeichneten Vertre¬
ter des Zentralausschusses bitten den Herrn Bundeskanz¬
ler , diesen Beschluß freuttdlichst zur Kenntnis zu nehmen,
und ihnen mitzuieilen , ob ihrem Ersuchen Folge gegeben
wird.

Der Zwist unter den Nationalsozialisten.
Zu dem bereits gekennzeichneten Verlaus der national¬

sozialistischen Tagung in Passan  wird uns ergänzend
aus München  geschrieben:

I « seiner großen Rede betonte Adolf Hitler  zunächst,
daß die nationalsozialistische Bewegung eine Kamp f-
bcwegung  sei und zum ersterrmal dem Ansmarsch der
Qtiitfeat den nationalen  Aufmarsch entgegengesetzt
Halbe. Die alte österreichische Partei dagegen sei nur eine
Partei wie andere auch . In galiz Tentschland habe im
Jänner 1920 die Partei 64 Mitglieder gezählt, ' drei Fahre
später sei sie führend  gewesen . Er hätte irr vergangener
Zeit sich nicht in die Verhältnisse der Partei In Oesterreich
eingemischt . Nun sei er aber von dort darum angegangen
worden und folge  diesem Ruse . 1924 habe sich gezeigt,
daß eine Vereinigung ohne restlose Unterstellung und Ein¬
ordnung in jeder Hinsicht znm Mißerfolg führe , wie es
immer in der <veschichte schon gewesen sei. Daher mlissc
die österreichische Bewegung die Lohre daraus ziehen , ein¬
zelne Länderorgauifationen Hätten im übrigen den Prozeß
schon vollzogen . Leider sei auch in Lesterreich , wie einst in
Deutschland , der Kämpf ans das persönliche Gebiet ber¬
uhe rge tragen worden , statt , daß man die sachliche Frage
stellte : Soll fernerhin eine radikalere oder mehr gewerk¬
schaftliche Richtung eingeschlagen werden.

Im Kampf gegen den äußeren Gegner dürfe man Gift¬
gas  gegen Giftgas  setzen , in den eigenen Reihen aber
müsse unbedingte Loyalität herrschen . Er entscheide nicht,
der oder der habe Recht , sondern er sage sich, wer Recht
häbe , der werde den notwendigen Schritt zur Einheit tun.
Wer ihn nicht tue , den werbe er deshalb nicht beschimpfen,
sondern nur bedauern . Er wisse aber , daß sich die deutsche
Bewegung auch drüben durchsetzen wird . Es komme auf
den Härteren Schädel  an und den bade er.

An die Spitze des Gaues  Oesterreich der N'. S . D . A. P.
Grotzdoutschlands müsse ein Mann kommen , der das Ver¬
trauen all derer , die bisher gegeneinander standen , besitze,
der fähig sei zu handeln , ohne vorher lange . Konferenzen
einzuberusen und der das Führerprinzip auf die letzten
Untergruppen übertrage . Er lehne schärfstens die Mei-
nuug ab , als ob das Gebiet Oesterreich etwa anders zu be¬
werten sei als Köln , das Rheinland , Thüringen oder Ost¬
preußen.

Im Anschlüsse an die Rede Hitlers erklärten die Ver¬
treter der Landesverbände Steiermark , Oberüsterreich,
Waldviertel und Kärnten , sich rückhalt - und bedingungs¬
los der Führung der N . S . D . A. P . Großdeutschlands zu
unterstellen . Die Vertreter Innsbrucks , Vorarlbergs und
Salzburgs stellten ihre nachträgliche Entscheidung in Aus¬
sicht. Dagegen Übermittelte der Obmann der alten Partei
Oesterreichs , ohne sich wieder in den Tagungsraum zu be¬
geben , die Mitteilung , daß er an dem Beschlüsse zur Ent¬
schließung des Weimarer Parteitages fcsthalten und sich
Bedenkzeit bis zu einer weiteren Entscheidung erbitten
müsse.

Zum Schluß wurde vereinbart , in etwa 14 Tagen eine
Tagung des Gaues Oesterreich nach München cinzn-
bernsen , ans der die Einzelheiten der völligen Eingliede¬
rung besprochen werden sollen und die Ernennung des
Gauführers  erfolgen wird.

Geld in Hülle und Fülle.
Wien , 19. August . (Priv .) Die Verbilligung  des

Geldes macht weitere Fortschritte und cs zeigt sich beson¬
ders ans offenem Markte und an jenen Stellen , die als
Reservoirs im Gelbverkchre fungieren , ein starkes Z u -
strömen  von Kapitalien . Diese rühren nicht durchwegs
ans dem Jnlande , sondern zum großen Teile auch ans
dem Auslände  her . Die Nachfrage nach Geldern ist
anhaltend gering,  weil der Effektenmarkt nur unbedeu¬
tende Mittel bindet und die wirtschaftlichen Verhältnisse
noch immer derart sind , daß produktive Kredite von den
einen nicht benötigt werden , von den anderen , die nicht
über erste Sicherheiten verfügen , schwer zu erlangen sind.

lageineuigMeti
Wetterberichte.

Innsbruck , 10. August . Trotz der starken Abkühlung
durch das Gewitter am Dienstag abends , war der
gestrige Tag bei wechselnder Bewölkung wieder heiß und
schwül . Heute früh ist das Firmament bedeckt, die schtvüle
Stimmung hält arr.

Bregenz , 18. August . Heilte gab es wieder einen vor-
wieigend sonnigen , heiße » , aber auch sehr schwülen Som¬
mertag . Gegen Abend trat Bewölkung auf.

Salzburg , 19. August . Starke Bewölkung , schwül.
München , 19. August . Fortdauer der schönen warmen

Witterung.
Wien , 19. August . (Priv .) Wettervoraussage : Veränder¬

liche Bewölkung . Temveralur warm , veränderlich , viel-
leM stellenweise in den nördlichen Alpen Niederschläge.

Beobachtungen des Meteorologischen Observator »«« » i«
Innsbruck.

Am 18. d. M >, 14 Uhr : Luftdruck 711.8 mm , Temperatur
24.0 Grad , Feucht iigkcit 49, Wind O . 1, Bewölkung 3.

Am 18. d . M ., 21 Uhr : Luftdruck 718 .2 mm , Temperatur
18.0 Grad , Feuchtigkeit 88, Wind 0, Bewölkung 10, höchste
Temperatur 33 Grad.

Am 19. ö. M ., 7 Uhr : Lirftdruck 711.2 mm , Temperatur
13.2 Grad , Feuchtigkeit 99, Wind 0, Bewölkung 10, nied¬
rigste Temperatur 15 Grad , Niederschlagsmenge 0.1.

Hochwasser im Zillertal.
Aus dem Zillertal  wird uns berichtet : Das starke

Gewitter , das am Dienstag abends niedergiug , hat über
das Tal eine Hochwassergefahr  heraufbeschworen.
Insbesondere bei Bichl und bet R a m s a u traten die
Bächeausden Ufern.  Die größte Gefahr bestand zwi¬
schen halb 10 und halb 11 Uhr abends . Aus öeu nächstge¬
legenen Orten traten sofort Hilssmannschaften ans Werk
und auch aus Mayrhofen  rückte die Feuerwehr ans,
nm an der Eindämmung der Wasserfluten mitznarbeiten.
Die Zillertalbahn  führte sofort einen Hilfszug
ins Tai , der auch Leute ans Zell  an die gefährdeten
Stellen im hinteren Zillertal brachte.

Besonders stark muß das Gewitter in der G e r l o s ge¬
banst haben . Die Gerlos führte Baumstämme , Wurzel¬
zeug usw . mit , die die Ziller  an manchen Stellen so
stauten,  daß z. B . die B r ü cke zwischen Kaltenbach
und Stumm unpassierbar  wurde . Am Mittwoch
ist der Wafserstanü wieder etwas zurückgegangen.

Schwere Gewitterschäden im Bregenzerwald.
Ans Bregenz  schreibt man uns : Dienstag nachmit-

tags ging Wer Schoppernau  und Umgebung ein
wolkenbruchartiger Gewitterregen nieder , wodurch die
Wildbächc Schrcckbach, Schreuebach derart anstregen , daß
sie aus den Usern traten und den größten Teil der Fel¬
der in der Umgebung Schoppernau v c r w ü st e t e n . Die
Straße zwischen Schoppernau und Hopfrebeu ist zer¬
stört  und dürfte erst in 10 bis 14 Tagen wieder passier¬
bar werderl . Der Schaden ist noch ilicht feststellbar . —
Auch in der Umgehung von R i e z l e r n hat das Unwet¬
ter schwer gewütet . Durch den Gewitterregen wurde die
Straße zwischen Riezlern und Mittelberg  an
mehreren Stellen völlig vernichtet und Brücken
weg ge schwemmt.  Menschenleben sind keine zu be¬
klagen . Der Leiter der Bezirkshauptmannschaft Bregelrz,
Landesregierungsrat Dieslrer , organisiert an Ort und
Stelle die Fmstandsetzungsarbeiten.

Schweres Unwetter im Mg3 « « nb im Walsertal.

Oberstdors , 18. August . Ein schweres Unwetter entlud
sich gestern nachmittags über irnierer Gegend . In kurzer
Zeit wurden Trettach und Brcitach in einen reißenden
Strom verwandelt , der Baumstämme , Balken und Steine
mit sich führte . Straße und Eisenbahn Ober st darf—
Sonthofen  drohten durch die sich stauenden Holz -,
Balken - und Gesteinnrassen vernichtet zu werden . Durch
das entschlossene Eingreifen der Feuerwehren fmutte die
größte Gefahr abgewendct werden . Die lange Zeit noch
stark gefährdete Breitachbvücke konnte gerettet werden.
Schwerer Schaden cntstalld bei dem neben dem Brücken-
übergang Oberstdors —Langenwang -—Wasach befindlichen
Brückenbau . Das Leergerüst wurde zur Hälfte weggeris-
sen und schwere Etscnbetonpsähle wurden wegge-
schmsmmt.

"Nach einer weiteren Meldung wurde bei dein Unwetter
die Breitachklamm  total zerstört . Weg und Gelände
wurden auf 300 Meter vollständig weggeristen und dürf-
teir für heuer nicht mehr zugänglich gemacht werden
können.

Unwetter in Graz.

KB . Graz . 18. August . Heute nachts entlud sich über
Graz und Umgebung ein außerordentlich heftiges Ge¬
witter,  das zahllose Wasserschäden und Stör  u n -
gen  aller elektrischen Leitungen zur Folge hatte . Fm
Stadtgebiet mutzte die Feuerwehr  während des Un¬
wetters siebenmal  ausrücken , um die entstandenen
Schäden zu beheben . In Hart  bei Graz schlug der Blitz
in das Wirtschaftsgebäude  des Altbitrgermeisters
H ü t t e r und äscherteesvollkommen  ein . An den
Ö b st k u l t n r e n der Landesackerbanschule in Krotten-
hos  verursachte das Wetter einen Schaden von 10.000 8.

Stürme in Amerika.

Rewvork , 19. August . (Priv .) Heftige Gewitter und
Stürme , die Wer die Vororte von Ncwyork  nieder-
gingen , haben 35 Häuser demoliert,  Bäume ent¬
wurzelt , Telegraphenstangen geknickt . Die Straßen  sind
überflutet.  Ein von Westen kommender zyklonartiger
Sturm demolierte 15 Häuser.  In G l e n c o r e
wurden 20 Häuser demoliert.  Der Sturm hob ein
großes Haus  von seinem Fundament und trug es
40 Fuß weit fort , wo er es wieder zur Erde setzte. ( ? )
Trotz der verheerenden Stürme ist glücklicherweise nie¬
mand getötet und nur wenige Personen verletzt worden.

*

Die Konkurrenz des Autos und die Bohnen.
Wie » , 19. August . (Priv .) Wie berichtet , ist eine Aktion

der Lokalbahnen gegen die Automobilkonkurreuz im
Zuge . Die Konkurrenz dex Automobile ist zum Teile
dadurch erleichtert worden , daß sic nnr für Fahrzeuge
und Betriebsaufwaud zu sorgen Haben , dagegen nicht für
feste Bauanlagen , die bei den Bahnen eine große Rolle
spielen . Irr Oesterreich ist in derr letzten Fahren air eine
große Reihe von Autounternehmnngcn eine Konzcsston
für den Autobetrieb erteilt worden , was sich besonders
bei den Lokalbahnen in ' empfindlicher Weise fühlbar
macht.

Die im Verbände der österreichischen Lokal - und Klein¬
bahnen zusammengeschlossenen Kleinbahnen haben rinn
eine Aktion  bei der Negierung unternommen und auch
die Bundesbahn , die zahlreiche Lokalbahnstrecken be¬
treibt , hat beim Handelsministertum Vorstellungen dar¬

über erhoben , wie schwer sie gegen die Autokonkurrenz
anzukämpfen haben . Die Bahnen stehen auf dem Stand -
punkt , daß sie nach dem Konzesstonsgesetz  vom
Fahre 1834 mit gewissen Rechten und Pflichten ausge-
stattct seien , zwischen denen im Zeitpunkt der Ausarbei¬
tung dieses Gesetzes ein gewisser Ausgleich herrschte . Im
Zuge des technischen Fortschrittes und Ausbaues >der
Verkehrsmittel ist nun für die Bahnen eine damals
nicht vorgesehene neue Konkurrenz und eine Schmäle¬
rung ihrer Rechte entstanden.

Die Bundesbahnen haben den neuen Berhältnifsen
insoferne Rechnung getragen , als ein Programm  ans-
gearbeitet wurde , wonach der sogenannte gemischte
Verkehr auf ihren Lokalbahnstrecken aufgelassen , das
heißt , der Personen - und Güterverkehr getrennt werden
soll. Bisher hat man auf diesen Strecken gewöhnlich
Güter und Personen gemeinsam befördert . Viel wichti¬
ger erscheint cs jedoch den Bundesbahnen , den Verkehr
dadurch zu verbilligen , daß man vom Dampfbetrieb
auf den Triebwagenbetrieb  übergeht . Deshalb
hat die Bundesbahn im Einvernehmen mit der Regie¬
rung schon für dieses Jahr eine ziemlich große Anzahl
von Triebwagen  bestellt , die rasch und ruhig den
Personenverkehr auf den Lokalbahnstrecken ermöglichen.

Bevorstehende Erhöhung des GetretdezolleS.
Wie « , 19. August . (Priv . ) Infolge des fortgesetzten

Rückganges der Getrcidepreise wird gemäß der gleitenden
Skala am 1. September eine Erhöhung  der Ge-
t r e i d e z ök  le eintreten . Sollten sich die Preise am Stich¬
tag , den 26. August , auf dem gegenwärtigen Stand be¬
wegen , so dürste der jetzige Zoll von 0.26 Goldkronen auf
etwa 1.10 oder 1.20 Goldkronen per 100 Kilogramm er¬
höht werden.

Ein Geisteskranker springt ans dem fahrenden Zvge.
Berlin , 19. August . (Priv .) Ein aufregendes Erlebnis

hatten gestern nachts die Passagiere im Schnellzug
Base  l —Mannheim . Im Zuge befand sich ein sei¬
st eskranker  Ingenieur aus Norwegen , der von einem
Kriminalbeamten von Basel in die Heimat transportiert
werden sollte , um dort seinen Verwandten übergeben zu
werden . Als bei der Kontrolle der Fahrkarten der De¬
tektiv seine Aufmerksamkeit für eine Sekunde dem Schaff¬
ner zuwondte , benützte der Geisteskranke diesen Moment
und sprang aus dem Fenster des fahrenden Zuges . Er
verschwand sofort in der Dunkelheit . Trotz aller Be¬
mühungen konnte der Kranke bis jetzt nicht gefunden
werden . Der Schnellzug traf mit einstündiger Ver¬
spätung in Mannheim ein.

*

* Fünfzehnte österreichische Klassenlotterie . Bet der am
17. d. Al . abgchaltenen Ziehung des ersten Tages der
dritten Klasse gewannen : 50.000 8 das Los Nr . 94.483;
5000 s die Lose Nr . 46.036 und 89.310 ; 8000 8 die Lose Nr.
30.569, 44.829, 52.433, 98.252 ; 1000 8 die Lose Nr . 36.939,
48.566, 60.292, 74.084, 76.316. Außerdem wurden 1488 Ge¬
winne zwischen 600 8 und 128 8 ausgelvst.

* Die besteuerte Lustbarkeit des deutsche« Turnfestes.
Wie die „Wr . N . N ." mttteilen , hat die Gemeinde Wien
vom Deutschen Turnerbund (1919) für das im Juli ver¬
anstaltete deutsche Turnfest in Wien nicht weniger als
511 M i l l i o n e n K r o n e n als L u st b a r k e i t s st e u e r
einheben lassen ! Darin ist aber die Abgabe für den Fackcl-
zug noch nicht inbegriffen . Sie bildet eine Separat  -
a b g a b e, für die der „Vorstand deutschvölkischer Vereine"
aufzukommen hat . Dabei wurde dem Turnerbund — wie
das genannte Blatt hinznfügt — die Rathausbeleuchtung,
die bei dem vorhergehenden ähnlichen Feste dem sozial¬
demokratischen „Askö " (Arbeiter -Sportkommisiton Oester¬
reichs ) an zwei Tagen bewilligt worden war , sowie die
erbetene geldliche Unterstützung kurzerhand verwei¬
gert,  während dem „Askö " 200 Millionen von der
Gemeinde Wien angewiesen wurden.

* Schnlküchen in Wiener Bürgerschulen . Wien , den
19. August . Die vierten Büvgerschnlklassen waren früher
mehr von Mädchen besucht , die .literarische Bildung an¬
strebten . Dem ist aber heute , wie die „Rathaus -Korre¬
spondenz " meldet , nicht mehr so. Die Mädchen besuchen
heute die vierte Bürgerschnlklasse deswegen , weil sie viel¬
fach zu schiwach sind , um gleich nach der Absolvierung der
Dritten in einem Beruf einzutreten . Der Besuch -der vier¬
ten Klasse wird dazu benützt , um Äen Eintritt in irgend¬
einen Berns um ein Jahr hinausznschieben . Die Mütter
verlangen jetzt allgemein , daß die Mädchen in der vierten
Klasse mehr praktisch  ansgebildet werden sollen , und
zwar insbesondere verlangen sie die hwnswtrtschaftlichc
Ausbildung . Diesen . Wünschen Rechnung tragend , hat
nun die Gemeinde Wien die Errichtung von Schul¬
küchen und K och kur scn an mehreren Mädchen-
büvgerschulen beschlossen . Im kommenden Schuljahr wer¬
den zwei einjährige Kochkurse abgehalten und zwei Schnl-
küchen eröffnet werden.

* Selbstmordversuch des Sohnes des Wiener Bezirks¬
rates Hcigl . Wien,  19 . August . Die verschiedenen Affären
zwischen dem Bezirksrat Karl Heigl und seinem ältesten
Sohn haben wiederholt die Oeffentlichkeit und auch die
Gerichte beschäftigt . Der Sohn hat gegen seinen Vater
mehrere Beschuldigungen erhoben , die zu gegenseitigen
Klagen führten , und einmal hat Karl Heigl sogar in
Planer ans seinen Vater ein Revolverattentat verübt.
Nun hat der Sohn aus Verzweiflung über seine traurige
Lage einen Selbstmordversuch unternommen ; er wollte
sich mit einer großen Dosis Beronal  vergiften . Er
mutzte ins Elisabethspital gebracht werden . Bor der Aus¬
führung der Tat bat er einen Brief geschrieben , in dem
er mitteilt , daß das Verhalten des Vaters ihm gegenüber
die Ursache seines Entschlusses ist . Der junge Alaun ist
verheiratet und Vater eines kleinen Kindes.

* Eine sensationelle Wendung im Tisza -Prozeß . Budapest,
17. August . „Pesti Kurier " ocrösientlicht einen Artikel , wonach schon
vor Monaten der Buüapester Rechtsanwalt Dr . Rudolf Endrcy
dem stellvertretenden Oberstaatsanwalt Polany  i die Mitteilung
gemacht habe , daß eine Frau  bei ihm erschienen sei, um positiv«
Angaben  über die Ermordung  des Grafen Tifza  zu
machen und eventuell dem Staatsanwalt ^vapyUegen . Einige Tage
später wurde die Frau dem Poiizeirat Szrubian , der die Unter¬
suchung des Difzainordes leitete , vorgcführt , dem sie ihre Angaben
machte . Die Aussagen der Frau wurden jedoch nicht protokolliert
und keine neue Untersuchung  eingeleitet . Als mehrere
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Wochen vergangen waren , ohne daß die Behörden sich gerührt hät¬
ten, übergab die Frau ihr « Angaben dem Advokaten Dr . Föld-
vary,  dem Verteidiger des Tibor Sztanikovszky und Las
Gärtner,  der sich sodann vergeblich bemühte , ein« Wiederauf¬
nahme des Prozesses gegen die angeblichen Tifznmörder zu erwir¬
ken. Di« Angaben der Frau wurden schließlich van Dr . Földvary
protokollarisch ausgenommen und ein« Kopie des Protokolls wurde
der Redaktion des „Pesti Kurier " übergeben . In dem Protokoll be¬
zeichnet die Frau zwei  auch heute noch in Budapest lebende Mnn-
ner Z . U. und A. B . als die Mörder  des Grafen Tifga . A. B.
führte das Auto  zur Billa des Grasen T i s z a, die die-ser im
Oktober 1918 bewohnte . Z . II. Habs den Ministe rpräsidente » mit
seinem Mannlichergewehr getötet.  In dem Protokoll werden
auch Z e ii g e n genannt , die die Richtigkeit , dieser Angaben bestä¬
tigen können . (Im Prozeß gegen die Mörder des Grafen Tifza
wurde Tibor Sztanikovsgky zu 20 Jahren , Gärtner zu 15 Jahren
Zuchthaus verurteilt .)

* Der Abschluß Lex Affäre Lesstug. Hannover,  den
17. August , Die Staatsanwaltschaft hat sich zur Einstel¬
lung  des Verfahrens gegen dir Studenten der Tech¬
nischen Hochschule in der Angelegenheit Lessing veranlaßt
gesehen, da Professor Dr . L e s s i n g es a b g e 1c v n t hat,
Strafantrag wegen Mißhandlung oder Beleidigung zu
stellen. Ebenso ist kein Strafantrag wegen Hausfriedens¬
bruch gestellt worden.

* Die neue Kittderkransheit . B e v l t n , 17. August . Die
tu der Grenzmark stark ausgetretene Kinderseuche wird
nun auch in den nahegelegenen polnische  n Ortschaften
beobachtet und Hat dort zahlreiche Todesfälle zur Folge
gehabt . Das staatliche bakteriologische Laboratorium in
Lantzenberg an der Warthe stellt zurzeit Umersnchungen
stber den Ursprung dieser Krankheit an , die sich in spi-
naelen Lühm nngen  äußert . Der Krankheitserreger
konnte noch iricht gefunden werden . Die Kinder werden
nach Rücke-nmarkslähmungen in kürzester Zeit dahin¬gerafft.

Hochzeitsjnbilänm . Am 19. d. M . begeht der in weiten
Kreisen bekannte und geachtete Gerichtskanzletdirektori . R.
Michael Prader  in Innsbruck mit seiner Gattin Karo-
lina , geb. Wild , das Fest der silbernen Hochzeit.

Großdeutsche Volkspartci für Tirol . Sp rech abend:
Heute , Donnerstag , derr 19. August , halb 9 Uhr abends
Wochenabend im Gasthof zum „Goldenen Hirschen",
Seilergasse 9 (Altstadt .)

Todesfälle . In Innsbruck  verschied Wilhelm Stecher,
Schmiedmeister , im 48 Lebensjahre . — In Linz  ist die Mutter
des Präsidenten des Öberösterreichischen Volksvereines , National-
rotes Dr . Josef Aigner , Frau Josefa Aigner,  im Alter von
70 Jahren gestorben . Ferner starb in Linz  Herr Franz Plök-
kinger,  Evideng -Oberoffigial i. R ., im 86 Lebensjahre . — In
Klagenfurt  sind gestorben der Bankbeamte Gustav Wally,
im 39., der Gastwirt Franz Duller  im 38.. der Kangleidirektor
i . R . Rudolf Olbrich  im 80. und die Hausbesitzerswitwe Frau
Marie Kulle  im 84 Lebensjahre . — In Kirchdorf  a . d. Kr.
starb Eduard Haydvogl,  Oberlehrer i. P . — In Graz  sind ver¬
schieden: Josef Nag y, Major i. R ., 40 Jahr « alt ; Frau Therese
Gerhard,  Kausmannswitwe , 71 Jahre alt : Frau Maria Haindl,
Postbeamtenswitwe , 67 Jahre alt ; Hans Dorn er,  Gastwirt , im
40. Löbensjahre ; Frau Marie Schnnko,  Geslügelhändlerin , im
69. Lebensjahre . — In Warasdin  verschied Viktor v. Vutsak,
Handelsakademiker , 21 Jahre alt . — In Hartman ns darf  ver¬
schied Jakob Zoller,  Realitätenbesitzer , im 75. Lebensjahre . —
Der akademische Maler Adolf Schwarz,  einer der wenigen Ma¬
rinemaler des alten Oesterreich , ist in Pützleinsdorf,  vom
Herzschlag getroffen , gestorben . — In Oüerhollabrunn  starb
Josef Zeller  fen ., Sparkassedirektor i . P ., im Alter von 71 Jah¬
ren . — Bürgermeister von Mördern,  Hofrat i. P ., Dr . Ignaz
Stich ist im 63. Lebensjahre gestorben . — In Wien  starb Frau
F r i ck geb . Fromme , die Mutter des Kommerzialrates Wilhelm
Frick . — In Christofen  bei Neulengbach ist der akademisch«
Professor Alois Schornböck  gestorben . — Der akademische Maler
Josef H e i n z e r l ist auf der Fahrt nach Klosterneuburg infolge
Herzschlages verschieden . — In Dortmund  ist der Redakteur
der „Prager Bohemia ", Bruno Heidrich,  im 43. Lebensjahre
verschieden . — In Schützendorf  in Mähren ist der ehemalige
deutfchmährifche Landtagsabgeordnete Dr . Alfred Fifchl , im
73. Lebensjahre gestorben . — In Jungüunzlau  ist der Advokat
Dr . Josef Seifert,  Mitglied des Staatsgevichtshofes und des
Senates der tschechoslowakischen Nadionaloerfammuing , gestorben . —
In Heidelberg  ist der ordentliche Honorarprofessor an der dor¬
tigen Universität , Gesandter a. D . Eugen von Ja gewann,  im
Alter von 77 Jahren gestorben . — In Berlin  ist der Vorsitzende
des Reichsverbandes der deutschen Kriegsbeschädigten und Hinter-
blrsbenen Friedrich Becker im Alter von 40 Jahren gestorben . —
Der letzte überlebende Teilnehmer an der Expedition David Living-
stones , Charles St . I o h n, ist in L o n d o n im Alter von- 86 Jahren
gestorben . Er nahm zuerst an dem Kamps gegen den Sklavenhandel
an der westlichen Küste Afrikas teil und begleitete Livingstone dann
auf feiner Reif « zum Nyassa -See . — In Karneid  bei Bozen ver-
schied der Pfarrer Josef S ch w i e n b a ch e r im 56. Lebensjahr «. —
In München  ist Landtagsabgeordneter , Eifenbahnvberinspektor
Karl Rothmeier  gestorben.

Selbstmord . Am Mittwoch halb 7 Uhr abends hat sich
in einem Gastgarten in Witten ein Herr durch zwei
Schüsse ins Herz entleibt . Der Mann soll an einem
Tische mitten unter anderen Gästen gesessen sein und
nach dem fünften Glas Bier die Tat vollzogen haben.
Die kurz nacheinander von mehreren Seiten gerufene
Freiw . Nettungsges ellschaft erschien unverweilt am
Platze , hatte jedoch nicht mehr Gelegenheit , einzugreifen,
da der -Lebensüberdrützige bereits entseelt war . Schrift¬
stücke waren bei dem Toten keine zu finden , weshalb sein
Name zurzeit noch unbekannt ist.

Landesmusiksest 1926. In Ergänzung des Programmes wird be¬
kanntgegeben , daß die Musikkapelle Prutz .Samstag , den 21. d. M.
von 5 bis 1- 8 Uhr abends im Hotel „Greif " konzertiert . — Der
Zapfenstreich  bewegt sich vom Postgebäude über die Maria-
Theresten -Straße , Meranerftraße , Wilhelm -Greil -Straße bis zum
Landeskulturrat . Dort Ständchen beim Landeshauptmann . Dann
über Boznerplotz , Brixnerstraße , Südtirolerplatz , Müllerstraße Leo¬
poldstraße , Marici -Theresien -Straße zum Hotel „Maria Theresia " .
— Tagwache:  Dreiheiligenstraß «, Museumstraße , Universität-
ftraße , Hofgajse , Herzog -Friedrich -Strahe , Maria -Theresten -Straß«
Ständchen beim Rathaus . Dann Meranerftraße , Brixnerstraße.
Südtirolerplatz . —Das Wettspiel  beginnt Punkt 9 Uhr vor¬
mittags und werden die Besucher gebeten , rechtzestig die Plätze ein-
zunehmen . — Die Hausbesitzer jener Straßen , in denen sich der
Festzug bewegt , werden gebeten , die Häuser zu beflaggen.

Unfälle . Mittwoch früh wurde in einer Fabrik in Mitten , sine
Hilfsarbeiterin von schwerem Unwohlsein befallen . Fabriksbedien¬
stete nahmen sich ihrer an und beriefen die Rettungsgefellschaft,
die die plötzlich Erkrankte im Samariterauto in die Wohnung
übersichren ließ . — Bei einem Neubau in Pradl stürzte Mittwoch

nackMittogs eine 41̂ chrige Hilssarbeiterin vom Erdgeschoß « in den
Kellerraum , da ein Brett des Gerüstes , dos sie betreten hatte , brach.
Die Frau trug ein : Verletzung am rechten Knie sowie Haut¬
abschürfungen am rechten Oberschenkel davon . Samariter über»
führten die" Verletzte mit ihrem Rettungsauto in die Wohnung.

Rr .dfahrur .sall . Am 17. d. M . gegen halb 12 Uhr mittags fuhr
die Matreier Bötiii mit einem Handwagen durch die Museumstraße,
als plötzlich vor dem Geschäfte Freudeufels u. Eo . ein Radfahrer
mit voller Wucht von rückwärts in sie hineinfuhr . Nur dem Um¬
stande , daß sie den Handwagen ^ khcb und dadurch einen Halt hatte,
ist es zu danken , daß sie nicht zu Fall gekommen ist. Ihre Kleider
wurden beschädigt.

vereitelter Fluchtversuch eines Häftlings . Am Dienstag um 2 Uhr
nachmittags ist, wie gestern gemeldet wurde , der von der Kri-
minalabtestung in Innsbruck wegen Fohrraddiebstöhlen verhaftete
Franz Winkler  bei der Ueberftellung von der Polizei ins
Gerichtsgebäude knapp vor dem Eingänge in das Gefangenhaus
dem ihm begleitenden Schutzmann entsprungen . Winkler lief in den
Garten des Pädagogiums , wo er vom Schutzmann eingeholt und
dann deni Gcfangenhaus überstellt wurde.

Verhaftungen . Die Kriminalabteilung Innsbruck hat den 1878 in
Zams geborenen Hilfsarbeiter Johann Frech verhaftet , weil er

^wsgen versuchten Pferde diebstahls und .wegen Veruntreuung von
Kleidungsstücken ausgeschrieben war . — Ferner hat die Kriminal-
abteiluntz die Dienstmagd Maria Fürstenbach er  geb . Gans-
horn , 1597 in Taching , Bezirk Laufen , geboren , nach Tußling , Be¬
zirk Mtätting in Bayern zuständig , verhaftet . Sie hat ihrer Dienst-
Herrschaft seit mehreren Monaten eine Menge Sachen gestohlen.
Auch wurde jetzt in Erfahrung gebracht , daß sie sich auch "an ihrer
früheren Dienststelle Unredlichkeiten zuschulden kommen ließ . Sie
ist auch in Bayern wegen verschiedener Diebstähle vorbestraft.

Die Gendarmerie an der Arbeit . Der Eendarinerieposten in
Schnrnitz  verhaftete die 19jährige Modistin Theresia Mayer
aus Wielenbach wegen Verdachtes des Kindsmordes und die 29jäh-
rige Wirtschafterin Kreszenz Heiß  aus Innsbruck wegen Wache-
beleidigung und verbotener Rückkehr ; in I e n b a ch wurde der
86jährige Installateur Josef V a r n r e i t e r aus Spattendorf auf
Grund eines Steckbriefes der niederüsterreichischen Gerichts wegen
Diebstahl verhaftet und der 36jährige Kutscher Ludwig Hager
aus Bad Ischl wegen . bedenklichen Besitzes und Verdachtes des
Diebstahls . In W e e r wurde der 22jährige Hilfsarbeiter Rudolf
K >i e n i n g e r aus Wien und der 20jährige Tischler Joses Z a u b e k
ans Wien wegen Verdachtes des Diebstahls verhaftet : in Brix¬
leg  g der 49jährige Hilfsarbeiter Eduard Bruckbau er  aus Weng
wegen Diebstahls ; in S cha >oj das 19jährige Küche amäbchen
Agnes Rosa Wethalo  aus Enigl wegen verbotener Rückkehr;
in Oberau  der 32jährige „Weltreifenve " Franz Rehak  aus
Porfchnitz wegen Wachebeleibigung ; in Hall  der 37jährige Hilfs¬
arbeiter Simon Goss ne  r aus Westendorf wegen Diebstahls , und
in R e u t t e der trotz seines Alters von erst 23 Jahren schon zwanzig
Mal vorbestrafte Händler Daniel M a i e r wegen Diebstahls . Aus-
weislcse Bettler  und Landstreicher wurden angehalten : In
Steinach fünf,  in Kirchbichl , Meer , Oberau und Schwaz je einer.

Versammlung des Wehrbundes . DerWehrbiind für Tirol schreibt
uns : Am 11. ü. M . hielt die Landesgruppe Tirol des Wehrbundes
eine Vollversammlung im „ Goldenen Stern ", Jnnstraße , ab , bei der
Nationalrat Hans Stein egger  über das Soldatenversorgungs¬
gesetz referierte . Die Versammlung kam zur Ueberzeugung , daß der
Obmann der Mil .-Gew . Osszstv. Haing  den ganzen Entwurf
des Devsorgungsgefetzes den Leuten in der Versammlung in der
„Sonne " in einem gang falschen Lichte erklärte und erläuterte . —
Hainz  versuchte sogar den Leuten glaubhaft zu machen , daß der
Wehrbund schuld wäre , an hem nur von ihm als schlecht hingestellten
Gesetzentwurf , wo doch jeder Mensch wissen soll, daß eine Organi¬
sation einen Gesetzentwurf nicht einbringen kann oder für eine
Einbringung verantwortlich gemacht werden könnte . Die Gruppen¬
leitung des Wshrbundes ist der Ansicht, besser für eine Sache , di«
speziell die Wehrleute betrifft , zu arbeiten und diese durch Anträge
an die maßgebenden Faktoren zu verbessern , als in den Versamm-
lungen darauf loszufchimpfen . Nach deni Referate des National¬
rates Steinegger  wurde folgende Rsfulotion der Versammlung
angenommen : „Wir begrüßen es , daß es den Bemühungen und der
parlamentarischen Freunde des Wshrbundes gelungen ist, daß end¬
lich eine Vorlage über die Anstellung der Soldaten im Parlamente
eingcbracht wurde . Wir haben verschiedene Wünsche und Forderun¬
gen zur Vorlage gebracht , die unsere Leitung und die uns nahe-
stehenden parlamentarischen Freunde mit allen Mitteln vertreten.
Wir weifen alle Bestrebungen , die Vorlage zu beseitigen , statt sie
zu verbessern , energisch zurück und fordern die eheste Verabschiedung
des Gesetzes ." Der Wehrbund gibt allen Webrleuten den guten Rat,
wenn sie Aufklärung über den Entwurf des Vsrsorgungsgesetzes
haben wollen , sich an die Leitung des Wehrbundes zu "we >iden , die
jederzeit bereit ist, diese Aufklärungen zu geben.

Goldene Hochzeit. Aus Schwaz wirb uns geschrieben:
Am 9. d. M . feierten in Neumarkt  in Süötrrol die
Eltern des Besitzers des Gasthofes zum „Gold . Adler " in
Schwaz, August und Kandida M a r chi o d i, das seltene
Fest der goldenen Hochzeit. Vormittags 8 Ahr wurde in
der Pfarrkirche ein Hochamt zelebriert , dem das Jubel¬
paar , drei Söhne und vier Töchter und 26 Enkelkinder
beiwohnten . Nachher erfolgte die feierliche Einsegnung des
Jubelpaares durch den Pfarrer , der eine Ansprache hielt.
Das Festmehl , an dem mehr als 70 Personen teilnahmen,
wurde im Heime des Jubelpaares eingenommen . Die
zahlreiche Teilnahme an dieser Feier aus allen Kreisen
ist ein Zeichen, welch großer Beliebtheit sich das Jubel¬
paar erfreut . Sowohl Marchiodi , der bereits im 79. Le¬
bensjahre steht, als auch seine 72 Jahre alte Ehegattin
erfreuen sich einer seltenen geistigen und körperlichenRüstigkeit.

Die letzte Fahrt eines weitbekannten Zillertaler Vierführers . Aus
Zell am Ziller  wirb uns geschrieben : Am 14. d. M . schloß sich
das Grab über einen Mann in bescheidener Stellung , der als
Muster der Verläßlichkeit und Pftichterfüllu -ng sowohl gegen seine
Dienstgeder , die Familie Straßer -Schneider , Bräu in Zell - a . Z .,
wie für die Oeffentlichkeit talaus talem , besonders aber in seiner
Heimat das größte Ansehen genoß , den chrengeachteten Franz
Kröll.  Er starb an einem tückischen Leberleiben im Alter von
49 Jahren . Fast 40 Jahre war er , zuerst als Kegeibub und er¬
wachsen als Bierstihrer , der das gange Tal mit den Erzeugnissen
der uralten Zeller Brauerei zu versorgen hatte , in Vertrauensstel¬
lung beschäftigt , nur mit einer kurzen Unterbrechung , als er nämlich
seine Heimat , den Gasthof „Stern von seiner Mutter übernommen
hatte ; er gab den Gafthof nach kaum einem Jahre seiner Mutter
wieder zurück, um wieder zu seinem Dienstaeber , den unver¬
geßlichen alten Bräu Kaspar Schnei -der , zuiückzuköhren , anstatt
Gastwirt zu bleiben . Volle 32 Jahre gehörte Kröll der trefflichen
Musikkapelle Zell a . Z . als Euphonium -Bläfer an , fehlte kaum bei
einer der Proben , trotzdem er ja meist spät abends ermüdet von der
anstrengenden Bierausfuhr zurückgekehrt war . Er war auch ein
eifriges Feuerwehrmitgl -ieb. Als Standschütze des Schietzstanbes
Zell a . Z . mußt « er gemäß unseres Tiroler Landesverteidigungs-
gefetzes bei Alarmierung des Standsützen -Bataillons Zillertal am
19. Mai 1915. mit der Zeller Kompagnie einrücken , trotzdem er
bereits schon vorher ein Auge verloren hatte , und ging als Pferde-
burfche des Bataillonskonimandanten im Juni zuerst in die Referoe-
stellung nach Perfen , dann aber als Fuhrwerker mit auf die Höhen-
ftellung am Stützpunkte Panarotta , wo das Bataillon durch alle
Winterstürme bis zur Mai -Offenstve aushielt . Als diese infolge des
Durchbruches bei Luck bald stecken blieb , kam Kröll mit dem
Bataillonstrain nach Marter im Suganertal , von wo aus
die Verpflegung des Bataillons am Castelalt -Hange ' und am Mcfo-
backe mit nächtlicher , stets gefährlicher Zufuhr erfolgen mußte , bis
ex dann endlich im Superarbitrierungswege in die Heimat entlassen

wurde . Die große Beteiligung von nah und fern am Leichen¬
begängnisse , zu dem ihm seine Kameraden durch Ausrücken der
Musikkapelle , des Veteranen - und Reserviftenosreines Zell a . Z.
mit Fahne , eine Abteilung Standfchützen mit Schützsnfahn « sowie
eine Abteilung Feuerwehr das letzt« Geleite gaben » z^Pie von der
hohen Achtung , die der Verstorbene in allen Kreisen genoß , bewies
auch, daß im Zillertal « tüchtige , brave Leute auch des dienenden
Standes gleich hochgeachtet werden . Der treffliche Zsller Kirchenchor
unter Begleitung eines Teiles der Musik fang ihm ein Abschiedslied
an der letzten Ruhestätte und das Dröhnen der Poller und das alte
schöne Signal der Hornisten ehrten in üblicher Weife den Mann
von der Front.

Vom Zug st.Lerfcchreu m».& getötet . In Ergänzung der
Notiz vom 18. d. M . wird nns von der Betriebsleitung
der Zillertalbalm folgendes mllgeteilt : Der 74jährige
Bauernknecht Franz Dengg aus Uderns  wurde am
16. August , vormittags um .̂ 10 Uhr auf der Wegüber-
setzuug in Kilometer 13.2 der Zillertalbahn von dem
Zug Nr . 2 überfahren . Franz Dengg , der schwerhörig war,
überhörte anscheinend die Warnnngspfisfe und schritt acht¬
los , ohne aufzusehen , direkt in die Zugslokomotive hinein.
Der Lokomotivführer gab zwar sofort Kontradampf und
zog die Vaknumbremse an , doch war es nicht mehr möglich,
das Unglück abzuwenden . In gräßlich verstümmeltem Zu¬
stande wurde der Verunglückte nach dem Stillstand des
Zuges aufgefunden und der Leichnam seinen aus der
nahen Ortschaft herbeigeeilten Verwandten übergeben.

Winühansuer Straße . Aus Kufstein  wird uns be¬
richtet : Die großdeutsctzen und nationalsozialistischen Ge-
meinderäte Kufsteins hielten am 17- d. M . eine Sitzung ab,
in der über schwedende Schnlsragen verhandelt wurde.
Mg . Dillersberger  teilte mit , was bis jetzt in der
AngelLgenheit der Besetzung des Direktorpostens am
Realgymnasium  unternommen wurde . Sodann
berichtete er über die Schritte , die er mit Landes rat Z ö s -
mayr  und Abgeordneten Dr . Straffner  wegen der
Rückübernahme der W i n d Ha u s n e r Straße  unter¬
nommen habe. Dr . Straffner  habe die Verhandlungen
mit dem Handelsminister Dr . Schür ff persönlich aus¬
genommen , da in Kufstein allgemein die Kunde verbreitet
war , daß Minister Schürff ein Gegner der Rückverweisung
sei. Abg, Dillersberger brachte in diesem Zusammenhänge
einen Brief des Ministers Dr . Schürff an den Wgeordne-
ien Dr . Straffner vom 10. August zur Kenntnis , in dem
Minister Dr . Schürff ausdrücklich mitteilt , daß gegen
seinen  Antrag auf Reexkammerlerung der Win >d-
hausuer Straße der christlich soziale Finanz¬
minister  Einspruch erhoben Hai, weshalb der Minister¬
rat seinen Reexkanimevierungsantrag abgelehnt habe. Die
versammelten Gemeinderäte nahmen Seide Mitteilungen
zur Kenntnis und beauftragten Abg. Dillersberger , beide
Angelegenheiten werter zu verfolgen.

Der Affe aus der Skarkstromlckkung . Usber ein seltsames
Vorkommnis wird uns aus Seefeld  berichtet : Kam da
am 17. d. M . ein ExperimentalpsychL -Ioge, Ben Sam Kiri,
mit seinem zierlichen , drei Jahre alten Java -Affen , einem hand¬
zahmen Assenmännchen , nach Seefcld , um dort eine Vorstellung zu
geben . Am frühen Morgen brannte jedoch der Asse seinem Herrn
durch. Aus seinem Spaziergang kam das drollige Tier auch zu den
Bahnanlagen der elektrischen Mittenwaldbahn , erklette -rte dort in
der Fahrtriichtung o«gen Earnüsch einen linksseitigen Leitungsniast
und passierte das Verbindungsjoch zum rechtsseitigen Mast . Hiebei
überschritt der Asse die mit 15.000 Volt Starkstrom geladene Fahr¬
leitung und bewegte sich dann weiter bis zu der 50.000 voltigen
Speiseleitung , di« sich am rechtsseitigen Mast befindet . Dort mack)te
er Rast und wickelte seinen Ereffschwang um die mit 15.000 Volt
geladene Stationsumgehungsleitung . Durch diese Berührung entstand
ein Kurzschluß.  Man kannte eine große Feuerkugel beobachten»
in deren Mitte der Asse saß . ILon dieser Wirkung seiner kurzsn
Rast offenbar überrascht , stieß der Affe einen Schrei aus , prustete
in seine Pfoten und berührte nochmals die Leitung , wodurch ein
neuerlicher Kurzschluß entstand . Erst jetzt ließ der Affe los , hängt«
sich jedoch mit einer Pfote an die Leitung , an der er frei schwebend
ein Weilchen hängen blieb , ohne Schoden zu nehmen . Sodann ließ
er sich los und sprang aus einer Höhe von etwa 5 Metern auf dis
Erde . Nachdem das Tier den Boden wieder beMxrt hatte , lief es
in den nahen Wald , wo es von Bauarbeitern eingesangen und seinem
Besitzer wieder übergeben wurde . Jedes andere Lebewesen wäre
durch einem derartig starken Stromschlag getötet worden . Dem Affen
passierte jedoch gar nichts , nur am Schwanz « waren in einer Längs
von 20 Zentimetern die Haare versengt und nur dieses Schwanz¬
stück war gelähmt . Man könnte annehmen , daß die Haare des Tieres
für Elektrizität nicht empfindlich sind . Vielleicht weiß dieses Phä¬
nomen jemand fachwissenschaftlich zu erklären . Der Affe kam dann
in ärztliche Behandlung des Gemeindeargtes von Seefeld Dr . L i e b l,
der dem Tier den beschädigten Schwangteil amputierte . Zmn Schlüsse
dieser merkwürdigen Afsengeschichte sei noch mitgeteilt , daß der Affe
am Abend im Hotel „Post " in Seefeld seine Vorstellung zur voll-
koiumenen Zufriedenheit des Publikums srledigTe.'

Unter dem Verdachte öss Kindsmoröes würbe dieser
Tage eine Scharnitzer Gastwirtstochter verhaftet und dem
Landesgerichte Innsbruck überstellt . Wie bereits berichtet,
wurde vor einiger Zeit in einem Gasthause in Scharnitz
in der Jauchengrube die Leiche eines neugeborenen Kin¬
des gefunden , das nach Aussage der Sachverständigen
lebend zur Welt gekommen war und etwa sechs Wochen
in der Grube gelegen hatte.

vom Aukomobil - und Fremdenverkehr In Leulasch . Aus Leu»
tafch  schreibt man uns : Nach Ueberwindung vieler Schwierigkeiten
ist es «inigen unternehmungslustigen Männern aus der Leu lasch
gelungen , zur Hebung des Fremdenverkehrs eine Autcverkehrslinie
zwischen Seeseld und Leutasch einzuführen . Dadurch hat sich in Leu¬
tasch ein lebhafter So -mmergästeverkehr entwickelt , so daß man sagen
kann , daß durch das neue Auto -Unternehmen Leutasch nahezu um
das Dreifachlö mehr Sommergäste beherbergt und außerdem auch
eine viel höhere Frequenz im Ausflugsverkehr zu verzeichnen hat.
Außerdem hat diese Autolinie bei Unglücks- und Erkrankungsfällen
in dem vom Sanitätssprengel abseits gelegenen Leutaschtal schon
große ^Dienste geleistet . So wurde der Seeselder Arzt Dr . Faltys
am 15. d. M . nachts zweimal zu Schwerkranken gerufen und mit
dem Auto rasch befördert . Am gleichen Tage abends mußte ein
17jähriger Bursch«, der über plötzlich austretende Leibschmerzen
klagte , mit dem Auto nach Seefeld überführt werden , wo Doktor
Faltys eine vorgeschrittene Blinddarmentzündung feststellte und die
sofortige Ueberführung in die Klinik Innsbruck zur Operation ver-
anlaßte . In diesen Fällen war also di« Möglichkeit der Lebens,
rettung nur durch den schnelle Transport gegeben.

Der Fremdenverkehr am Plansee hat sich seit Freigabe
der Straße von Reutte bis Seespitz für den Autoverkehr
bedeutend gesteigert . Die Fahrt zu den Königsschlössern
llteuschwanstein und Hohenschwangau  kann
jetzt bequem mit der herrlichen Fahrt zum P l a n s e e ver¬
bunden werden . Zur Deckung der ansehnlichen Kosten
für die Erbauung und Instandhaltung der Ktraß » mirtzl-
eine entsprechende Maut eingeführt werden . • 'V,

WilddtebstaHl am Arlberg . Bon der Gendarmerie in
S t. Anton  wrirden drei Hirten ausgeforscht, die zwei
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Hirschkühe und zwei Murmeltiere abgeschossen hatten. Auch
auf eine Gemse hatten sie mehrmals geschossen, aber im¬
mer gefehlt. Die Hirten sind geständig und wurden, sowie
mehrere Parteien in St . Anton wegen Teilnahme und
Verhehlung, dem Bezirksgerichte Landeck angezetgt.

Eine Doppelhochzeit. Aus Hohenems  wird uns be¬
richtet: Am 16. d. M . feierten die Eheleute Karl und The¬
resia K l i e n das seltene Fest der goldenen Hochzeit, gleich¬
zeitig wurde ihre Tochter Hermine mit Herrn Franz
Müller  in Nenzing getraut. Anschließend an die kirch¬
liche Feier fand tm Saale des Gasthofes zum „Löwen"
ein Festmahl statt. Vom herrlichen Wetter begünstigt, wur¬
den nachmittags Ausflüge nach Bregenz  und L o cha u
unternommen, abends fanden sich die Hochzeitsgäste wieder
im Festsaale in Hohenems zu einer geselligen Unterhal¬
tung ein, die durch Musik und abwechslmrgsreiche Ge¬
sangsvorträge verschönert wurde.

In die Sense gesprungen. Aus Bregenz  wird uns ge¬
schrieben: Der Bauernsohn Jakob Fink  war am Montag
beim Gemeindevorsteher Josef Schneider in Riefens-
berg  mit dem Mähen beschäftigt. Während der Arbeit
sprang ihm der 13 Jahre alte Sohn des Vorstehers,
namens Jakob , in die Sense. Er wurde am linken Fuß¬
gelenk sehr schwer verletzt  und mußte ins Spital
transportiert werden.

Bon einem Radfahrer überfahren. Aus Bregenz
schreibt man uns : Die Bäuerin Anna Ratz , in der Par¬
zelle Dorn wohnhaft, wurde am 16. d. M. vormittags bei
der Säge des Josef Thaler  von dem Bauernsohn
Albert O b er h a u ser, der mit seinem Fahrrad ein über¬
mäßig schnelles Tempo inne hatte, überfahren.  Sie
wurde durch den Anprall an eine Schichte Bretter geschleu¬
dert und blieb bewußtlos liegen. Der Arzt Dr . W i l l a m
aus Egg konstatierte bei der Verunglückten einen links¬
seitigen Schlüsselbeinbruch und eine starke Gehirnerschüt¬
terung. Durch das wahnsinnige Bergabfahren des Ober¬
häuser wurden auf dem gleichen Stratzenstirck auch noch
andere Personen gefährdet.

Zur Wahrung des fahrplanmäßigen Verkehrs wurden, wie aus
Bregenz  mitgeteilt wird, über Veranlassung der Bundesbahn,
direktion Innsbruck ab Mittwoch den 18. August bei den Zügen 3-32,
Abfahrt von Bregenz um 18 Uhr 23 nach Bludenz , und 912, Abfahrt
um 18 Uhr 31 nach St . Margreten , bet den Zügen 311, ab Bregenz
12 Uhr 55 und Zug 332, an 18 Uhr 09 von und nach Lindau der
Umsteigeoerkehr eingesührt . Zu diesem Zwecke verkehrt Strecke Bre¬
genz- Lindau eine Penüelgarnitur , bestehend aus Wagen zweiter
und dritter Klasse.

Aebung der Lanikälskolonnen des Bodenssekreifes . Aus Bregenz
wird uns berichtet: Am Sonntag den 22. August wird in Friedrichs.
Hasen eine große Uebung der Sanitätskolonnen des Bodenseekreises
stattfinden . Es handelt sich um ein« Uebung zu Wasser, bei der der
neue Tauchapparat der Sanitätskolonne Friedrichshafen , zur prak-
tischen Verwendung gelangen wird. Zu der Uebung werden auch
bayerische, badische, österreichische und Schweizer Sanitätskolonnen
erscheinen.

Durch eine Mine schwer verletzt. Kürzlich wurde in Franzens,
f est« ein Arbeiter, namens UgoB a l za ni, der am dortigen Bahn-
Hof bei den Erweiterungsarbeiten des Schienennetzes beschäftigt
war, durch eine unerwartet losgehende Mine vevschllttet, wobei er
schwer« Verletzungen erlitt.

Schwierige Lcbensrettung. Aus Bozen  wird berichtet:
In der Nacht vom 15. aus den 16. d. M. stürzte ein Mann
in den Talferanlagen in Gries bei Bozen in den M ü h l-
b a ch. Ein Passant, der Direktor der Zentralkasse P l a >
wenn,  versuchte den Verunglückten zu retten, vermochte
aber den bereits Bewußtlosen, der mit dem Kopf tm
Wasser lag, allein nicht zu bergen. Erst durch Mithilfe
eines anderen Passanten und mchrer Mtltzsolöaten,
konnte der Verunglückte, der Bergarbeiter Urban D a l'-
A sta aus Cadore, vor dem Ertrinken gerettet werden.

Gräßliches Unglück durch scheue Ochsen. Aus Bozen
wird uns berichtet: Der 56jährige Bauer AugustM i che l i
fuhr mit einem mtt zwei Ochsen bespannten Wagen auf
einem Feldweg, der von der Bahnlinie T r i e n t—M a l s
gekreuzt wird. Vor den Geleisen hielt der Bauer die Tiere
an, um einen nach St . Michele fahrenden Lastenzug pas¬
sieren zu lassen. Die Ochsen scheuten jedoch vor dem heran¬
brausenden Zug, spießten den Unglücklichen mit den Hör¬
nern auf und warfen ihn mitten auf dieGeleise
vor die Lokomotive. Micheli wurden beide Beine vom
Rumpfe getrennt : er war sofort tot.

Die Trikolore am Sellajoch. Die „Meraner Alpen-
zeitung" meldet: Wie wir erfahren,, wurde von der Schutz¬
hütte Sellajoch, oberhalb St . Ulrich in Grööen, die Tri¬
kolore,  die zirka fünf Meter von der Hütte entfernt tn
den Boden eingerammt war , weggerissen.  Die Fah¬
nenstange wurde nach eifrigem Suchen in der Nähe der
Hütte gefunden, das Tuch kam jedoch bis jetzt nicht zu¬
stande.

Der Münchener Motorradfahrer Fräukl doch das Opfer
eines Raubmordes . Wie seinerzeit berichtet, wurde der
Münchener Bankbeamte Herbert Fränkl bei einer Motor¬
radtour über den Rollepatz von einem Schuß aus dem
Hinterhalt getötet.  Die Untersuchung der italienischen
Behörde ergab, daß es sich offenbar um einen versuchten
Raubmord  handelt . Als wahrscheinlicher Täter wurde
der Arbeiter Cäsar Bose  aus Castell Tessin verhaftet.

Der drikke Tag der Bodenseewoche.
Aus Bregenz  wird uns geschrieben: Seit frühem Morgen

herrschte im Bregenzer Hasen «in selten zu beobachtendes emsiges
Getriebe . Im Dampferhafcn waren feit Dienstag abends an die
80 Segelboote aller Größen und Klassen vertäut . Kleine Jollen
zwischen Jachten und Kreuzern , Motorboote fuhren hin und her
und in dem Wald von Masten , der sich am Molo gebildet hatte,
wurde es allmählich lebendig . Segel wurden gesetzt und di« Anker
gelichtet. Ein zahlreiches Publikum beobachtete das Auslaufen der
Boote , die sich in die Startzone begaben . Die Start - und zugleich
Ziellinie befand sich außerhalb des Gondelhasens und wurde dieser
Punkt durch «in großes Sandschiff geblldet, aus dem sich die
Starter und Schiedsrichter aushielten . Die Bahn bildete ein durch
gelbe Fahnen markiertes großes Dreieck, dessen eine Spitze vor
Mehrerau , die andere seewärts vor Lindau und die dritte knapp
vor der Lochauer Landungsbrücke lag.

Die Bahn wurde zweimal durchgefahren und von der Spitze vor
Lindau  gegen die Ziellinie gesegelt. 15 Minuten vor dem ersten
Start wurde der Zeitschuß abgegeben , nach fünf Minuten der Vor¬
bereitungsschuh und nach weiteren fünf Minuten der Startschuß
für di« zuerst segelnde Klasse. Nach je süns Minuten folgten die

Startschüsse fiir die folgenden Klassen. Beim ersten Startschuß , der
um 9 Uhr 35 abgegeben wurde , fuhren di« Boote der Acht-Meter-
R -Altersklasse und der Ausgleichsklasse I durch die Startlinie . Um
10 Uhr starteten die letzten Boote.

Ein prachtvolles Bild bot sich den Zusehern , als sich eine Menge
von etwa 30 Seglern bei leichtem Nordwestwind im Scheine der
Vormittagssonne einzeln oder in kleinen Gruppen , die sich im spä-
teren Verlaus auseinanderzogen , von Bregenz gegen Lindau be¬
wegten . Bald vergrößerten sich di« Entfernungen zwischen den ein¬
zelnen Fahrzeugen , die dann mit dem Glase an der Rennummer
erkannt und weiter verfolgt werden konnten. Die größeren Boot«
hatten bei der leichten Brise an Tuch gesetzt, was nur gesetzt werden
konnte. Gegen 11 Uhr holte der Wind etwas auf, das Bild ge¬
staltete sich anregender und auch die Zeiträume zwischen dem Um¬
segeln zweier Bojen wurden kürzer. Als die vordersten Boote sich
gegen halb 1 Uhr der Ziellinie näherten , trat fast vollständige
Flaut « ein. In langsamster Fahrt passierten nun sämtliche Boote
in kleineren oder größeren Intervallen die Ziellinie , die letzten etwa
um halb 2 Uhr.

Das Ergebnis ist folgendes : 8 m R .-Altersklasse : 1. Schwaben-
Friedrichshafen (K. W. 2). C.). Ausgleichsklasse I : 1. Stella 111=
Konstanz (K. W. Y. C., Y. C. K.) ; 2. Allwinü -Vindau (L. S . C.).
75 qm Kreuzerklasse: 1. Herta VI-Gerlin (Bert . P . C.) : 2. Fisty-
Fifty -Staad bei Rorschach (Z. P . C.). 45 qm Kreuzerklasse: 1. Ar-
tesa jl -Rapperswil (P . C. Rap .) : 2. Hadumoth II- Friedrichs Hafen
(K. W. 2). £ •) ; 3. Feynalü -Tutzing (2 . Tour . U. C.). 30 qm Küsten¬
klasse: 1. Grünspecht-Lindau (L. S . C.) . Ausgleichsklasse Ü : 1. Frau
Hadwig -Friedrichshafen (K. W. 7). £ .). Ausgleichsklasse HU: 1. Medi-
Ueberlingen (2). C. K.). 22 qm R .-Klasse: 1. Psalz -Radolszell (Bad.
Y. C.) : 2. Pfalz IX-Berlin (B . Y. C.. K. W. Y. C.).

Die nächste Wettfahrt 'findet am Donnerstag um 9 Uhr 30 Minu¬
ten vormittags vor Bregenz  statt.

» Moto Des AM.
Feldkirch, 18. August. Ein Personenauto  des

Herrn Franz Martin Jänner aus Dornbirn,  das
von dem Chauffeur Franz Feurstein  gelenkt wurde,
ist am 16. ö. M. nachmittags ans der Straße Gampelün—
Gurtts tn einer scharfen Kurve während der Bergfahrt
rücklings über eine anderthalb Meter hohe Stratzen-
böschung gefallen und hat sich mehrere Male überschlagen.
Die Ursache des Unfalles soll im Versagen der Breinse
gelegen sein. Der Chauffeur Feurstein,  der erst her-
aussprtngen konnte, als der Wagen schon Hinunter kol¬
lerte, kam mit einigen Hautabschürfungen davon. Die
Insassen des Antos sind glücklicherweise kurz vor dem
Unfälle ausgestiegen. Der Wagen wurde durch den Ab¬
sturz schwer beschädigt.

Feldkirch, 19. August. Am Mittwoch gegen halb 3 Uhr
nachmittags fuhr das Lastauto der Firma Degerdon
in Nenzing, das von dem Chauffeur Christian Borg  ge¬
lenkt wurde, von Götzis in der Richtung gegen Kobel.
Aus der entgegengesetzten Richtung kam das Einspänner-
führwerk des Josef Fleisch,  auf dem dessen vier Jahre
alter Sohn und noch zwei andere Personen Platz genom¬
men hatten. Unmittelbar vor dem Auto scheute bas Pferd
und sprang beiseite. Das Kind und eine Mtffahrerin wur¬
den ausdemWagenge schleudert  und kamen vor
das Auto zu liegen, das aber noch im letzten Augenblick
angehalten werden konnte. Durch den Sturz erlitt das
Kind einen Schädelbasisbruch und schwere innere Ver¬
letzungen, die den sofortigen Tod  zur Folge hatten.
Durch das rasche Anhalten des Autos ist ein noch viel
schlimmeres Unglück verhütet worden.

Ar AHI«de»Men.
Beim Edelweißsnchen von der Hohe» Munde avgestürzt.

Am Sonntag , den 15. d. M., bestieg der in T e l f s woh¬
nende reichsöeutsche Tischlergehilfe Johann Schneider
in Begleitung mehrerer Kameraden die Hohe Munde,
um  Edelweiß zu pflücken. Schneider blieb, durch die un¬
gewohnte Anstrengung rasch ermüdet, zurück, seine Be¬
gleiter trugen ihm ans, an der gleichen Stelle zu warten,
bis sie ihn bei der Rückkehr vom Gipfel abholen würden.
Schneider scheint sich aber inzwischen erholt zu haben und
begab sich allein auf die Suche nach Edelweiß, wobei er
ziemlich tief ab stürzte.  Seine Kameraden glaubten,
Schneider wäre allein heimgelehrt,' erst am Montag
machte man sich nochmals auf und fand den Schwerver¬
letzten, der mehrere Beinbrüche  erlitten hatte. Er
wurde in die Klinik nach Innsbruck überführt, wo ihm
das linke Bein,  das zweimal gebrochen war, sogleich
aügenommen  werden mutzte. Schneider klagt auch
über innere Schmerzen.

Das Touristemtnglückanf dem Hohen Göll.
Zu dem Unfall auf dem Hohen Göll, bei dem Dr . Fritz

Föckerer ans Berchtesgaden  ums Leben kam,
wird gemeldet: Am Samstag um 4 Uhr früh brach eine
aus drei Herren und einer Dame bestehende Gesellschaft
von Berchtesgadenauf, um den Hohen,Göll zu besteigen.
Etivamm y»9 Uhr früh glitt beim Erklettern einer steilen
Platte der Doktor der Chemie Fritz Föckerer, der einzige
Sohn des Fachlehrers an der Schnitzschule Föckerer in
Berchtesgaden, aus , und stürzte vor den Augen des Frl.
Iähnichen  in die Tiefe, wo er zerschmettert  lie¬
gen blieb.

Föckerer hatte erst am 1. August sein Doktorexamenmit
Note 1 bestanden. Auf Grund seiner hervorragenden
Tüchtigkeit stand ihm eine sehr gute Stelle als Chemiker
in Aussicht, die er demnächst antreten sollte. Die Leiche
wurde sofort geborgen und nach Berchtesgaden gebracht.

Z»m Tourtstenunglück am Hohen Riffler
werden noch folgende Einzelheiten gemeldet: Der Bundes-
bahnoberrevident Rudolf Dick hat am 13. d. M. gemein¬
sam mit dem Bundesbahnbeamten Josef Diesenham-
mer  von der Edmund-Graf-Hütte aus den Hohen
Riffler  bestiegen. Dick war, wie sein Begleiter Dtesen-
hammer angibt, zirka 15 Minuten früher als dieser aus
dem Gipfel angelangt und habe sich geäußert, daß ihm
zu kalt sei, weshalb er gleich wieder den Abstieg antrat.
Diesenhammer folgte ihm nach kurzer Zeit und sah aus
dem sogenannten ewigen Schneefeld den Eispickel  im
Schnee liegen. Nichts Gutes ahnend, hielt er Nachschau und

sah seinen Begleiter zirka 200 Meter tiefer im Schnee
liegen. Diesenhammer konnte ihm wegen der schwierigen
Lage keine Hilfe bringen, weshalb er durch eine zufällig
des Weges kommende Touristin den Wirt der Edmund-
Graf-Hütte Peter Fa Ich aus Pettnen , verständigen ließ.
Als Falch an die Unglücksstelle kam, sah er, baß Dick
schon tot war. Er brachte die Leiche aus der gefährlichen
Lage, am nächsten Tage wurde sie nach Pettnen gebracht.
Wie aus den Spuren zu schließen ist, wollte Dick über ein
Schneefeld ab fahren,  kam aber auf eine apere Stelle
und ü b e r schl u g sich, worauf er mtt dem Kopfe voraus
200 Meter tief abstürzte. Der Arzt Dr. Rybizka konstatierte
den Bruch der Schädelbasis, die den sofortigen Tod herbei¬
führte.

Berg«nfall eines Greises.
Aus Reit im Winkel  wird gemeldet: Ein 81jähri-

ger Berliner Sommergast, der in einem hiesigen Gasthof
übernachtete, bestieg nächsten Tag allein das 1762 Meter
hohe Fellhorn und kehrte, trotzdem er sein Gepäck zurück-
gelassen, nicht mehr zurück. Nach viertägiger Abwesen¬
heit, während der man Nachforschungen anstellte, erfuhr
man, daß er auf der Waidringer Sette abgestürzt
und mit gebrochenem Fuß mehrere Tage  an einem
Abhang liegen blieb.  Hier fanden ihn Waidringer
Bauen : und brachten ihn ins Kraittenhans Kttzbühel,
von wo man ihn aus Wunsch nach Berlin schaffte.

Der vermißte Tonrist von Hinterbärenbad znrückgekehrt.
München, 18. August. Der als vermißt gemeldete

Tourist Hermann F r e y m a d l ist nach einer eingetrof¬
fenen Meldung von seiner Tour nach Hinterbärenbad zu-
rückgekehrt.

Ein Münchener in den Berge« vermißt.
München, 18. August. Die „Bergwacht" teilt mtt : Der

16 Jahre alte Zeichnerlehrltng Georg Engel  aus Mün¬
chen ist tm Gebiet der Musauer Alm  im Algäu seit
Montag, den 9. d. M., unterwegs . Er wollte am Sonn¬
tag, den 15. d. M., abends, wieder in München zurück
sein. Sein letzter Kartengrutz an die Angehörigen da¬
tiert vom 9. August aus Neuschwanstein mit dem Post¬
stempel Füssen. Seitdem fehlt jede Nachricht.

Drei Kirchgänger anf dem Krimmler Tanern erfroren.
Aus dem A y r n t a l wird uns berichtet: Am 1. ds. bra¬

chen Johann Hofer,  Niedermaier , dessen jüngster Sohn
Hermann  und die 22jährige Marie K i r chl e r, Flax¬
tochter, um 2 Uhr morgens von der Alm zum Krimmltal aus,
um zum Gottesdienst nach P r e t t a u zu kommen. Dabei
mutzten sie den Krimmler Tauern , das ist der Uebergang
vom Krimmltal nach Prettau , überschreiten. Unterwegs
wurden sie von einem furchtbaren Unwetter überrascht, sie
verloren den Weg und blieben schließlich ermattet liegen.
Erst nach acht Tagen fand man alle drei erfroren  auf
der Paßhöhe auf. Hofer war Vater von elf zum Teil noch
unmündigen Kindern.

Tonristennnglück am Matterhorn.
KB. Zermatt , 18. August. Ein Tourist glitt beim Abstieg

vom Matterhorn aus und stürzte,  seinen Begleiter
mit sich reißend, 50 Meter tief aus einen Felsen. Beide
sind tot.

Absturz im Berner Oberland.
KB. Grindelwald , 18. August. Der 21jährige Bruno

Deutsch  aus Mannheim ist bei einer Tour auf die Jung¬
frau tm Grindelwalder Eismeer  abgestürzt . Er
hat einen Beinbruch und andere Verletzungen erlitten.

‘ffieakt+Mußhföunft
= Stadkthealer Innsbruck. Donnerstag 8 Uhr abends Gastspiel

der Operettensängerin Grete Conds vom Jo hann-S trauß-Theater in
Wien . Der große Operettenerfolg „Der Orlow " von Bruno Granich-
staedten. Nadja — Grete Conds , Alexander — Willi Wahle . Frei¬
tag 8 Uhr abends zum erstenmal die urkomische Neuheit „Der
Hundokönig", Schwank in drei Akten von Glinger und Taussig . In
Szene gesetzt vom Spielleiter Geo Le Bret . (schaujpielpreise,)

—ExlBühne , Löwenhauskheaker. Donnerstag abends 8 Uhr findet
eine Wiederholung der Neuheit „Der Nothelfer " von Karl Schön¬
herr in der Besetzung der Uraufführung statt. Freitag zum ersten¬
mal in dieser Spielzeit „Das Jungfernweh " (Das Gnadenbild ), eine
Komödie in vier Auszügen von Rudolf Brix . Für Samstag wird
die Uraufführung der heiteren Disbskomödie „Balduin und Fili-
munde" von Rudolf Brix unter der Regie Eduard Köcks vorbereitet.
Täglich nach Schluß der Vorstellungen Züge der Straßenbahn ab
Haltestelle Handelsakademie nach Hall und Berg Jfel . Kartenvor-
verkaus nur in der Kunsthandlung C. A. Ezichna.

— Radio Wien 531. 6 Uhr : „Quer durch Oesterreich", Dortrags¬
serie vom Vundcsministerium für Handel und Verkehr: „Rund um
den Schafberg " von Prof . Schaffran . 8.25 Uhr : Reue Erkenntnisse
über das Leben unserer heimischen Erdhöhlenbewohner (Fuchs,
Dachs, Kaninchen) von Jagdschriststeller Hegendorf . 7 Uhr: Ueber-
trogung der Salzburger Festspiele : „Die Fledermaus ", komische
Oper von Johann Strauß . (Stadttheater .)

— üunstsalon Anterberger . Die derzeit ausgestellten Werke sin-
ze-tner Mitglieder des Tiroler Künstlerbundes werden noch bis
31. August zu besichtigen sein. Vertreten sind hauptsächlich di« Kunst,
ler: Angerer , Bauernseind , Einberger , Eosta , Glotz, Focke, Kirch-
ineyr, Kühn, Kücher, Weber-Tyrol , Proxaus , Reheis , Rieder, Worte.
Anfang September wird eine zweite Gruppe von Werken anderer
Tiroler Künstler ausgestellt werden . Geöffnet von 10 bis 12 und
halb 3 bis halb 7 Uhr. Eintritt 30 Groschen.

$umen+€>pott+$tsM
Ein neuer Weltrekord im Schwimmen.

KB . Budapest, 18. August. Heute nachmittags hat der Rsichs»
oerwefer die Wettkämpfe um di« Europameisterschaft im Schwim¬
men eröffnet . Gleich der erste Tag brachte einen Weltrekord. Di«
heutigen Ergebnisse sind:

50-Meter -Schwimmen : 1. Gaborsfy (Ungarn ) 28 .4 Sekunden:
2. Magyar (Ungarn ) 28.8 Sekunden : 3. Polly (Italien ) 29.2.

ISOO-Meter -Meisterschastsschwimmen: 1. Vorkampf : 1. Urneborg
(Schweden ) 20 Minuten 4.8 Sekunden (Weltrekord) : 2. Rademacher
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(Deutschland) 22 : 34.2; 3. Halassy (Ungarn) 22 : 54.6 (ungarischer
Rekord). — 2. Dorkcimpf: 1. Berges (Deutschland) 22 : 30.4; 2. Pahek
(Ungarn) 22 : 52.2 (Landesrekord); 3. Koutek (Tschechoslowakei) in23 : 51.2.

*

hervorragender Erfolg eines Vorarlbergers aus dem Gebleie der
Schwergewichtsalhleiik. Aus Bregenz  wird uns geschrieben:
Dem Mitglied« der Athletikriege des Turnvereins Vorkloster, Baptist
S t e g e r, ist es gelungen, am 15. August in Frankfurt am Main
(Stadion ) im Gewichtsheben der Altersklasse (Leichtgewiäst) unter
zahlreichen Bewerbern mit 128 Punkten die M «t st e r scha f t von
Deutschland  und damit einen prächtigen Pokal zu erringen.
Dieser Gipfelleistung ging am 8. Juni di« Gaumeisterschaft in Ober¬
egg und am 31. Juni die Kreismeisterschwft in Freising voraus.
Steger darf in seiner gegenwärtigen Form von vornherein als siche¬
rer Sieger seiner Gewichtsklassebei der in 14 Tagen in Innsbruck
stattsindenden Meisterschaft von Tirol u-nd Vorarlberg angesehenwerden.

Die kanalschwimmerln Gertrud Ederle hat sich bereit erklärt, jede
Herausforderung zu einem Wettschwimmen  durch den Kanal
»im den Preis von 20.006 Dollar angunehmen. Der amerikanische
Kanalschwimmer S u l l i v a n erklärte sich zur Annahme dieser
Wette bereit, reduzierte jedoch den Preis aus 10.000 Dollar.

fflpfaefadjcfdfrteii
Festtage int Glocknergebiek.

Heiligenblut. 18. August. Die Glocknerseier zur Erinnerung an
die vor fünfzig Jahren erfolgte Eröffnung des Giocknerhausesnahm
am 15. August in Dölsach  ihren Anfang. Ein Sonderzug der
Sektion „Austria" des D. u. Oe. Alpenvereins brachte Abordnungen
der Bundesländer , der alpinen Verein«, Mitglieder des Wiener Man¬
nergesangvereines mit ihrem Vorstand Dr. K r ü ckl und zahlreiche
deutsche Bergsteiger und deutsche Sänger nach Dölsach, wo di« Gäste
vom Gesangverein Groß -Kirchheim empfangen wurden und Vor-
stand Ran nach er und Chormeister Müller  sie begrüßten. Nach
einem gemeinsamen Frühstück fuhren die Gäste bei herrlichstemWet¬
ter mit Autos nach Heiligenblut, wo sie der in Nationaltracht er¬
schienene Gesangverein mit Bürgermeister Sturm  und Oberlehrer
Pflanzt  an der Spitze willkommen hieß. Hieraus folgte aus dem
Friedhof für die gefallenen und verunglückten Bergsteiger und Berg¬
führer des Glocknergebietes eine zu Herzen gehende Gedenkfeier.
Nachmittags fand ein Gartenfest statt, bei dem der Wiener Manner¬
gesangverein konzertierte und mit jubelndem Applaus überschüttetwurde.

Am Montag früh nahm Generalvikar S chm u h e r in Vertretung
des Fürsterzbischofes von Gurk Dr. Hefter di« Wiederweihe des
Glocknerhaufes vor. Der bei herrlichstem Sonnenglanz abgehaltene
feierliche Akt, der von einem weihevollen Chorgesang des Wiener
Männergesangvereines begleitet wurde, machte auf alle Anwesenden
einen tiefen Eindruck. Nach einer Ansprache des Generalvikars
hielt der Sektionsobmann Dr. Paschin ger  die Festrede. Landes.
Hauptmann-Stellvertreter Leer  beglückwünscht« die Sekrion namens
der Landesregierung . Es folgten Beglückwünschungsanfprachendes
Bürgermeisters von Klagenfurt, Dr. Bercht,  des Bürgermeisters
von Heiligenblut, Matthias L a ckn e r, und des Obmannes des
Wiener Männergesangvereines , Dr . Krückl.

*

Bücherabholung. Der D. u. Oe. Alpenverein, Zweig Innsbruck,
teilt mit: Der von den Mitgliedern bestellte 4. Band des Hoch¬
touristen wolle ehestens in der GeschäftsstelleInnsbruck, Rennweg 8
(Kleiner Hofgarten), behoben werden.

Führungsbergfahrlen des Zweiges Innsbruck des D. u. Oe. Alpen¬
vereins. Sonntag den 22. August findet eine Führungsbergsahrt
statt, und zwar : Fr -eiungsspitze—Kuhlochspitze, Führer Dr. Anton
Rollo (Pradlerstraße 15), zwei Teilnehmer, Zusammenkunft am
22. August 5 Uhr früh am Hauptbahnhof. Anmeldungen bis läng¬
stens Freitag den 21. August 6 Uhr abends in der Geschäftsstelle
des Zweiges Innsbruck des D. u. Oe. Mpenoereins , Rennweg 8
(Kleiner Hofgarten).

Die Neuburger Hülle am hochedcr, der AkademischenSektion
Innsbruck des D. u. Oe. A.-V., mußte wegen Maul - und Klauen¬
seuche geschlossen werden. Die Wiedereröffnung wird bei Auf¬
hebung der Sperre rechtzeitig bckanntgegeben werden. Sämtliche
Zugänge und Uebergünge im Hüttengebiet sind behördlich gesperrt.

Das kerschbaumeralm-Schuhhaus, das von der Sektion Lienz des
Oesterreichischen Tourfftenklubs unter tatkräftiger Unterstützung der
Leitung des Touristenklubs Wien in den Lienzer Dolomiten in einer
Höhe von 1850 Meter erbaut wurde, ist am 15. August in seisr-
licher Weise eröffnet worden. Pros . Wälder  aus Innsbruck hielt
die Festmesse bei der Hütte, zu der der Lienzer Sängerbund die
„Deutsche Messe" von Schubert vortrug . Darauf begrüßte der Vor¬
stand der Sektion Lienz, Geiger,  die zahlreich erschienenen Berg-
freunde und sprach allen, die sich um den Vau der Hütte verdient
gemacht haben, den herzlichsten Dank aus . Mit beisi Bau der Hütte
war schon vor zwei Jahren begonnen worden, doch brannte der halb-
sertige Dan im Herbst vorigen Jahres ab. Zimmermeister Letten¬
bich  l e r übernahm den Wiederaufbau der Hütte, die nunmehr in
schmucker, zweckmäßiger Ausführung vollendet ist.

Hütteneröfsnung im Steinernen Meer . Aus K i tzb ü h e l wird
uns berichtet: Am Sonntag fand die Eröffnung der Kinalkopfhütte
der Alpenvereinssektion Saalselden  im Steinernen Meer statt.
Am Vorabend veranstaltete die Sektion im Saal des Gasthofes
.Mndenburg " in Saalselden einen Festabend, wobei Rechtsanwalt
Dr. Zimmeterder  Edelweißgilde Kitzbühel einen prächtigen Licht-
bildvortrag über Klsdterfahrtsn im Wilden Kaiser hielt. Der Hüt-
tensröffmingssonntag selbst war vom herrlichen Wetter begünstigt.
Eine gewaltige Anzahl von Borgsreunden aus nah und fern hatte
sich hiezu eingesunden. Nach einer Feldmesse«röffnete der Sektions¬
vorstand Dr. Kaltenegger  die Hütte. Er hob hervor, daß es
vor allem dem Verdienste des Herrn Peter W i che n t h a l er d. Ae.
zu verdanken ist, daß der Hüttenbau überhaupt zustande kam, und
teilte den Sektionsbeschluß mit, die Hütte nach dem Genannten
„Peter - Wichenthaler - Hütte"  zu benennen. Nachher
sprach der Vertreter des Haupt« und Verwaltungsausschusses, Doktor
Hecht aus München, sowie der Mtvorstanü Dr. Rigele  aus
Linz. Das Fest wurde durch die Bllrgermusik Saalselden wesentlich
verschönt, die zur Feldmesse die Deutsche Messe und nachher gar viele
fröhliche Weisen ertönen ließ. Eine Reihe von Besuchern unternahm
am Nachmittag die Ersteigung des Hüttenberges, des Perfalhorns.
Die Hütte, die Unterkunft für niindestens 30 Personen bietet und
einfach bewirtschaftet ist, ist von Saalselden aus auf gutem Reitwege
in zwei Stunden erreichbar und steht auf einem einzig schönen Aus¬
sichtspunkt; sie vermittelt den Uebergang zur Funtenseehlltte und
Berchtesgaden einerseits und zum Riemanshaus andererseits. Die
Hütte erschließt den Bergkranz Achselhorn-Aolhorn-Mitterhorn -Per-
sglhorn-Breichorn, alles herrliche Aussichtsberge und würdige Ziele
für Felskletterer.

Das bewährte Kleinauto
Verlangen Sie unverbindlicheProbefahrt

^utsmobiifa arik Peru Aktiengesellschaft
Wien . I . Reaierunssgaue 1

Verkaufstelle, offizielle Reparalurwerkstätteund Ersatz-
teilalger der Automobilfabrik PerlA. G.
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Ein sonderbarer Unfall.

Innsbruck, 19. August.
In der Restauration „Schubert" in der Anichstvaße sah vor einiger

Zeit eine lustige Gesellschaft von Jnnsbruckem beim Kartenspiel.
Zwei der Gäste, ein Telegraphenwerkmeister und ein Spengler-
meister, wollten nach dem Kartenspiel im „Armdrücken" ihre Kräfte
erproben. Das „Armdrücken" ist ein aller Tiroler Brauch; die beiden
Rivalen nehmen gegenüber an einem Tische Platz, legen den Ober¬
arm platt aus den Tisch, und zwar so, daß die senkrecht abgebogenen
Unterarme aneinanderliegen und nun versucht jeder, den Unterarm
seines Gegners auf die Tischplatte niederzudrücken. Bisher hat man
nicht gehört, daß bei dieser Kraftprobe ernstliche Unfälle sich ereignet
hätten. In diesem Falle sollte der Wettstreit allerdings ein übles
Ende nehmen. Sämtliche gespannt um den Tisch herumstehenden
Zuschauer hörten plötzlich ein Krachen und konnten feststellen, daß
der Oberarm des Spenglermeisters glatt abgebrochen war. Der Ver¬
letzte steht heute, mehr als vier Wochen nach dem Unfall, noch in
ärztlicher Behandlung. Das unglückliche Avmbrücken hatte aber
gestern vor dem Bezirksrichter, Dr. H o h e n l eitn  e r, noch ein ge¬
richtliches Nachspiel, weil sich der Telegraphenwerkmeister. der sei¬
nem Gegner — wenn auch unabsichtlich— den Arm gebrochen hat/
wogen Gefährdung der körperlichen Sicherheit zu verantworten hatte.
Der Richter betrachtete den Unfall jedoch als einen unglücklichen Zu-
fall und ging mit einem Freispruche  vor.

Ein Zecher ohne Gelb.
Der Arbeiter August D. aus Hall i. T . hatte einen Anstand mit

der Polizei, well er in einem Gasthaus in der Altstadt die Bezah¬
lung seiner Zechschuld verweigert und verlangt hatte, daß man ihm
weiter ausschenke. Der von der Kellnerin gerufene Wachmann stellte
fest, daß der sonderbare Gast überhaupt keinen Groschen Geld bei
sich HM« und erst'Mete daher die Anzeige wegen Zechprellerei.
Gestern versicherte der Angeklagte dem Bezirksrichter, daß er ganz
bestimmt noch fünf Schilling besessen habe, als er das Gasthaus
betrat ; das Geld müsse, ihm während der Zeche gestohlen worden
sein. Auf die Frage , weshalb er dann nicht in den nächsten Tagen
die Zechschuld, die übrigens nur 1.76 8 betrug, beglichen habe, er¬
zählte der Mann , er Habs die Absicht gehabt, die Schuld nach dem
1. August zu bereinigen, habe aber das Pech gehabt, daß ihm wieder
in einem Gasthause «in Betrag von 40 Schilling gestohlen worden
sei. Da sich diese Verantwortung des Angeklagten als richtig heraus¬
stellte, nahm der Richter eine Schädigungsabsicht als nicht erwiesen
an und fällte einen Freispruch.

In fremde Streitigkeiten soll man sich nicht einmischen.
Ein Maurer aus Hölting, der in angeheitertem Zustande sich auf

dem Heimweg befand, kam gerade dazu, als ein Mann in der St.
Nikolausgasse ein Mädchen, das im selben Haus« wie der Maurer
wohnt, mit Schimpfworten belegte. Der Maurer ergriff sofort für
das Mädchen Partei und schrie sich in seinem angeheiterten Zustande
immer mehr in Wut, so daß er schließlich noch lange krowallierte,
als der Mann schon längst nicht mehr zur Stelle war . Von einem
Wachmanns zur Ruhe ermahnt, begann der Maurer auf die Polizei
zu schimpfen und als der Wachmann den Randalierenden aus die
Wachstube führen wollte, widersetzte er sich durch Faustschläge gegen
den Wachmann seiner Einlieforung. Da der Angeklagte, der sich
wagen öffentlicher Gewalttätigkeit zu verantworten hatte, bisher un¬
bescholten war, bemaß der Einzelrichter, OLGR. Wolf,  die Strafe
mit zwei Wochen  Arrests , die bedingt bei dreijährrgor Probezeit
verhängt wurden.

Der zweite Frankenfälscherprozeß.
KB. Budapest, 18. August. In der heutigen Verhandlung des

Frankenfälfcherprozess es revozierte  der Angeklagte Saba
seine gestern gemachte Aussage, daß er seine vor der ersten Instanz
vorgebrachten Anschuldigungenauf Suggestion  seines damaligen
Verteidigers Dr. Teleki  gemacht habe. Dr. Teleki habe ihm bloß
gesagt, falls sein« in der Voruntersuchung bei der Polizei gemachten
Angaben der Wahrheit entsprächen, solle er sie nicht zurückziehen.

Der Vorsitzende hob die Widersprüche in den Aussagen Rabas
hervor und wandte sich dagegen, daß Raba durch seine Darstellungen
das Bestreben des Gerichtes, die volle Wahrheit aufzudecken, in ein
schiefes Licht bringen wollte. Die Verteidiger stellten nunmehr An¬
träge zwecks Ergänzung des Beweisverfahrens . Der Verteidiger
N a d o ss y s beantragte u. a. di« Einholung eines Gutachtens bei
der Banque de France , aus dem hervor,gehen würde, daß die Falsi¬
fikate derart mißlungen  waren , daß sie gar nicht hätten in den
Verkehr gefetzt werden können, daß also das Verbrechen der Geld¬
fälschung  eigentlich gar nicht vorliege,  fermer di« Beschaf¬
fung der Millerand scheu  Mantelnote , in der die R e v i f i o n
des Friedens von Trianon  versprochen wird, weil di«
Nichteinhaltung  dieses Versprechens große Erbitterung
hervorgerufcn und den Beschluß, Ungarn um jeden Preis , selbst um
den der G e l d f ä l s chu n g, zu erlösen,  zur Folge gehabt habe.
Schließlich verlangte er die Vorlage der bisher nicht veröffentlichten
Protokolle des parlamentarischen Untersuchungsausschusses. Die
Königliche Tafel wird morgen ihre Entscheidung über diese Anträge
bekanntgeben.

*

§ Privalbeamlenpensionen müssen valorisieri werden. Wien,
18. August. Der pensionierte Kanzlist der Radkersburger Sparkasse,
Johann Pfeifer,  brachte gegen dieses Institut eine Klage aus Va¬
lorisierung seiner mit 50 Schilling monatlich bemessenen Pension

auf 180 Schilling ein, und zwar mit Rückwirkung ob 1. Jänner 1923.
Die geklagte Sparkasse berief sich daraus, daß die letzte gesetzliche
Penstonserhöhung für Privatbsamte mit dem Gesetz vom 30. No¬
vember 1923 aus 50 Schilling erfolgte. Diese Erhöhung sei dem
Kläger zugestanden worden. Zu einer» weitergehenden Leistung
sei aber niemand verpflichtet, da seit dem genannten Termin eine
Novellierung des Gesetzes nicht mehr vorgenommen wurde. Der
Klagevertret er erwiderte, Mangel an staatlicher Fürsorge entlaste
nicht die Privatinstitute von der Aufwertungspflicht. Das Erstgericht
gab der Klag« Folg«, wies dagegen den Antrag aus Rückwirkung
ab. Gegen dieses Urteil brachte >die Sparkasse die Berufung ein;
das Oberlandesgericht gab ihr indessen nicht Folge und bestätigte
die Valorisierungspflicht der Sparkasse.

§ Die Personalzulage des Telegraphendirektors. Wien,  18 . Aug.
Der Verfassungsgerichtshof (Senat ) hat unter idem Vorsitze des Vize¬
präsidenten Dr. Menzel  eine Klage des Ing . Otto R e h a t f che k,
Präsidenten der Telegraphendirektlon in Graz i. R., gegen den Bund
wogen rückwirkender Zuerkennung einer Personalzulage als unbe¬
gründet a b g e w i e f e n. Entscheidungsgründe: Im vorliegenden
Falle ist einzig die Frage entscheidend, ob die dem Kläger durch
Entschließung des Bundespräfidenten vom 29. Juni 1921 gewährte
Psrsonatzuiage infolge seiner Ueberführung in die 18. Vesoldungs-
gruppe für seine Aktlvitätsbezüg« und als Grundlage seiner Ruhe¬
genußbemessung mit Recht als gegenstandslos geworden anzufshen
ist. Da Kläger nach dem Besoldungsgesetz vom 13. Juli 1921, BGBl.
Nr. 376, obwohl in der ehemaligen fünften Rangsklasse stehend,
ebenso wie die Beamten der vierten Rangsklasse in die 18. Besol-
dungsgruppe überführt worden ist und die Bezüge dieser Gruppe
dem Anfangsgehalt der vierten Rangsklasse entsprechen, das Be-
soldungsgssetz aber in dem hier in Frage kommenden Belange schon
mit 1. Jänner 1920 rückwirkend in Kraft getreten ist, war seitdem
für eine Personalzulage , die nur tn dem Unterschied zwischen den
tatsächlichen Bezügen des Klägers und den Anfangsbezügen der vier¬
ten Rangsklasse bestand, kein Raum mehr.  Diese Personal¬
zulage erscheint durch die Ueberlettung des Klägers in die der ehe¬
maligen vierten Rangsklasse entsprechende Besoldungsgruppe 18
konsumiert  und konnte daher weder den Aktivitätsbezügen noch
bei Bemessung der Pensionsgrundlage zugerechnet werden. Dieser
Standpunkt kann dadurch nicht erschüttert werden, daß die General¬
direktion für Post-, Telegraphen- und Fernsprechwesen es — aller-
dings mit Rücksicht auf die ablehnende Haltung des Bundesministe,
riums für Finanzen — vergeblich versucht hat, diesem Beamten eine
Personalzulage im Ausmaß des Unterschiedes zwischen dem Anfangs¬
gehalt der Besoldungsgruppe IS und der Besoldungsgruppe 18 und
im Hinblick auf § 64 des Pensionsgesetzes 1921 zu erwirken. Diese
Personalzulage hatte mit der eingangs erwähnten, vom Bundes-
präsidenten gewährten Personalzulage nichts gemein,- sie war. wie
aus der Antragstafel im Pensionsakt hervorgsht, als außerordentliche
Ruhsgenußzulage gedacht und sollte eine Anerkennung  für dt«
außergewöhnlichen Verdienste des Klägers um die Telegraphenoer.
waltung darstellen. Eine Unstimmigkeitmit der Frage der im Jahre
1921 gewährten Personalzulage kann in diesem Sachverhalt unmög¬lich erblickt werden.

MLaffecMt
Radio im Eisenbahnzug.

KB . Wie«, 18. August. Wie hie Blätter erfahren, wird
im Betriebe der OesterreichischenBundesbahnen vom
l . iSeptemberauprobewetsemgewissenPersonen-
n n d S chn e l I z ü g e n ein mit einer Antenne versehener
Radiowagen  eingestellt werden, in dem sich bei jedem
der 40 Sitzplätze ein Radiohörer befindet, so daß die
Passagiere gegen eine gewisse Gebühr  durch einen Steck-
Kontakt Radiosendungen hören könnten.

Das Wikdererdrama im Schneeberggebiek.
Wiener -Nenstadt, 18. August. Wie bereits gemeldet, hat

sich tn der Nacht von Sonntag auf Montag tm Schnee-
berggebiet ein blutiges Verbrechen abgespielt, das Mon¬
tag mittag von absteigenden Touristen entdeckt wurde. Sie
fanden am Fuße des Schneeberges im Unterholz die Leiche
des 30jährtgen verheirateten Jägers des Hoyos-Sprinzen-
steinschen Gutes , Peter Berger,  aus . Die Leiche lag bet
einem Ameisenhaufen  und war von den Ameisen
bereits angefressen. Sie war mit einem Mantel zuge¬
deckt, der mit einem Stein beschwert war. Neben der Leiche
lagen zwei Bergstöcke und außerdem ein sogenannter
Knicker, der als Eigentum des gleichfalls auf diesem Gute
angestellten Forstadjunkten Spannring  agnosziert
wurde. Da beide Jäger seit Sonntag von ihrem Dienst¬
orte abgängig sind und zuletzt auf der Fischerhütte ans
dem Schneeberg gesehen wurden und da neben der Leiche
Bergers der Bergstock und Knicker Spannrings gefunden
wurden, schloß man richtig, daß auch Spannring er¬
mord et  wurde und daß seine Leiche, die, entgegen der
ersten Meldung , noch nicht aufgesunden wurde, irgendwo
im Walde versteckt liegen dürfte. Tatsächlich haben die
Nachforschungen inzwischen zur A u f f i n d u n g der LeicheSpannrings geführt.

Blutspureu wiesen darauf hin, daß der K a m p f z wi¬
sche n M ö r d e r n u n d I ä g e r n sich an einer von dem
Ort der Auffindung ziemlich entfernten Stelle abgespielt
hat. Die Leiche Bergers ist sodann von den Tätern ins
Gebüsch geschleift worden. Berger war die S chä d e l d e cke
eingeschlagen, die Leiche wies außerdem zwei Stich¬
wunden  auf , und zwar eine an der rechten Schläfe, und
eine im Genick. Auch die Leiche Spannrings  wies eine
zertrümmerte Schädeldecke  und mehrere Stich¬wunden auf.

Zunehmendes Wildererunmesen.

Wien , 18. August. (Priv .) Das Wildererunwesen
hat tn der letzten Zeit im Schneeberg- und Raxgebiet er¬
heblich zugenommen und in Puchberg  sowie in
Payerbach  wurden in der letzten Zeit eine Reihe von
Einheimischen wegen Wilddiebstahles verhaftet.  Die
Wilderet ist nicht nur auf Hochwild, sondern auch auf das
Rindvieh  auf den Almen gerichtet und erst vor weni¬
gen Tagen wurde von einer zwischen der Station Baum-
gartnerhaus und dem Krumbachstein weidenden Vieh¬
herde ein Ochse abgetrieben, niedergeschlagen und Haut
und Fleisch gestohlen. Die Gedärme wurden unweit des
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Miesbachsattels auf der Bahntrasse gefunden. Bon den
Tätern fehlt bis jetzt jede Spur . Die bezeichneten Gebiete
werden schon seit länaerer Zeit von Gendarmen und Jä¬
gern durchstreift und zumeist sind es jüngere Holzknechte
und Bauernburschen, die beim Wildern betreten werden.

Brände.
In Oberösterreich.

Linz,  18. August. Am 16. d. M. mittags kam in einer
Holzhüite des Besitzers Josef Frtedl  in Altrucken 5,
Gemeinde Krenglbach, Feuer zum Ausbruch, das
diese Holzhütte, das Wohnhaus und eine Wagenhütte
vollständig einäscherte. Das Feuer griff auch auf das
Pointierhaus des Johann Kraxberger  über und
vernichtete auch dieses zur Gänze. Bei den Rettungsar-
beiten erlitt der Besitzer F r i e d l scliwere Brandwun¬
den, sodatz er in das Allgemeine Krankenhaus nach Wels
überführt werden mußte. Die Gattin Friedls , Theresia
Frtedl , die sich gleichfalls Brandwunden zuzog, und
der Fleischergehilfe Johann Wohlfarth gerieten bet den
Rettungsarbeiten in Lebensgefahr, konnten aber glück¬
licherweise noch durch das Fenster des brennenden Hauses
gerettet werden. Die EntstehungSnrsachedes Brandes ist
unbekannt.

Im Hause Karl Wägers  in Grub , Gemeinde
Kopfin  g, entstand ein Brand , dem der aus Holz er¬
baute erste Stock und der Dachstuhl zum Opfer fielen.
Sämtliche Einrichtungsgegenstände sowie die Futtervor¬
räte wurden ein Raub der Flammen.

Am Samstag nachmittags ging das Mosergut Edt in
Holzeröing,  kn Flammen auf. Es verbrannte das
ganze Oekonomiegebäudeund die Fechsung. Die Ent¬
stehunsursache ist bisher noch nicht geklärt.

Im Arnsiettner Bezirk.
Amstetten  17. August: In der Umgebung brachen in

den letzten Tagen schwere Brände aus . So brannte am
Freitag nachts das große Anwesen des Wirtschaftsbe-
sitzers Zehetgruber in Ob er graft ng  bet Amstette»
nieder. Gestern nachts brach in der Teufelmühle in T i e -
fenbach  bet Amstetten Feuer ans , das die Mühle in
Ttefenbach vollkommen einäscherte.

Grotzfener bei Salzburg.
S a l zb n r g, 17. August. Der nach einem Brande im Jahre

1904 neu aufgebaute stattliche Bauernhof des Besitzers
Matthias Lugstein  in Watzlberg bei Straßwalchen ist
Freitag abends abermals ein Raub der Flammen gewor¬
den. Nur der Windstille war es zuznschretben, daß nicht
alle 21 Häuser der Ortschaft abbrannten. Ursache dürfte
Brandlegung sein. Der Schaden beträgt 30.000 8. Damit
hat das Land Salzburg heuer nicht weniger als 107 Brände
aufzuwetsen.

Brandlegung in Latznitzhöhe bei Graz.
Graz,  17 . August. Beim Gasthaus „Zum Höch-

fchmieö" tn Latznitzhöhe  brach im Wirtschaftsgebäude
des Besitzers Stephan C sa sa ein Brand aus , der wahr¬
scheinlich gelegt wurde. Das Wirtschaftsgebäude, das mit
den Erntevorräten gefüllt war, brannte vollständig nieder.
Die Gebäude waren unversichert.

Der verschwundene Vermittler.
Wien, 18. August. Ein großes Naphtha - Unter¬

nehmen,  das im Boryslaver Revier einige Petvoleum-
gruben besitzt, erstattete gestern die Anzeige, daß es die
Absicht hatte, zur besseren Ausbeutung der Gruben eine
Aktiengesellschaft zu gründen, an der sich die Firma mit
60 Prozent beteiligen sollte. Man sah sich nach einem
Vermittler  um , der die Gründung ermöglichen
sollte. Im Jänner ö. I . wurde der Prokurist der Petro-
leuMfirma mit dem 60jährigen Kaufmann Otto T a u s-
s i g bekannt, der sich erbötig machte, die Umwandlung der
Wiener Firma in eine Aktiengesellschaft öurchznführen.

Taussig erhielt von der Firma 600 Pfund Ster¬
ling als Provision  und weitere 600 Pfund für aus¬
gelaufene Ko sie Nt Er gab an, daß er wiederholt in
London  gewesen sei. Nun sollte er in Wien ' zu Ver¬
handlungen eintreffen, telegraphierte aber, daß er einen
Flngzeugnnsall  erlitten habe. Das Unternehmen
stellte fest, daß dies nicht auf Wahrheit beruhe. Taussig
wurde nach Wien beschieden,- in die Enge getrieben, gab
er zu, daß er überhaupt nichts getan  und nichts er¬
reicht habe. Man verpflichtet ihn, die 1000 Pfund Ster¬
ling in Monatsraten zurückzuzahlen, nahm ihm seinen
Reisepaß ab und er mußte sich dreimal täglich telepho¬
nisch melden. Am 13. d. war die erste Rate fällig, doch
war Otto Taussig am Tag vorher verschwunden:  er
soll sich angeblich nach Salzburg gewendet haben. Die
Polizei fahndet nach ihm.

Taussig stand schon im Jahre 1904 im Mittelpunkt
einer Sensation. Damals erschoß sich in seiner Wiener
Wohnung sein Bruder  Viktor Taufst  g, Chef der an¬
gesehenen Wiener Textilfirma Tanssig, wegen verfehl¬
ter Spekulationen. Es hieß, Otto Taussig habe der
Firma seines Bruders 700.000 Kronen unterschlagen. Die
Firma wurde mit drei Millionen Kronen passiv. Otto
Taussig flüchtete und versuchte, sich vorn Schiff ans ins
Meer zu stürzen: er wurde daran verhindert und nach
Wien gebracht: von den Geschworenen-wurde er frei-
gesprochen.

Gegen das Soldatensprel.
KB. Prag , 18. August. Die Polizeidirektion hat eine

Aünbnrachung erlassen, in der es u. a. heißt:
Es wurde festgestellt, daß sich, tn der letzten Zeit bei ver¬

schiedenen Organisationen ohne gesetzliche Grundlage
uniformierte Körperschaften  gebildet haben,
die häufig unter einheitlicher Führung stehen und korpo¬
rativ öffentlich auftreten . Diese nach militärischem Muster
in Züge und größere Formationen eingekeilten Körper¬
schaften versuchen vielfach eine in die Kompetenz der
Sicherheitspolizei fallende Tätigkeit aMzuüberr. Es be¬
ginnen sich sogar il leg a le Or ga n is a ti o n e n mili¬
tärischen Charakters zu entwickeln, deren Auftreten in

Prag und anderen Städten der Republik zu Störungen
der öffentlichen Ruhe und Ordnung geführt hat. Im In¬
teresse der öffentlichen Ruhe und der staatlichen Sicherheit
verbietet  die Polizetdirektion in Prag solche von den
Behörden nicht bewilligte uniformierte Körperschaften
sowie deren öffentliches Auftreten und das Tragen von
Uniformen, und zwar sowohl für Körperschaften, als auch
für Einzelpersonen. Zu den Uniformstücken müssen auch
gleichartig adjustierte Stücke mit Metallspitzeu usw. ge¬
rechnet werden.

Ein Eisenbahnränber vom Zuge getötet.
KB. Berlin , 18. Angttst. In einem F er n z u g, der ge¬

stern nachmittags von Bentschen nach Berlin abgegangen
war, wurde in der Nacht in einem Abteil zweiter Klasse
eine Dame von einem Manne beraubt,  der sie mit
einem Revolver bedrohte. Der Verbrecher riß, als er in
den Koffern keine Wertsachen vorfand, der Ueberfallenen
die Ringe voir den Fingern , zog die Notbremse und sprang
aus dem langsamer fahrenden Zug. Heute früh wurde ans
derselben Stelle auf einem Nebcngeleise die Leiche eines
24jährigen Mannes gefunden, der anscheinend von einem
Zuge überfahren worden ist. In seiner Tasches- nd man
einen Revolver sowie mehrere Geldbörsen, sodaß man
vermutet, daß es sich um den nächtlichen Räuber handle.

Schweres Bammglück.
KB. Halle a. d. S ., 18. August. Heute früh ereignete sich

in einem Ammoniakwerkbei Merseburg  ein schweres
Banunglück. Aus einem Bau waren Arbeiter mit einen,
eisernen Träger beschäftigt. Das Gerüst lockerte sich und
fünf Arbeiter  stürzten 25 Dieter tief ab. Zwei waren
sofort t o t, zwei wurden schwer verletzt. Der fünfte Ar¬
beiter kam mit leichten Verletzungen davon.

Gewalttätige Ladeueinbrechcr.
KB. Prag , 18. August. Im Bade Podjebrad  wurde

gestern während der Mittagszeit von zwei elegant anf-
tretenden Laden räubern  und einer Dame  im
Modewarenhaus Aschermann ein E i n b r u ch verübt. Ein
junges Ladenmädchen kam nach der Mittagspause früher
als gewöhnlich zurück und schreckte die Einbrecher aus.
Sie wurde von ihnen zu Boden geschlagen.  Die
Einbrecher ergriffen hierauf die F lucht und wurden in
einer aufregenden Jagd über Zäune und durch Gär¬
te  n v e r f o l g t. Es gelang, die beiden Männer fe st z u-
n eh men,  während die Frau entkam.  Es ist nicht
unwahrscheinlich, daß es sich um die gleiche  Bande han¬
delt, die in einem Eisenbabnzuge  einen Passagier
beraubt hat, nachdem sie ihn durch ein Narkotikum betäubt
batte.

*

* Wieder neue Titel . Wien,  18. August. Der BundeS-
prasident hat auf Grund des Bundesverfassungsgesetzes
vom 1. Oktober 1920 für Personen, die im Dienste öffent¬
lich-rechtlicher Körperschaften oder im öffentlichen Ber-
kehrsdienste in besonders verdienstlicher Weise beruflich
tätig sind, die Berufstitel Hosrat , Regierungsrat,
Amtsrat der Bundesverwaltung und Kanz¬
le trat,  ferner für Personen, die im öffentlichen Lehr-
dienste in besonders verdienstlicherWeise beruflich tätig
sind, den Titel St u d i en rat geschaffen.

* OeslcrrÄchlsche Auszeichnung für einen spanischen Journalisten.
Wien,  18. August. Der Bundespräsident hat dem spanischen Pu¬
blizisten und Megepräsidenten der Union der auswärtigen Korre¬
spondenten, Don Anizetto Sardo y Villar,  anläßlich seines
25jährigen Journalistenjubiläums das Goldene Ehrenz eichen
für die Verdienste um die Republik verliehen. Don Anizetto Sardo
hat sich namentlich aus dem Gebiete der Kinderfürsorge und der
Popularisierung der Wiener Bühnenkünstler in Südamerika viel¬
fache Verdienste erworben.

* Verschleiß importierter englischer Rauchtabake. Wien,
18. August. Die Täöakregie bringt in der nächsten Zeit in
den TabKrspezialltätengeschäften wieder folgende Sorten
importierter englischer Rauchtabake (für kurze Pfeife) tn
Blechdosen zu 4 Unzen zum Verkaufe: Dnnhill 's Standard
Mixture und Dnnhill 's Three Aear Matured Virginia.
Der Preis für beide Sorten beträgt 8 8 per Dose.

* Das große Birrrdesheer-Manöser abgesagt. W i e.n,
18. August. Amtlich wirb gemeldet: Die durch Monate
anÄau-ernöe ungünstige Witterung hat den Zustand der
Straßen und- Wege im Wechselgebi  e t, das für die
Hebungen her 1-, 2., 3. rund5.Brigade in Aussicht genommen
war, derart verschlechtert, daß sich sowohl has Fortkommen
der Truppen, vor allem aber jenes der zu ihrer Ver¬
sorgung wöügten Fuhrwerke und Automobile außer¬
ordentlich schwierig gestaltet hätte. Das Bundesmmi¬
ste rin m für Heerwesen hat infolgedessen zur Schonung der
Truppen diese beabsichtigten gemeinsamen Hebungen aü-
ge sa gt und an deren Stelle Hebungen der vorgenannten
Brigaden innerhalb der eigenen Brigadebe reiche
angeordnet.

* Errichtung einer Bürgerschule in Hofgastein. Aus
H o f g a ste i n wird uns berichtet: Im kommenden Schul¬
jahre wird die neuerrichtete Bürgerschule mit dem Unter¬
richt beginnen, der für die erste Klasse (für Knaben und
Mädchen) vorerst in den Räumen der neuen Volksschule
stattfindet: im nächsten Jahre wird dann ein Flügelanbau
die Unterbringung der anderen Klaffen ermöglichen. Nebst
den verbindlichen Unterrichtsgegenständen der Bürger¬
schule bietet sich, von der ersten Klasse an, noch Gelegen¬
heit, eine Fremdsprache(voraussichtlich Englisch), sowie von
der zweiten Klaffe an, Stenographie und Maschinschreiben,
zu erlernen. Für Mädchen ist außerdem noch Koch- und
Haushaltungsunterricht vorgesehen. Für auswärtige
Schüler wird für Verpflegung durch eine Schulküche vor¬
gesorgt.

* Lebensmüde. Salzburg,  18 . August. Heute nachts trank
der Kellner Eduard Pötzelsberger  den Absud von 80 Memphis-
Zigaretten. Pötzelsberger gab als Grund des Selbstmordversuches
Dlot infolge Stellenlosigkeit an.

* Von Kaiser Josef verboten, von der Republik wieder erlaubt.
Die Leiche der im Mter von 78 Jahren gestorbenen Ordensschwester
Gabriele P ö t scher ist Dienstag in der Unterkirchc des Linzer
ElisabethineNkl-osters in der Bethlehemstraße beigesetzt worden. Die
letzte Bestattung fand dort im Jahre 1789 statt. Dann sind vom
Kaiser Josef II. Beisetzungen in den Klöstern verboten morden und
Heimgegangene Ordenemitgkieder wurden aus den Friedhöfen be¬
erdigt. Im Vorfahre aber haben, wie das ,X-  V ." mitteilt, die Eli¬
sabethinen die behördliche Bewilligung erhalten, ihre Ordenrange-
hörigen wieder in der Klosterkirche zu bestatten.

* Der Schutzengel der Kinder. Wien,  18. August. Dre
Vostunteobeamtensgattin Tromba  kam gestern mit
ihrem sechsjährigen Sohn Leopold bei der Haltestelle
Kettenbrückenga ffe her Stadtbahn , die unter dem Straßen¬
niveau liegt, vorbei. Das Kind drängte zum Geländer,
von dem ans man die darun beiliegende Station sehen
kann. Plötzlich erkletterte der Kleine das Geländer , verlor
das Gleichgewicht und stürzte vor den Augen der Mutter
zunächst auf das Dach des Perrons,  d>aun von diesem
auf das Waggon dach  eines eben einfahrenden Zuges
und schließlich auf den Perron,  wo er im Sturz von
einem eben aussteigenden Fahrgast aufgefängen
wurde. Mit geringfügigen Hautabschürfungen und einem
argen Schrecken kam das Kind davon. Es ist ein wahres
Wunder, daß .das Kind nicht in den Starkstromkreis der
Fahrleitung geraten ist, was seinen Tod zur Folge gehabt
hätte.

* Luftlinie Venedig—Wien. Nom,  18. August. Wie die
Blätter berichten, ist heute vormittags die offizielleE i n-
weihung  der Luftlinie Venedig—Wien mit einem
Junker -Flugzeug erfolgt. Um K6 Uhr abends landete
das erste Flugzeug ans .dem Flugfelde von Aspern, wo
sich Vertreter der italienischen Gesandtschaft und der ita¬
lienischen Kolonie und in Vertretung des Bundesmini-
sters Dr . Schürft Ministerialrat Minnebeck  eingesun¬
den hatten. Ministerialrat Minnebeck begrüßte die ita¬
lienischen Luftschifter. Commendatore Molfese,  der den
Flug als Passagier mltmachte, dankte für die Begrüßung
und gab der Hoffnung Ausdruck, daß die neue Lnstver-
bindnng Italien und Oesterreich näher bringen werde.
Der Flug Venedig—-Wien hat vier Stunden  in
Anspruch genommen.

* Von einer verirrten Gewehrkugel getötet. Heiligen¬
blut,  17. August. Kürzlich wurde auf der Göritzer Hoch-
alm durch einen unglücklichen Zufall ein Mädchen von
einer verirrten Gewehr kirigel ins Herz getroffen. Das
Mädchen, die 22jährige Theresia G r a n i g, die demnächst
ins Kloster gehen wollte, war sofort tot.

* Smrrpsfiebcr auch im Donangebiet. München,
17. August. Das als Folge des wiederholten Hochwassers
auftretende Snmpffieber grassiert in den Landbezirken
des oberpfälzischen Tonangebietes so stark, haß bis
60 Prozent «der Bewohner einzelner Gemeinden be,fallen
sind. Teilweise soll die Epidemie sehr gefährliche Formen
angenommen haben. Die Landkvcmkenhäuser, besonders
in W ö r t h a. d. Dona« und in F a l ke n ft e i tt, sind mit
Kranken überfüllt.

* Sparkassenbücher als Geschenk. Die städtische Sparkasse
in Berlin  wird gelegentlich der Erreichung der ersten
100 Millionen Reichsmark Spareinlagen eine größere
Zahl von Geschenksparbttchern mit Beträgen von 10 bis
300 Reichsmark stiften. Die Bücher werden durch Los
unter diejenigen Sparer verteilt, die an dem Tag Spar¬
gelder eingezahlt haben, an dem die ersten hundert Mil¬
lionen Einlagen erreicht sind.

* Doppelselbstmord durch Starkstrom. B er l i n, 18. Aug.
Der 20jährige Hausdiener Kramer und die 17jährige Mar¬
garete Waechter aus Freienwalde in Pommern verübten
in Zeinicke dadurch Selbstmord, daß sie sich mit Strohseile
änsammenbanden und durch einen Draht mit der St ark¬
stromleitung  Verbindung herstellten. Als Motiv
wird unglückliche Liebe angenomnien.

* TschechoslowakischerDurchreisevisum Prag,  16 . August. Das
Innenministerium hat die an internationalen Elsenbahnstrecken
liegenden Grenzstationen  ermächtigt , Durchreisevisa sür
Reisende auszustellen, wenn diese sich mit einer Fahrkarte nach einer
Station im benachbarten Staate und mit dem Visum dieses Staates
ausweisen können. Ftir diese Durchreisevisa ist außer der Visum¬
gebühr noch eine Manipulationsgebühr zu zahlen.

* Inter nationaler StuSentenkongretz. Prag,  18. August.
Heute tritt in P r a g der internationale Stuöentenkongretz
zusammen, an dem 230 Delegierte der Studentenver-
oändc ans mehr als 36 Staaten teilnehmen.

* Großer Schmuckdiebstahl in einem französischen Bad.
Berlin,  17 . August. Wie die Blätter aus dem Bade¬
ort D eauvi lle  an der französischen Kanalküste melden,
sind gestern in einem dortigen Hotel einer Dame
Schmucksachen  im Gesamtwert von einer  Mil¬
lion Franken  gestohlen worden. Vom Täter fthlt
jede Spur.

* Milliarden beute von Verbrechern bei amerikanischen
Banken. London,  17. August. Der „Daily Telegraph"
meldet aus CHi ca g o: Die amerikanischen Banken haben
im Jahre 1924 nach Angaben der Leiter des Bankierver-
bandes von Illinos  3,326.600.000 Dollar infolge ver¬
brecherischer und betrügerischer  Handlungen
verloren. Die Verbrechen haben in den Vereinigten
Staaten in den letzten 35 Jahren um das Neunfache An¬
genommen.

in Kutte.
Am 15. i). M. fand ein von der Tiroler Kammer für Handel, Ge¬

werbe und Industrie einberufener Amtslag statt, an dem aus Außer-
fern der Bezirkshanptmann von Attlmayr,  der Obmann des
Bezirksverbaodss Reutte Angerbaur,  sowie verschiedene Ge-
nossenschastsobmännerund Gewerbetreibende teilnahmen. Den Bor-
sitz führte Kammerrnt Ing . Robert Fischer.  In Vertretung der
Kammer sür Handel. Gewerbe und Industrie waren erschienen:
Vizepräsident Josef Langt  und Regierungsrat Dr. Franz E ge r t.
in Vertretung des Gewerbesörderungsinstitutes und der kunsthand-
werrlichen Beratungsstelle dieser Kvmioer Dr. Anton Amann  und
Dr. Ing . Oskar Kl eca tzky.

Nach den Begriißnngüvortendes Vorsitzenden, der in den Kanr-
meramtstagcn das Mittel enger Fü,hlungna>hnie mit den Interesien-
tc» erdllckle, gab VizeprästdeMLangl  einen kurzen Ueberblick über
Zweck und Bedeutung der Kannneramtstage, wies auf die von der
Kammer im Interesse der erwerbenden Stände entfaltete, erspneß-
liche und weilvsrzweigto Tätigkeit hin und betonte, daß Oesterreich
auf die Organifaionu-nd die Arbeit seiner Handelskanrmer stolz seinkönne.

Regierungsrat Dr. Egert  erstattete hierauf ein Referat über
Organisation und  T ä t i g kett d cr K a mm er; die Kam¬
mern müßten als Anwälte der erwerbenden Stände dis unmittel¬
bare Fühlung mit den Interessenten suchen, um deren Interessen
wirksam vertreten zu können: eine solche enge Zusammenarbeit sei
besonders in der gegenwäriigen krisenveichen Zeit doppelt notwen-
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big. Der Vortragende entwarf ein Bild d«r Wirtschaftslage und
sprach über die Passivität der Handelsbilanz, der mir durch zielbe-
wußte Arbeit, nicht durch gesetzgeberische Kunststücke entgegengewirkt
werden könne. Um zu diesem Ziele zu gelangen, mühten — wie
die erschreckende Zahl der Arbeitslosen bedeutet — allerdings ver¬
schiedene Hindernisse behoben werden, die einer produktiven Ent¬
faltung der Arbeit im Wege stünden — insbesondere müßten
Steuern und soziale Lasten  mit der Tragsähigkeit der Wirt¬
schaft in Einklang  gebracht werden: im Anschluss« hieran be-
sprach der Vortragende Höhe und Ausbau dieser Lasten und die
Stellungnahme der Kainmer zu den verschiedenen sich hieraus er-
gebenden Fragen . Rsgierungsrat Dr. Egert wies sodann aus die
große Bedeutung einer geschicktenHandelspolitik  für Oester»
reich hin, das unter der Enge seines Wirtschaftsgebietes leide und
sich durch handelspolitische Abmachungen die Vergrößerung seines
wirtschaftlichen Einflusses und seiner Absatzmöglichkeiten sichern
müßte. All« diese Fragen und die hiemit im Zusammenhang stehen,
den Verkehrsangelegenheiten seien von der Kammer stets eingehend
behandelt worden. Der Vortragende schilderte die Tätigkeit, die di«
Tiroler Kammer aus dem Gebiete der Handels- und Zollpolitik, des
Messe- und Börsenwesens, des kaufmännischen Auskunftsdienstes,
des Eisenbahn-(Güter- und Personen-)Verkehres, Autoverkehres, des
Post-, Telegraphen- und Fernsprechwesens, der Straßenpflege usw.
entfaltete. Auch der Förderung des kaufmännischen und g e-
werblichen Unterrichtswesens,  das der Kammer jährlich
fast eine Milliarde Kronen  koste, wurde gedacht.

Anschließend hieran gab der Vortragende einen Ueberblick über
den organisatorischen Grundgedanken  der Kammern,
denen die Aufgabe zukomme, die Interessen von Handel, Gewerbe
Industrie und Bergbau im Rahmen der österreichischen Volkswirt¬
schaft gegenüber Gesetzgebungund Verwaltung zu vertreten. Der
Redner schilderte im einzelnen die hieraus sich ergebenden Ausgaben
der Kammer und besprach insbesondere auch eingchend die Ver¬
waltungstätigkeit  der Kammer — Führung der Gewerbe-,
Firmen-, Marken- und Mristerregrster-Mitwirkung an der staatlichen
Wittfchaftsverwaltung ; die Darstellung des organisatorischen Aus-
baues der Kammer, in der die drei großen Erwerbsgkuppen — Ge¬
werbe, Handel und Industrie — bei voller Wahrung ihrer Eigen-
berechtigurig zu gemeinsamer Arbeit zusammengefatzt sind, bildete
den Abschluß des Vortrages , der in dein Wunsch« ausklang, daß die
erwerbenden Stände von der in den Kammern ihnen gebotenen
gesetzlichen Möglichkeit voller Wahrung ihrer Interessen zu ihrem
Nutzen und ,m Interesse der heimischen Volkswirtschaft ausgiebigGebrauch machen.

Hieraus sprach der Leiter der kunsthandwerklichenBeratungsstelle
Dr. Oskar Klecatzky  über deren Ausgabe und Ziele. Cr wies
darauf hin, daß in der gegenwärtigen Zeit eine immer stärkere Tren¬
nung zwischen der entworfenen Arbeit des Künstlers und der aus-
führenden des Handwerkers eingetreten sei, die im Interesse der
künstlerischen Durchbildung der handwerklichen Erzeugung es not¬
wendig mache, daß die Handwerker hinsichtlich der Entwürfe und der
künstlerischen Ausführung ihrer Arbeit entsprechendberaten werden.
Zu diesem Zwecke sei die kunstgewerblich«  B e r a t u n g s-
st e l l e geschaffen worden, deren Tätigkeit «ine ausklärende, ein« be¬
ratende und eine entwerfende sei. Die Beratungsstelle könne von
jedermann in Anspruch genommen werde». Tatsächlich habe die Be¬
ratungsstelle bereits Gelegenheit gehabt, eine umfassende und von
den Interessenten auch vollauf gewürdigte Tätigkeit zu entfalten. Der
Vortragende besprach sodann eingehend alle der kunsthandwerklichen
Beratungsstelle zur Beifügung stehenden Sammlungen und gab so-
dann an Hand von Photographien und Zeitungen einen Ueberblick
über die von der kunsthandwerklichenBeratungsstelle bisher auege-
führten Arbeiten (Metallarbeiten . Schmiedearbeiten, Tischlerarbeitenusw.).

Der neue Leiter des Gewerbeförderungsi-nftitut«s Dr. Anton
A m a n n sprach über die Notwendigkeit von Qualitätsarbeit.
Hiezu sei eine durchgreifende Durchbildung des gewerblichen Nach-
Wuchses erforderlich, die schon in der Volksschule beginnen, in der
Meisterlehre, in der gewerblichen Fortbildungsschule, in den Fach-
kursen ihre Fortsetzung finden müsse; Dr. Amann besprach di« sich
hieraus für die Gewerböförderung ergebenden Ausgaben und be>
tonte, daß deren Erfüllung ihm dadurch erleichtert sei, daß er gleich¬
zeitig als Genossenfchastsinüruktor Gelegenheit habe, mit dem ge-
nossenschaftlichen Leben in engem Zusammenhang zu stehen.

An die Referate schloß sich eine eingehende Wechselrede an. Herr
Speck b ach er (Reutte) zeigte für das Frachten-Rsklamationsbüro
der Kammer Interesse und besprach verschiedene Eisenbahntardf.fragen,
Herr Bader (Stanzach ) beschwerte sich über die hohen Pastpaket-
zuschläge im Lechtal und verlangte dle Erstellung billigerer Per-
sonentartfe ins mittlere Lcchtal. Herr Popperfchnigg  führte
Klage über die fchleuüerhaste Ausführung bestellter Arbeiten und
forderte strenge Prüfung der Konzessionsansuchen; er führte überdies
Beschwerde über die Einführung einer Familienversicherung durch
die BezirkskrankenkasseReutte, wodurch deren finanzielle Grundlage
ernstlich gefährdet werde. Herr Strauß (Reutte ) gab hiezu nähere
Aufklärungen, er beschwerte sich über die hohe Honoravsorderung
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Die Göttin mit den Fischangen.
Roman von  Konraö Waldhofen.

Man wußte von dem ersten Gespräch mit dem auslän¬
dischen Offizier unter vier Augen, das fast eine volle
Stunde gedauert hatte, man war genau Wer die Unter¬
richtsstunden im Bilde, kannte die Freundschaft der Für¬
stin für den Kapitän und wartete auf die Gelegenheit zu
Intrigen , Wer zu Taten war es noch nicht gekommen.
Der Sitte gemäß hatte der Maharadscha die neue Für¬
stin inzwischen den Damen der Zenana vorgestellt, man
hatte die Rani Luxmi liebenswürdig empfangen, doch war
durch diesen Besuch nur neuer Zündstoff aufgespeichert
worden, denn jede der Ranis fühlte, daß sie durch die
Schönheit Luxmis in den Schatten gestellt wurde. Regi¬
nald beobachtete scharf alles, was vorging,' wenn auch
noch nicht in der Praxis , tn der Theorie war er wohl¬
bekannt mit den Ränken der indischen Fürstenhöfe. Der
Schutz der jungen Fürstin war ihm vom Maharadscha zur
Pflicht gemacht worden. Reginald hatte an die Kraft der
Entsagung zu glauben begonnen. Schon aus Gründen
der Selbstachtung wäre es ibm ganz unmöglich gewesen,
den Freund , der ihm der Fürst geworden war, zu be¬trügen.

Als der Fürst sich erhob und damit das Zeichen zum
Aufbruch gab, hielt er den Offizier noch einmal zurück.

„Bald hätte ichs vergessen." sagte er, „Fremde sind an¬
gekommen— einen Augenblick, hier ist die Karte — und
ersuchen um Audienz —

Reginald las die dargeretchte Karte: „Lord ' HenryKelvin."
„Was ist das für etn Mann ?" fragte der Fürst.
„Der Vertreter einer alten, englischen Adelsfamklie,

Hoheit. Einer meiner Jugendfreunde . Aber er wird
kaum vermuten, mir hier zu begegnen." Der Fürst
lächelte und reichte dem Kapitän die Hand. „Ich darf Sie
wohl Litten, den Herrn einzusühren und seine Wünsche zu

Ihr coffeinfreier Kaffe hat mir bei meinen
Patienten große Dienste geleistet.

Dr. ised . Bena , Hetz.

eines Innsbrucker Rechtsanwaltes ; er dankte ferner dem Kammer¬
rat S a le r, dessen dreißigjährigen Berussjubiläums er gedachte, für
di« im Interesse des Außferner Verkehres stets entfaltete ersprieß¬
liche Tätigkeit.

Herr S t r e l e (Reutte) besprach verschiedene Mißständ« im Agen¬
tenwesen, Herr Erd (Bils) verlangte die Erfüllung verschiedener
Wünsche der Bewohner von Dils auf dem Gebiete des Post- und
Fsrnsprechwesens.

Der Obmann des Dezirksverbandes, Herr Angerb au  r, dankte
im Namen der Außerferner Gewerbetreibenden für die Veranstal¬
tung des Kammertages, sprach den Wunsch nach rigoroser lieber-
Prüfung der verschiedenen Konzessionsgesuche durch die Kammer aus
und verlangte die Einführung des Befähigungsnachweises für Agen¬
ten und Kommissionäre.

Aus die vorgebrachten Anfragen und Wünsche erwiderten Präsident
Lang!  und Regierungsrat Dr. Egert,  die die erforderlichenAuf-
klärungen gaben, bezw. das Einschreiten der Kammer in Aussichtstellten.

Rach mehr als vierstündiger Dauer schloß Kammerrat Fischer
mit Worten des Dankes den Kammeramtstag und gab der Erwar¬
tung Ausdruck, daß bald wieder Gelegenheit geboten würde, bei
einer solchen Tagung in ziel,führender Aussprache mit den Funk¬
tionären der Kammer zusammenzukommen.

Deutsche Anfwertungsprozesie gegen österreichische
Sparkasten.

Wien, 18. Aug. Der Schutzverein der Krouengläubiger
in Berlin trifft Vorbereitungen, um zunächst einige Hy¬
pothekenbanken in Oesterreich gerichtlich zu belangen, baß
sie ihre Borkriegspfandbrtefe, das sind die vterprozentigen
Obligationen, austverten. Man kündet an. daß zunächst
solche Prozesse gegen die Linzer  und gegen die
Steiermärkische Sparkasse  etngeleitet werden,
da bet diesen die Verhältnisse derart liegen, daß, wie die
Berliner Pfandbriesbesttzer vermuten, die M ö g l i chke i t
einer Aufwertung  vorhanden ist, uW zwar auf kur¬
zem Weg mit einem gerichtlichen Vorgehen.  Tat¬
sache ist, daß gleichzeitig aus Berlin für vierprozenttge
Pfandbriefe der beiden Sparkassen große Kaufauf¬
träge  eingegangen sind und diese Pfandbriefe in der
Vorwoche in Berlin eine namhafte Steigerung  erzie¬
len konnten. Wird diese Angelegenheit wirklich Lurchge¬
führt, so ist sie von der größten Bedeutung für die ganze
österreichische Airstvertungsbewegung.

Uebergang bes Wnttekonzerns an die Bodenkreditan statt?
Wien, 18. August. (Pttv .) Die Meldungen einzelner Blätter,

daß die Majorität der Graz - Köflacherbahn an die Boden-
kreditanstalt  übergeben werden soll und die Bodenkreditanstali
das Bergwerksunternehmen  ausbeuten soll und unter
Mitwirkung der A. E. G. größere Transaktionen vorzunehmcn be¬
absichtigt, erregten in finanziellen Kreisen ziemliches Aufsehen.
Das heutige Steigen der A. E. G.-Aktien bis auf 76 ist damit in
Zusammenhang gebracht worden. Soweit die Bundesbahnen
in Betracht kommen, so haben diese nicht die Absicht, die Bahn
Graz—Küslach zu übernehmen; es werden auch diesbezüglich keinerlei
Verhandlungen geführt, was schon daraus heroorgeht, daß Präsident
Günther aus Urlaub weilt.

Was aber die Meldungen über die B o d e n kr e d i t a n st a l t be-
treffen, so eilen diese den Tatsachen voraus . Richtig ist, daß sowohl
aus Seite des gegenwärtigen Majoritätsbesitzers Dr. Wutte  als
auch auf Seite der Bodenkreditanstalt Geneigtheit  besteht, das
Unternehmen in Zukunft gemeinsam zu führen, doch ist man über
eine allgemeine Fühlungnahme noch nicht hinausgekommen.

Eisenbahn und Lastauto.
In D eu t s chl a n d ist es der ReichsbahngsseUschast gelungen, den

Kraftwagenverkehr — wenigstens soweit er als Großbetrieb aus-
geübt wird — unter ihre Kontrolle  zu bringen. Sie hat mit

dem durch die Kraftverkehr Deutschland  G . m. b. H. ver¬
tretenen Konzern  der Kraftverkehrsgesellschafteneinen Vertrag
abgeschlossen, auf Grund dessen kürzlich die „Geschäftsstellefür den
Deutschen Eisenbahnkrastwagenverkehr" gegründet worden ist. In
dieser Stelle ist die Reichs bahngesellschast  maßgeblich ver¬
treten. Ausgabe der Geschäftsstelle ist, den Eisenbahnkraftwagen¬
verkehr im Benehmen mit den Direktionen der Reichsbahngesellschaft
und den Kra.ftwagenoerkehrsgesellschaftenzu regeln und zu über¬wachen.

England und die Vereinigten Staaten  von Amerika
haben ebenfalls versucht, den Lastkraftwagenverkehr in den Dienst der
Etsenbahn zu stellen. In England vermittelt der Lastkraftwagen
weitgehend den Verkehr zwischen den Güterwbsertigungsstellen und
den Auflieferern, bezw. den in den Gefchästsvietteln der Großstadt
angelegten Gütersommeldepots. In Amerika bedienen sich die Eisen¬
bahnen in umfangreichem Maße des Lastkraftwagens, teilweise so
weitgehend, daß sie Bahnverladung im Nahverkehr auskassen, wenn
der Lastkraftwagenbelrieb billiger ist.

Aber nicht überall ist es zu einer Gemeinschaftsarbeit zwischen
Eisenbahn und Lastkraftwagen gekommen. So stehen z. B. zur Zeit
die schweizerischen Bundesbahnen im schärfsten Abwehrkampf gegen
die Lastkraftwagenkonkurrenz. Zu diesem Zwecke haben sie in letzter
Zeit die Einrichtung der Frei -Haus -Lieferung im Eisenbahnverkehr
eingefühtt, und mit Großauflisferern Verträge abgeschlossen, denen
zufolge diesen Umsatzvergünstigungen gewähtt werden, wenn sie
sich verpflichten, durch Lastkraftwagen keine Transporte vornehmen
zu lassen. Erwogen werden ferner Eisenbahntarifermäßigungen für
den Nahverkehr, di« dem Vernehmen nach, je nach der Entfernung,
16 bis 33 Prozent betragen sollen.

(Insolvenzen in Tirol .) Das Ausgleichsverfahren des Ludwig
R « i chen b e rger,  Friseur in Zell am Ziller, wurde beendigt. —
Im Konkurse des „Innverlag ", Gef . m. b. H., und des Andreas
und "her Lya Koch oll wurde auf 4. September eine Tagsatzung
beim Landesgericht in Innsbruck anberaumt.

(Dle Arbeilslosigkeii in Vorarlberg.) Aus Bregenz  wird uns
geschrieben: Die Zahl der Arbeitslosen in Vorarlberg betrug am
IS. August: Vorgemerkte im Bezirk Bregenz 331, Dornbirn 461»
Feldkirch 431 und Bludenz 249, zusammen 1472. In Unterstützung
!m Bezirk Bregenz 380, Dornbirn 391. Feldkirch 393 und Bludenz323. Zusammen 1287.

(Starke Nachfrage nach Goldschillingen.) Wien,  18 . August. Es
gibt, wie man weiß, feit einiger Zeit wieder Goldmünzen in Oester-
reich, die allerdings nicht dazu bestimmt sind, zu kursieren. Im
Münzamt kann man aber diese 25- und 100-8 -Stücke gegen Ent¬
richtung eines entsprechenden Agios haben und ebenso sind st« in
Bankgeschäftenund Wechselstuben erhältlich. Das Agio beträgt nur
70 g für die klein«, 3 8 für die große Goldmünze, und da das nicht
besonders viel ist, wurden die neuartigen Münzen lebhaft begehrt.
Dieser Tage hieß es, die Münzen feien im Münzamt bereits aus¬
verkauft, doch entspricht das nicht den Tatsachen. Di« Ausprägung
der Münzen wird fortgesetzt, den 3000 Hundetten, di« bisher geprägt
wurden, werden in Kürze 6000 bis 7000 weitere folgen. Als private
Auftraggeber Dr die Ausprägung von Goldmünzen kommen tn
erster Linie die Banken in Bttracht ; aber auch Privatpersonen be¬
stellen Goldmünzen, so daß im Münzamt stets reges Leben herrscht.
Die Nachfrage nach den schönen „Goldfüchsen" ist so groß, daß sich
auch der Schleichhandel  ihrer bereits bemächtigt hat ; während
sie in den Banken augenblicklich nicht leicht zu haben sind, bieten
Schleichhändler„Goldschillinge in jeder beliebigen Menge " an, natür¬
lich mit einem weit höheren Agio.

(Die warenumsahsteuer .) Wien,  18 . August. Der Mvnat Juni
hatte eine Abschwächung in den Eingängen der Warenumsatzsteuer
gebracht, die mit etwa einer Million Schilling zu veranschlagen ge-
wesen ist. Seither ist aber wieder eine entschiedene Besserung ein-
getreten, so daß der Ausfall wettgemacht worden ist und sich die
Eingänge so gestalteten wie im Monat Mai . Aus dieser Tatsache
geht hervor, daß der erhöhten Rückvergütung, die für den Expott
gewährt wird, Mehreinnahmen aus anderen Gebieten, die teils ein«
Folge der gesteigerten Sätze, teils aber auch einer vermehrten Pro¬duktion sind, gegenüberstehen.

(Endgültige Festsetzung der Holzaussuhrabgabe.) Wien,  am
19. August. Der Beschluß des Hauptausschusses betteffend die Rege¬
lung der Holzaussuhrabgabe bildete in den letzten Tagen den
Gegenstand von Beratungen , in dem aus den Jnteresfenkrelfen ge¬
bildeten Holzunterausschuß.  Es handelte sich hiebei Haupt-
sächlich um die Festsetzung der Höhe der Aussuhrvbgabe für Nadel-
Holz in die Schweiz, ferner für Laubholz und um die Verteilung
des Kontingentes für abgabefreies Schletfholz auf die einzelnen
Bundesländer . Die Beratungen haben nun mit einem Kompro-
m i ß zwischen den Waldbesitzern und den Vettretern der Säge-
und Papierindustrie abgeschlossen. Aus Grund dieses Kompromisses
werden künftig folgende Holzaussuhrabgabensätze ei-ngehoben wer¬
den: Bei der Ausfuhr nach der S chw e i z für Nadelblochholz und
Nadellangholz pro 100 Kilo 43 Goldheller, für Schleifhotz, Gruben-

befriedigen. Die Zeit ist knapp geworden, aber dennoch,
wenn Sie es für richtig halten: großer Empfang."

Reginald, erfreut über die Aussicht auf Abwechslung,
die der Besuch mit sich brachte, ließ, nach Hause gekom¬
men, sofort anspannen und fuhr nach dem Hotel, demeinzigen der Stadt.

Erst am Morgen war David Ponsonby Mt seiner
Pflegetochter, dem unvermeidlichen jungen Lord und
einem farbigen Diener niederer Kaste angekommen. Das
Geld des alten Grafen Creme gestattete es, eine ganze
Zimmerflucht zu belegen. Man saß gerade beim Mahl,
als der Vertreter des Maharadscha gemeldet wurde. Ehe
sich noch jemand erheben konnte, trat Reginald schon ein,
suchte mit den Augen umher und eilte auf Lord Kelvin zu.
Mit Ueberraschung sahen PonsoWy und Ellen, Me Lord
Henry aufsprang, den Ankommendenungläubig anstarrte
und ihn dann Mt einem Jubelruf umarmte. „Reggy,"
rief er, „bist du's ober bist du's nicht?"

,̂ n Lebensgröße, mein Junge . Aber welcher Wind hat
dich nach Indien hergeblasen?"

Henry mutzte den Jugendfreund immer Wieder ansehen.
„Nein, diese Ueberraschung! Dich hier zu finden, Reggy!
Daß man eine Jndienretse macht, ist wohl für einen Eng¬
länder nichts Außergewöhnliches, aber daß du hier als
Vertreter Seiner Hoheit erscheinst, das ist das Merk¬würdige."

„Was sich ganz natürlich aufklärt. Ich bin der Leib¬
adjutant des Maharadscha. Besondere Mission des Sir-
kar. Aber nun zuerst herzlich Mllkommen in Leukar,
lieber Henry. Der Fürst läßt grüßen und lädt dich zu
einem großen Empfang ein. Du weißt, wir prunken gern
hier in Indien . Doch davon später. Du hast mich noch
nicht deiner Gesellschaft vorgestellt."

„Verzeihung," wandte sich Lord Henry zurück. „Ich
habe hier zu meiner großen und freudigen Ueberraschung
einen Jugendfreund angetroffen. Wir wurden zusammen
in einem Institut erzogen. Kapitän — wie ich sehe— Re¬
ginald Morton , Adjutant Seiner Hoheit des Maharadscha.
Dies ist Professor Brixton , Archäologe, der zu Studien-
zwecken in Indien reist, dies seine Pflegetochter Ellen.
Wir Hasen uv.Z für diese Reise zusammengeschlossen."

Der Kapitän reichte den Herrschaften die Hand. „Auch
Sie heiße ich im Namen Seiner Hoheit Mllkommen Für
die Dauer Ihres Aufenthaltes stehen Ihnen Rettelefan¬
ten aus dem Marstall des Fürsten zur Verfügung. Un¬
sere Sehenswürdigkeiten sind alle zugänglich, vis auf das
innere Heiligtum des Haupttempels, das die Statue der
„Götttn mit den Fischaugen" birgt, Sie ist zu heilig,"
setzte der Kapitän lächelnd hinzu, „um von den profanen
Augen von Sahibs angesehen zu werden."

Man nahm Platz. Sekt wurde gebracht und gereicht,
freilich etwas warm, weil nur wassergekühtt, denn Eisgab es in diesem Lande nicht.

„Sie sind Archäologe, Professor," sagte Reginald, „da
wird Ihnen besonders daran liegen, unsere alten Tem¬
pel und Schlösser zu sehen, nicht wahr ?"

Ponsonby nickte. „Sehr richttg, Kapitän. Aber nicht nur
Bauwerke möchte ich studieren. Auch altindische Klein¬
odien, Idole , Schmuckstücke. Ich bin ein großer Freundder alttndischen Kunst."

„Tann werde ich dafür sorgen, daß Sie die Schatzkam¬
mer des Fürsten besichtigen dürfen. Sie ist eine der
reichsten in Indien . Der Fürst ist einer von jenen die
me verkaufen, sondern eher noch vennehren. Er ist eknenragierter Sammler ."

Der Herr „Professor" schüttelte sein Löwenhaupt. „Das
ist eben,o selten wie lobenswert," sagte er und dachte da¬bei: Ein ausgemachter Narr.

Reginald sah dem Fremden sinnend ins Gesicht. Als
Archäologe und Liebhaber indischer Kleinodien müßten
Sie meinen Großoheim kennen. Er ist einer der be¬
deutendsten Sammler in England."

„Doch wohl nicht —"
„Nun ?"
„Lord Crewe?" fragte der Händler und verschleierte

seine Ueberraschung über diesen mysteriösen Zufall hin¬ter einem ungläubigen Lächeln.
"1 ° lP, i s " fO0te  Reginald , „kennen Sie den Grafen ?"
„Gewiß/ antwortete Ponsonby, „ich habe vor einigen

dem r »mml,mgb-stchttg,. Wie g-»t -s
(Fortsetzung folgt.!
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endlich für grünes , frischgeschnittcnesWeichselholz 15 Goldkronen.
Nach dem übrigen Zollausland  betragen die analogen
Ausfuhrabgabelätze 34, 27, 20, 60 Golvhell-er und 15 Goldkronen.
Die Sätze für die Ausfuhr nach Deutschland  betragen entspre¬
chend dem Beschluß des Hauptausschusses zwei Goldkronen, bezw.
1.6 GoDkronen pro Meter . Die Abgabensätze werden ln den näch¬
sten Tagen durch eine Verordnung verlauibart werden, so daß alle
formellen Hindernisse für die Wirksamkeit der Holzaussuhrabgabe
beseitigt sind.

(Auslösung der Meller Ost-West A.-G.)
Bundeskanzleramt hat die Auslösung
Aktien-Gcsellschast in Men verfügt, weil i
Hebungen die Aktiengesellschaftwenigstens die Hälfte des Grund

W i en, 16. August. Das
der „OstMest" Handels-
nach den gepflogenen Er-

kapltals tatsächlich verloren hat.
(Wiener Rnndsunkmesse.) Eine der größten Attraktionen der kom¬

menden 11. Wiener Inte nationalen Messe (Herbstmesse 1926) dürste
die Rurröfrinkmesse werden» die tot vier großen Säten der zentralen
Gebäudes der Messe untergebracht sein wird. Es sollen die Fort¬
schritte gezeigt werden, die aus verschiedenen Gebieten des Radio-
Wesens seit der letzten, noch in der Rotunde abgehaliencn Radiomcsse
erzielt wurden. Zrim Beispiel: neue Apparate , Typen und Kon¬
struktionen, Verbesserungen an einzelnen Bestandteilen» wie Dreh¬
kondensatoren, Spulen usw., neue Röhrentypen , Heiz, und Anoben¬
batterien U. a. m. Die Radiomesse dauert bis 19. September, also
eine volle Woche länger als die Messe.

(Der Kohlenbergbau in Oesterreich.) Nach den im Handelsmini-
sterium verfaßten „Mitteilungen über den österreichischen Bergbau"
waren im Jahre 1925 in Oesterreich 67 Braunkohle nb er g-
baue  im Betriebe, darunter 42 in Steiermark . Ihre Iahressörde-
rung betrug 8,036.378 Tonnen im Werte von 60,986.467 Schilling:
mehr als Äs Halste, 1.8 Millionen Tonnen, wurde in SteiMnark
gefördert, dann folgen — nach der Iah re sförd erring gereiht —̂ vber-
österreich, Burgenland , Niederöstekreich, Kärnten und Tirol und
Vorarlberg.  Bon der geförderten Menge kamen 1,876.877 Ton¬
nen im Werte von 36.46 Millionen Schilling zum Berkanse, und
zwar zumeist im Inland «. 886.243 Tonnen wurden an die eigenen
Werke abgegeben, der Rest wurde teils von den Zechen selbst ver¬
braucht, teils für Deputate verwendet. Im Braunkohlenbergbau
waren 14.968 Personen beschäftigt. Gegenüber dem Vorfahre hat
die Zahl der Betrieb« um 10 abgenommen, hingegen ist die Förde¬
rung um rund 247.000 Tonnen gestiegen und ihr Wert hat sich uni
1.7 Millionen Schilling erhöht. Steinkohle  wurde nur in Nie¬
derösterreich von zehn Unternehinungen und in Oberösterreich in
einem Bergbau gewonnen. Di« Iahresfttrdekung in Ntederösterroich
betrug 144.609 Tonnen !m Werte von 4.99 Millionen Schilling. Der
größte Teil der Förderung » nämlich 187.175 Tonnen im Werte von
481 Millionen Schilling wurde durch Verkauf abgegeben, und
zwar säst zur Gänze im Inland «. Beim niederösterreichischen Stein¬
kohlenbergbau warm 1656 Personen beschäftigt. Der eine Stein¬
kohlenbergbau in Oberösterreich stand durch 21 Tage im Betrieb und
förderte 391 Tonnen Kohle ton Werte von 781 Schilling. Im Der-
gleiche gegenüber dem Vorfahre hat beim Steinkohlenbergbau so¬
wohl die Zahl der Betrieb« als auch die Iahressördening und deren
Wert obgenommen.

(Die Investitionen bei der Posiverwallung .) Wien,  18 . August.
Gegenwärtig sind die Arbeiten an der Kabellegung der Strecke Am-
stetten—Linz im Zuge, und noch deren Fertigstellung wird der Kabel-
verkehr von Wien nach Passau ermöglicht sein, weil die übrigen
Strecken schon früher fertiggestellt wurden. Damit sind die für das
Jahr 1926 vorgesehenen Kabellegnngsarbeiten beendet und im näch¬
sten Jahr soll dann mit der Strecke Üinz-Salzburg -I nnsbru ck-
Borarlberg  unter Anschluß an das Schweizer Netz begonnen
werden. Außer den verschiedenen Gruppen von Arbeitern, die bei
der Kabellegung direkt beschäftigt sind, ergeben die staatlichen Aus-
träge vielfach BeschästigungsmögiichkeiteN für die Kabelfabriken und
jene Unternehmungen, di« an der Errichtung der Berstärkerämter
Mitwirken.

(Line Goldladung für Dmkschland.) Plymouth,  18 . August.
Im hiosigm Hosen traf der Dampfer „S oIn m b u s" aus Newyork
mit einer Goldtadung von zehn Millionen Dollar «in , die
für Deutschland  bestimmt ist.

(kein Tabockmonopol in Dmischland.) Berlin,  18 . August. Die
in letzter Zeit verbreiteten Gerüchte über die Schaffung eines Tabak-
inonopols in Deutschland entbehren, wie von autoritativer Stelle be¬
stätigt wird, jeder Grundlage und sind vollkommen aus der Lust ge-
griffen.

(Italien und die internationale Rohstohlgemcinschast.) Wie au«
-Rom  gemeldet wird, verhält sich die italienische Presse zu den Be¬
mühungen um Ke Gründung der kontinentalen Rohstahlgemeinschaft
ablehnend.  Einerseits befürchtet man eine Ueberteuerung der
Eisen «inführenden Länder, andererseits glaubt man. davor warnen
zu müssen, daß die deutsche und die französische Industrie nach er-
solgter Einigung die weit schwächere italienische Eisenindustrie nie-
dsrkonkurrieren könnte. Als Gegenmaßnahme wird, offenbar in-
spiriert durch die Regierung, eine Stärkung der italienischen Eisen¬
erzeugung verlangt , die nur außerhalb des Kartells möglich setz und
die Freigabe der zum Schutz der Erzreserven eingeschränkteFörde-
rung in den Erzgruben aus Elba  angekündigt . „Lovoro d'Jtalia"
erwägt sogar die Möglichkeit zollpolitischer Repressalien gegen
Deutschland, Frankreich und eventuell die Tschechoslowakei.

(polnische Handelsbilanz.) Warschau,  18 . August. Nach der
Handelsbilanz für den Monat Juni betrug di« Ausfuhr 221 Millio¬
nen Zloty, die Einfuhr 120 Millionen.

fsmßtm'dfcfraft
(Die Schätzung der Ernte in Oesterreich.) Wien,  18 . August.

Nach den bisher vorliegenden Ernieschätzungsn in Oesterreich, die
vor, bezw. während des Schnittes vorgenommen wurden, können
unter Zugrundelegung der vorjährigen Anbauflächen folgende Ge¬
samterträge angenommen werden (in tausend MeterzeMner): Win¬
terroggen 4510 (im Vorjahre 5924); W-nterweizen 3570 (2780);
Wintergerste 150 (133); Sommergerste 1830 (1873). Daraus resul¬
tiert ein starker Rückgang der Roggenernie, ein geringerer bei Wei-
zen. Die Wiescnheuernte zieht sich außergewöhnlich lange hinaus.
Selbst aus zweimähdigen Wiesen steht noch viel am Stengel und ist
total überständig. Das rm Berichtsmonat eingebrachte Heu ist zu¬
meist ausgelaugt , manchmal so minderwertig, daß es bloß als Ein¬
streu verwendet werden kann. Ter Nachwuchs der Grasnarbe Ist
allerorts ein überaus freudiger; aus dreimähdigen Wiesen steht das
erste Grummet schon schnittreif. Niederungsweiden sind gleichfalls
durchwegs dicht bestanden und bieten dem Vieh reichliche Aesung.
Leider sind infolge des stark durchweichten Bodens umfangreiche Be¬
schädigungen der Grasnarbe durch Dishtritt entstanden. Hochalmen
geben noch immer nicht hinreichend Futter , wenngleich sich auch der
Graswuchs gebessert hat. Das Vieh weist keine entsprechende Ge¬
wichtszunahme auf, ebenso lassen die Milcherträge zu wünschen
übrig. In den letzten Tagen wurden manche Hochweiden derart
verschneit, daß nicht einmal die Schneesluchtweide benützt werden
konnte.

(Wiener Produktenbörse.) Die rückgängigen amerikanischen Kurse,
sowie die anhaltende Besserung der Wirtschastsverhältnisseverschärf¬
ten die Staufluft auf dem Wiener Platz und erhöhten die matte
Tendenz. Das Geschäft ist demzufolge sehr klein und beschränkt sich
auf Anschaffungen von einzelnen Waggons, wobei die Preise zrr
Gunsten der Käufer neigen. Inländischer Weizen wertet 38, Roggen
25, Mais 25.50, Hafer 26.

(Heu- und Strohmarkt .) Wien,  18 . August. Zugesührt wurden:
45 Wagen süßes Wiesenheu zu 80 bis 14, 3 Wagen saures Wiesen¬
heu zu 1000, 34 Wagen Klee zu 8 bis 15, 10 Wagen Stroh zu 100
bis 18. Bei lebhaftem Verkehr wurde Heu um 50 g bis 1 8 billiger
gehandelt, die Kleepreise blieben unverändert.

(Wiener Dorstenviehmarkt.) Wien,  18 . August. Aus den Dhgrkt
kamen: 14.936 Stück, und zivar : 6650 Stück Fleischschweine zu 180
bis 240, 6433 Stück Fettschweine zu 170 bis 200. Bei sehr lebhaftem
Verkehr verteuerten sich Fleischschweine um 10, teilweise um 15 g,
schwere und mittelschwereFettschweine-um 5 g, leicht« und alte Fet-t-
schweine sowie schwere englische um 10 g per Kilogramm.

(Diener pscrdrmark .) Wien,  16 . August. Aus den Markt ge¬
bracht wurden : 150 Stück Gebrauchs, und 748 Stück Schlächter-
pserde. Es kosteten: Leichte Zugpferde von 400 bis 1200, schwere
Zugpferde von 600 bis 1600, Kutschpferde von 500 bis 1200 Schilling.
Schlächterpferde kosteten: Prima von 80 bis 95, sekunda von 60 bis
75, Wurstpserde von 30 bis 65. Mavktverkehr sehr lebhaft.

(Salzburger Schlachtvrchmcrrkt) vom 18. August. Auftrieb 470
Stlick mittlerer bis guter Qualität ; Berkaufsbewegung langsam;
Preise wie in der Borwoä)«.

Wiener Börse.
Wien, 18. August. Der Verkehr setzte in der Kulisse bei ruhigem

Geschäft mit teilweise tieferen Kursen ein, da die Spekulatton in
einigen Effekten Gewinstsicherungen vornahm. Die Abgaben waren
aber weder drängend, noch umfangreich und die Anbotware fand bei
mäßig reduzierten Kursen glatt Aufnahme. Feft lagen die meisten
österreichischen Jndustriewerte , in denen auch privat« Käufe ausge-
führt wurden. Im weiteren Verlaufe gingen einige anfänglich rück¬
gängige Papiere auf Deckung der Kontermine höher und für Elek-
Irizitätswerte hielt die Kauflust an . Skoda besserten sich auf Prager
Käufe, während Kobnrg einen Teil ihrer vortägigen Kursavancem
einbüßten. Die freundlichere Richtung hielt bis zum Schlüsse an.
Renten waren vernachlässigt und zu Beginn etwas niedriger ge-
halten, doch besserten sich später einzelne Kategorien aus Deckungen
der Kontermin«. Im Schranken blieb die Mehrheit der Aktien ohne
Umsatz und ohne Notierung und die Kursoeränderungen der gehan¬
delten Effekten waren bis auf wenige Ausnahmen gering. Unga¬
rischer Zucker befestigte sich aus Budapester Käufe.

Schlußnotierungen der Wiener Börse.
Men , 18. August. Völkerbundanleihe 75.25; Mairente 5.65; Iuli-

rente 5.3; Februarrente 9.7; Aprilrente 21.5; Oesterr. Goldrente
83.75; Oesterr. Kron«nrente 4.7; Donau-Save 844; Türkeillose 432;
Wiener Bankverein 92.5; Oesterr. Bodenkredit 173; Seit. -Ungar. Bank
33.5; Zentralboden 1; Oesterr. Kreditanstalt 130; Ungar. Kreditbank
292.1; Anglobank 81; Niederösterr. Eskompte 258; Kompaß 11.3;
Länderbank 126; Mercurbank 60; Nationalbank 1,985; Wiener
Unionbank 103; Böhmische Unionbank 658; Verkehrsbank 37; Ziv-
nostenska banka 696; Donaudampsschrff960; Ferdlnands -Nordbahn
7,800; Graz-Köflacher 200; Siaatseisenbahn 346; Südbahn 138:
Allgem. Bau 169; Union Bau 162; Perlmooser 2,620; Union Bau-
Materialien 190; Wiener Ziegel 465; Liesingcr 697; Semperit 153.5;
Aussig Chem. 1,310; El Milde 16; Stickstoff 240; Alpine Montan 349;
Austria Email 190; Berg-Hütten 4,155; Coburg 330; Enzessetder 20;
Feiten 377; Greinitz 108; Hutter, Schrantz 340; Kabel Draht 174;

SJröin. Ersen 370; Krupp 253; Poldihütte 965; Prager Eisen 1,740;
Rima 139.6; Schüller-Stahl 15.4; Brevillier 870; Skodawerke 1,298;
Waager 128.1; Wassensabrik 60.9; Warchalowskr 91; A. E. G. Union
78.2; Brown Boverie 180; Vereinigte elektr. 348.5; Elin 37; Siemens
187.9; Porto !« u. Fix 300; Swvonia 35; Timber 218.5; Oberung.
Kohlen 219.5; Rossitzer 150; Salgo 498; Steir . Magnesit 25; Trisaller
433; Urikany 1,185; Deitscher Magnesit 11,000; Wolssegg 342; Flesch
85; Brünner Masch. 238; Daimler 4.68; Flat 131; Grazer Waggon.
39.9; Heid Masch. 21.1; Hosherr, österr. 27.1; Hosherr, ung. 133.8;
Manoschek 157; Simmeringer 178; Zieleniewski 90; Leykam 148;
Neusiedler 2,370; Apollo 977; Fanto 132; Gal . Karpathen 104.5;
Galicia 880; Naphtha 106; Cosmanos 825; Landeis 18.8; Teppich
Haas 68; Schöller Zucker 4,720; Schönoriesener 1,335; Eisenbahn-
verk. österr. 465; Eisenbahnverk. ung. 282; Eisenb.-Wag.-Leih. 269;
Innere Bundesanleih « 75; Psundobligationen 1.—3. E. 89 H,  4 . bis
6. E. 8VA,  14 .—23. E. 83)4, 25jähr. 1.—5. E. 67'/ . , 6 —8, C, 655/s;
StronetiObligationen 14. E. 93; Linzer Tramway 130.

Wteser Balnten -Kurse.
Wien, 18. August. Amerikanische 704.25 Geld, 708.25 Ware;

Deutche 167.90 (168.59); Englische 34.28 (34.44); Französische 20.24
(20.40); Holländische 282.— (284.—) ; Italienische 23.52 (23.68) ; Pol-
Nische 78.— (79.—) ; Schweizer 136.50 (137.30) ; Tschechische 20.91
(21.03) ; Ungarische 98.88 (99.28).

Wiener Devksen-Knrse.
Wien, 18. August. Amsterdam 283.60 Geld, 284.60 Ware ; Belgrad

12.4750 (12.5150) ; Berlin 168.23 (168.73); Brüssel 19.34 (19.46) ;
Budapest 98.98 (99.28); Bukarest 3.30 (3.32); Kopenhagen 187.90
(188.30); London 34.3625 (34.4625); Madrid 111.— (111.40) ; Mai¬
land 23.25 (23.35); Newyork 706.75 (709.25); Oslo 155.10 (155.50) ;
Paris 19.93 (20.03); Prag 20.9375 (21.0175); Sofia 5.1050 (5.1450) ;
Stockholm 188.96 (189.55); Warschau 78.— (7650); Zürich 135.58
(137.08).

Berliner Devlscn-Knrse.
Berlin , 16. August. Wien 56.28; Prag 18.418; Budapeft 58.70;

Holland 168.29; Oslo 91.98; Kopenhagen 111.51; Stockholm 112.26;
London 203.84; Newyoick4.195; Italien 13.845; Paris 11.90; Schweiz
81.04; Belgrad 74.05.

Züricher Devisen,Kurse.
Zürich, 18. August. Berlin 123.20; Holland 207.65; Newyork

517.50; London 2515.—; Paris 14.52)4; Mailand IT MH;  Prag
15.32)4; Budapest 0.007233)4: Bukarest 2.41; Belgrad 9.12 H;  Sofia
3.74)4 ; Men 73.10; Brüssel 14.—; Kopenhagen 137.50; Stockholm
138.52 H;  Oslo 113.50; Madrid 80.80; Buenos Aires 200.75,

(®mitt§nad)tic!)ten
Mannergesangverein Pradl . Donnerstag Ferialkneipe beim ,Fa-

peller" in Amras.
Altherrenverband der akad. Sängerschaft Skalden. Donnerstag

A. H.< und Jerialabend in der Gastwirtschaft Watzinger, Ckaudiastr.
Akademisches Korps „Athejia". Donnerstag halb 9 Uhr Ferial-

abend beim „Neuhaus ".
Verein der Deutschen ans Böhmen. Donnerstag Ferialabend im

Gasthos „Sailer ", Adamgasse. Gelesen« Bücher mitbringen.
Mandolinen - und Gitarrenklub . Donnerstag abends 8 Uhr Be¬

ginn der Bvllproben für dar Herbstkonzert im Klubheim Gasthaus
„Weißes Röhl ", Kiebachgasse.

Freiwillige Feuerwehr Innsbruck, 6. Komp., Willen. Freitag um
8 Uhr abends Kompagnieversammlung im „Neuhaus ".

Freiwillige Feuerwehr Hölting, 2. Kompagnie. Donnerstag halb
8 Uhr abends Kompagnieübung in leichter Rüstung.

Deutscher Turnerbund . Donnerstag Schwimmen der Turnsr und
Zöglinge um 7 Uhr abends in der städtischen Herrenschwimmschul«
aller Abteilungen.

Akademische Sektion Innsbruck des V. u. Oe. A.-V. Donnerstag
8 Uhr c. t . Seklionsabend im „Bromößl ".

Österreichischer Gebirgsverein . Donnerstag Dereinsabend beim
„Weißen Kreuz". Die Mitglieder , die sich zum Wegb-au gemeldet
haben, mögen kommen.

Alpine Gesellschaft „wettersleiner ". Donnerstag Wochenabend im
Gasthos „Sailer ".

Deutsch-alpine Gesellschaft„Melzerknappen". Donnerstag Wochen-
abend im Caso „Baumann ".

Deutsch-alpine Gesellschaft „Kaikkögler". Donnerstag halb 9 Uhr
abends Kneipe im Gasthos „Grüner Baum ".

Deutsch-alpine Gesellschaft „Bergbrüder ". Donnerstag abends
8 Uhr Kegelabenü bei der „Eiche".

Sportverein Innsbruck. Donnerstag nachmittags Training am
Flungersportplatz.

Sportklub „Ftuarad ". Donnerstag abends 8 Uhr Monatsversamm¬
lung beim „Wilden Mann ".

Radsporlklub „Alpenrose". Donnerstag abends Megsirüe Kneipe.
Abfalirt uni 8 Uhr vom Klubhcim Gasthos „Bierwastl ".

Tiroler Rad- und Rcnnsahrervereimgung . Donnerstag Klubabend
im Bsreinsheim „Steden ".

Rndsahrerverein „Edelraule". Dynnerstag halb 8 Uhr abends
Ausschußsitzung, hemach Klubabend im Bereinsheim „Reiter " in
Mariahils.

Radsportklub „Innsbruck 1823". Donnerstag abends 8 Uhr Klub¬
abend im Bereinsheim „Kälterer Weinstube", Sillgasse.

Volkstrachtcnvcrein „D'Lohlstaliler". Sonntag abends 6 Uhr im
Dereinsheim Gasthos zum „Goldenen Schiff" Generalversammlung.
Mitgliederbüchel mitbringen . ^

Inkolxs Herabsetzung des Zinsfußes der Oesterreichischen Natioualbank verzinsen die unterfertigten Banken ab 12. August 1926 Einlagen im Konto¬
korrent und gegen Kassenscheine

täglich abhebbar . mit 4V- Prozent per anno
gegen einmonatige Kündigung . mit 5V« Prozent per anno
gegen zweimonatige Kündigung . . . . mit 5‘/j Prozent per anno
gegen dreimonatige oder längere Kündigung mit 6 Prozent per anno.

Einlagen auf Einlagebücher, und zwar neuauszugebendeEinlagebücher und Nachlagen werden mit Wirkung vom 13. August 1926 mit
4V* Prozent per anuo

verzinst, bei bereits im Umlauf befindlichen Einlagebüchern tritt diese Zinsfußermäßigung ab 12. September 1926 in Kraft, ebenso bei im Umlauf befind¬
lichen, bisher nicht gekündigten Kassenscheinen, und zwar:

bei 30tägigen . am 12. September 1926,
bei 60tagigen . . am 12. Oktober 1926,
bei 90tägigen . am 11. November 1926.

Innsbruck, am 16. August 1926.
Barak für Tirol und Verarlberi , Innsbruck urad Kufstein

Oesterreiehsiehe Credit- Ässsfca 5t für lüandei und eSewer&e , innsbruek
Mercur -Bank f Filiale Innsbruek Union -Bank , Filiale innsbruek Wiener Bank -Verein , Filiale Innsbruck

Zentraleuropäisehe Länderbank , Niederlassung Wien , Filiale Innsbruck
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Zu Mtwietw
Pradler straße : Grobes

Magazin , für jode Werk,
stäite geeignet , lamt gr.
Keller zu vermieten . Ange¬
bote unter „Schöne Lage
WL83r " in der Verwal¬
tung mi  Hinterleger !. 1

Herrliche, möbl. Hrrr-
schastsvilla mlit 7 Zimmer,
Garten , elektr. Licht und
Wasserleitung , eine Stunde
von Innsbruck gelegen,
Schnell,zugsbation. gangjäh-
rig bewohnbar . unter gün¬
stigen Bedingungen,u ver¬
mieten . Angebote unter
„K. Sch. 4861" an die Ber-
waltung . 1

Guter Wein» oder Bicr-
keller miit anstoßenden gr,
Räumlichkeiten in größerer
Stadt Unterirmtal « zu
verpachten. Zuschr. unter
„Keller 4971" an die Ver-
waltung . 1

Schöne, kleine Wohnung,
zentral gelegen, gegen Ab¬
löse zu vermieten . Nähere?
unter .Nr . ,'.063" an die
Verwaltung . 1

Ordentliches , verläßliche?
Mädchen wird sofort aus¬
genommen der Andreas
Kropf, Jnrain 40, Mittel-
häieser. 5103*1
Zahlkellnerin für sehr gu-

trn Jahresposten gesucht.
Sofortiger Eintritt . Ange¬
bot« mit Zeugnissen unter
„Brav 5102' an die Ver¬
waltung . 5

Anständiges Mädchen,
das selbständig kocht und
auch Hausarbeiten ver¬
richtet, wird sofort oder
aus 1. September gesucht.
Selcherei Lämmer , Hall in
Tirol . 5118-5
Anständige« Mädchen für

Küche und Haus und jün¬
geres Mädchen zur Bedie¬
nung sofort gesucht. Ad.
Maierhofer . Gasthaus Nit.
ter, Da-nnheim . M150 d-5

Hausgehilfin , bi« gut
kochen kann und eigen«
Schlafstelle hat . auf sofort
gesucht. Angebot« unter
„Tüchtig 5081" an die Ver¬
mal tu,ng. 5

Noch 2—S redegewandte
Herren u. Damen werden
für angenehme und leicht«
Reisetätigreit bei höchster
Provision gesucht. Meldun,
gen erbeten heute u . mor¬
gen von 9—12 u. 2—6 Uhr
im Büro Fischergasse 17,
Part , rechts. 5084-5

Große «, schönes Zimmer
in ruhiger , sonniger Lage
am Saggen ist ab 15. Sept.
an soliden, anständigen
Herrn zu vermieten . Zu»
schristen unter „Dauermie¬
ter Ha 29" an die Brrwal-
tung. _ _ 3

Hübsch möbliertes Zim-
mer an zwei stabile Herren
sofort zu vergeben. Zu er¬
fragen Hosgasfe 2, Part.

5096-8

Zwei hübsche (heizbar«)
Zimmer in schöner im Zen¬
trum gelegver Billa an
zahlung «fähige Mieter auf
15. Sept . oder 1. Okt. ,u
vergeben. Zuschr. erbeten
unter „Angenehm«« Heim
5094' an die Verw . 3

Tüchtig« Büglerin sür
Pvivat auf sofort gesncht.
Vorzustellen von 8—11 ob.
2—4 Uhr bei Schlvarz.
Falkstraße 18. 5088-5

Tagsüber wird fleißiges
Mädchen für Küche und
Hausarbeit ausgenommen,
event. ein« Kochenlernerjn.
Herzog-Friedrich -Str . 22,
l . Stock. 5090,5

Reine Schlafstelle an
Fräulein zu vermieten,
Mavlahilf 7, Stocks, 1. St .,
Göll . 5086-3

Schöne«, großes Zimmer
am Saggen ist an zwei so¬
lid«, anständig « Herren ab
15. Sepiem 'ber zu vermie¬
ten. Zuschr. unter .Stän¬
dig« Mieter 21159 «' an b.
Verwaltung . 3

Kabinett mtt guter Ver¬
pflegung am Herrn zu ver¬
mieten . Herzog-Friedrich»
»L-traß « 22, I . St . 5089-3

Anständiger Herr findet
schöne? .Heim. Adresse an
den Auskunststafeln unter

3

Brave « Mädchen, das all«
Hausarbeiten gut uaiib or¬
dentlich »errichtet , wird
auf sofort oder i . Sept . ge.
sucht. Ja hreszeug niste und
gute Nachtrag« Bedingung.
Freisingstraße 1, 2. St . r.

5092-5
Ehrliche Bedieneriu von

8—10 Uhr vormittag » ge-
sucht. Kai-ser-Fram -Zofes-
Straß « 4, 1. Stock links.

5093.5
Stütz« der Hausfrau zu>

Beamtenfamtlte mit zwei
Kindern auf« Land gesucht.
Borzustellen bet Stumsnhl,
Sennstraß « 4. 5055-5

Provision «-Reisend«r der
Lebensmittel - Branche ge¬
sucht. Bet entsprechender
Leistung später Fixum.
Offerte mit Eingabe von
Referenzen und. „Nr . 5057'
an die Verwaltung . 5

Tücht . Mädchen für alle
häiekl. Arbeiten ausz Land
gesuclzt. Anfragen unter
„Kinderliebend J111 r " an

Schönes , große« Schlas-
zimmer , auch Wohnzim-
nrer. zu vermieten . Schiller-
straße 8, 2. Stock rechts.

5970-3

die Verwaltung . 5
Für größeren Sasthof

wird zweite Köchin stir
Jahresposten gelucht; cbm,
so ein HausmÄel . Zeug¬
nisse bitte einzusenden un-
ter „Fleißig 5961' an die
Verwaltung . 5

Sttene ElMn
Junger Mann au« gutem

Elternhaus , ahsoivierter SMenaeiucko
Burger - od. Handelslsäxuier,
wird sofort ausgenommen.
Bei besriedigender Probe-
bienstleistung erfolgt An¬
stellung als Kanzleigehiise.
Selbstgeschriebene Osserie
mit Aeugnisabschristen sind
zu richten unter Chiffre
„Dertrauenswürdig ' Post¬
fach 91. Innsbruck . 148 hö

Chauffeur sucht Posten
auf sofort oder später , auch
als Aushilfe . Zuischristcn
erbeten unter „Bescheiden
5011" an die Verw. 6

Köchin sucht Stell « in
Gast- oder größerem Ge-
schästshau«; geht auch als
Aushils«. Briefe wuter
„Selbständig 5106" an die
Verwaltung . 6

NWMMmrnrmrmKrrrr
LoSraten -Vertrcter schrei¬

ben wegen Derbesseru ng
ihrer Provisionen sofort
an die Losratenabteilung
Friedrich Knoll , Wien . IV.,
Avgentinierstraße 29 (Tos¬
canapalais ). (Einige An¬
sänger werden noch ausge¬
nommen nnd abgerichtet.)
rmrmnmrr°!»r«r!m»rr

Fräulein sucht tagsüber
als Hausgehilfin , eventuell
Kind-ersväulein Stelle ; kann
perfekt nähen . Unter „Ver¬
läßlich 5997' an die Der,
waltnng . 6

Nette« Stubenmädchen
sucht Stelle in größeres
PvivathauS , besitzt Näh-

Glänzend « Sristenz , auch
Nebenverdienst durch seriöse
Lo«rat «nvertreturig . tvelch«
pergeben wird vom Bank¬
haus Albert Bauer , Wien.
4. Bez.. Favorrtenstraße 4.
®«sr . 1872. M 25.-5

kenntnifse und Jahves-
zeugnisse. Spcckbacherstraße
Nr . 29, 2. Stock. 61;lll.0

Braves Mädchen sucht
Stelle als Stubenmädchen,
event . auch zu Kindern.
Anaebote unter „Brav

Nette , anständ . Köchin W 284 a" an die Verw . 6
sür alle Arbeit , nur mit
ÄwhreSzeugnissen, auf so-
sort . Dorzustellen Billa
Schurrer . Hungerburg 4.

5109-5

Nett«, fleißige Serviere¬
rin . die schon in größerem
Restaurant und Casö tätig
war und Jahreszeugnisse
besitzt, sucht ab 1. Septem¬
ber passende Stelle . Zuschr.
erbeten unter .Ehrlich und
fleißig K 136 b" an die Ver¬
waltung . 6

Tischlerlehrling wirb aus¬
genommen. Adresse an den
'Auskunststaseln unier Nr
5194. ö

3n Cafe nnd Restaurant
versiert« Serviererin sucht
ans Ansang Sept . Stelle.
Angebote unter „Tüchtig
5985" an die Verw . 6

Eubürgerl . Köchin, tüch¬
tig in Küche und .Hausar¬
beit, sucht Stelle als Wirt-
schaiterin. Anichstraße 27.
Pavt . rechts. 5987-6

Fleißige« Hausmädchen
sucht Stell « in Gasthos. An¬
gebote uirt . „Fleißig 5060"
an die Verwaltung . 6
Zunge , tüchtig« Kellnerin

(Dervierevin) sucht Dauer-
Posten. Adresse an d. Aus-
kunltstaieln unter 5962. 6
Suche für ein anständiges

sieitziges Mädchen aus Cb„>
Ccfterr ., 20 Jahr « alt . ge¬
lernt« Näherin , aus 15.
Sept . oder 1. Oktober d. I.
Posten zu einer Familie,
>vo es in allen häuslichen
Arbeiten fmvic im Kochen
Verwendung findet . Fa¬
milienanschluß erwünscht.
Zuschriften unter "' -üstich
5973" an die Verw . 6

Gesetzte Person iurtd Po¬
sten als Kassierin, Filial¬
leiterin . Verkäuferin oder
d-rgl . Zusehrisdcn erbeten
unter „Tüchtig 5977" an di«
Verwaltung , 6

Kellnerin lucht Posten in
bürgert . Gasthaus . Zuschr.
erbeten unter ,E . E . 5976"
an die Verwaltung . 6

f - -

Lu» teufen
Schlafzimmer in Eich«.

Esch«, Buche mit Esel)en-
füllungen um 8 759.—,
Speisezimmer in Eiche,
Nuß , Kredeng. Pfeiler , mit
Viarmor . Tisch unb sechs
Lederstühle. 8 899.— aus¬
wärts .. Kücheneinrichtuii-
gen empfehlen äußerst
preiswert Auer L Graus
Leopoldstraße 7. 5941-7

Kisten liefert billigst
Bahnhossäge Holl. 4977-7

Tiroler Hosen, Leder u.
Imitation , verschied. Far¬
ben, billigst bei Dellemonn.
Schlosseigasie. Dt 47-7

Zicka 266 w' Lärchen-
stömm« zu veckauken. Die
Lärchen werden erst ge,
schlagen und event . auch
verladen . Auskunft erteilt
Gasthof Alpenrose in Reith
d-i Seefeld. 4911,7

Gitarren , Zithern , Man¬
dolinen von 28 8 aus¬
wärts . Teilzahlung gestat¬
tet . .Haßlwanter . Kiebach-
gasic 12. D! 194-7

Kompl . licht« Zimmer¬
einrichtung -"Hartholz ) und
kompl. weiß« Küchenein,
richtung mit od. ohne Woh¬
nung preiswert zu verkau-
>en bei Rubel ' Kreutner in
Bad -Baumkirchen. 4995-7

Schlasottomouen , Ma¬
tratzen aller Art . fertig auf
Lager , billigst, auch alle
Reparaturen bei 'Mader,
Tapezierermeister . Biener-
straß«S7 a.  im Hos, Saggev.

6549-7
Musiker bevorzugen Sai¬

ten vom Jn -nsibrucker Mu-
sikhauS, Dluseumstraße 19.

77b-7

Zirbel-Schlaszimmcr ge¬
schnitzt. sowie eine Emp-
sangSzimmer - Einrichtung
ist wegen Raummangel zu
veckaufen. Anton Pidner,
Bau - ». Möbeltischler in
Mil« bei Hall i. T . 6726-7

Lcichtmotorrad . 2 P8,
moderne Type , um 600 S
zu verkaufen. F . Kirehner,
Hall i. T . 237. 5198-7

Sichenschlafziminer, kom¬
plett . 899 8, Zirbel-fchlas-
zimmer 499 8. kichen-
und Rutzspeisezimmer von
1909 8. Rubner . Glas-
malereistraße 4. 5195-7

Zu derkousen eine G,ha¬
lenwage mit Gewichte, eine
ohne Gewichte. Grillparzer-
stroße 6. Stöckl. 5112-7

Schlafdiwan mit Ma¬
tratze und Schublade preis-
N>ert zu veckaufen. K. Brix.
Maria -Theoesicn-Straß « 25.
Stock!. 5114-7

Doppelschlaszimmer. neu.
269 8, Kücheneinrichtung.
neu. 169 8, verkauft Frau
Bauer , Kapuziiiergasse 11.

5974-7
Motorrad . 4-Takt , 2'4 P8,

billig zu verkaufen. Von
19—12 u. 3—7 Uhr . Adr.
an den AuSkunststafeln
unter Nr . 5956. 7

! Geringste Anzahlung u.
kleinste Raten am Platze
sür Fahrräder und Näh¬
maschinen. Mariahilf 28,
2. Stock. 5075-7

Funker & Ruh -Gasherd,
zwei Flammen , billig ver¬
käuflich bei Schnaubelt.
Adamgast« 17. 5053-7

Bibliothek, sehr reichhal¬
tig, deutsch, englisch u. un¬
garisch, einige signieric Ge¬
mälde sowie verschiedene
Gebrauchs gegenstände um¬
ständehalber zu verkaufen.
Näheres aus Gefälligkeit
täglich von 1—1 Uhr Her-
zog-Friedvich-Str . Nr . 19,
4. Stock, Tür 2, 4979-7

Salongarnitur und Tru-
meau , antik , Bücherkasten
und eiserne Werlheimkassa
zum einmauern , ferner ein
komplettes PorMauwasch-
becken und ein Obst-Dörr-
apparat umständehalber zu
verkaufen. Näheres aus Ge¬
fälligkeit täglich von 1—4
ilhr Herzog-Friedrich -Str.
Nr . 19, 4. Stock. Tür 2.

4980-7

WM»

Schulmappen aus
Schweüisleder 16 8,
Schulmappen aus
RindSvolleder 24 8.
Damen -Handtaschen
aus Rindsbox . braun
rt>. sthwarz mit Le-
dersutter . RindAack
od. Ziege mit Dlorre
24 8, in Z Monats¬
raten « 8 S, sowie
all« übrigen Leder¬
waren zu denselben
Bedingungen . Nicht-
passende« wird umge¬
tauscht. Lederwaren-
hau« „Zur großen
Briestasclie", Graz,
Annenstraße Nr . 25.

44 c

5-Tonnen -Lastvagen mit
'Anhänger , neu bereift , in
tadellosem Zustand, um¬
ständehalber preiswert zu
verkaufen. Zuschriften unt.
„Nr. 4970' an die Verw . 7

Fleischhaucrei am Lande,
guter Handelsplatz . Wo¬
chenumsatz in Fleischbank
1660—2000 8, gut einge¬
richtet (elektr. Betrieb ), 2
Pferde , 2 Kühe, 3 Schweine,
div. Wägen , Schlitten usw.
um 25.000 S zu ver-kauien.
'Adresse an den Auskuniis-
tafeln unter HlOte . 14

Lebensmittelgeschäft aus
gutem Geschästspchten mit
gr. Wohnküche um 1400 S
wegen lleber' iedlimg ,u
verkamen. Behärdl . konz,
Realitäten - u, Hhpotheken»
Veckehrsbüro Emil Zehrer.
Innsbruck , Anichstraße 3,
2. Stock, 5110-14

Hhpothekenkapital in
Lieil'beträgen von 10.000,
15.000, 20.000, 25.000 und
30.000 S gelangt zu zeit¬
gemäßen Konditionen zur
Tickage auf Stadt » und
größere Landobjekt«. Hhpo-
thrkenbüro Franz Stein¬
bacher, Innsbruck , Wilh .-
Groilstr . 10. 3. St . 5033-14

5.696 und 12.666 8 sofort
gegen grundbücherliche
Sicherstellung auf Gast¬
wirtschaft oder Landwirt¬
schaft bei günstigen Be¬
dingungen zu vergeben.
Realitäteubüro Tiroler Ee-
nossenschastsvevband, Inns¬
bruck. Wilhelm -Greilstratze
Nr . 14. 6658-14

Feldstecher, Zeiß 8-,fach,
llO 8. Feldstecher. Eoerz.
50 8, Zughormonika . drei¬
reihig. 70 8, große Pendel¬
uhr 50 8. großer Tisch
30 8, 2 große Plüschsessel
20 8, Gold-.Herrenuhr . 18
Karat , 90 8, Gvld-Herren-
uhr , 14 Kar ., 80 8, Haberl,
Müllerstraß « 7. 5078-7

Tafelobst wlo>e Koch- u.
Fallobst zu billigsten Prei¬
sen, Villa Bauhos, Viils,

K 400-7
Herrenfahrrad , gut erhal¬

ten, zu vcrkausen, Mühlau
Nr , 122, 2. St . 5020-7

3u laufen mfudil
Billig zu kaufen gesucht

Grammophon , fast neu.
womöglich viel Platten.
Johann Steckbauer Jnn-
straße 2,' rückwärts , 2. St,,
Tür 5, 5083-8

Ein stackes Damenrad,
noch gut erhalten , zu kau¬
fen gesncht. Dr .-Gla-tz-Str.
Nr . 15 a , Kramer . 5065-8

Kaufe gebrauchte Herren-
unv Damensahrrädcr . Dor-
zuführen Meinhardstr . 3,
Fabrradvflege u. Fahrrad-
Verleihung. 5068-3

Realiü'itenverkehr
und Geldmarkt
Materieller Hausanteil

in Seefeld i. T .. Küche, drei
Zimmer , mit Garten,
selten preiswert , verkäuf¬
lich. Wegen günstiger Zugs-
Verbindung mit Innsbruck
auch fü r W oh nu ngs such en de
geeignet. Unter „Sofort
9500” an Kratz-Annoncen.
Innsbruck . 6596-14

Verkäufe in Vorarlberg:
Einige Gajthäufer mit etzi-
sten,sicheremUmsatz. Frem¬
denpension oder auch Land¬
wirtschaft ; ein Bahnhof-
hotel und auch ein Bahn-
hofrestaurant , erstklassig:
einige Geschäftshäuser an
ersten Verkehrsplätzc» in
Bludenz ; ein Zuckerwaren-
sabrikations -Geschäst; ein
großes Ziegel- ». Kalkwerk;
ein außer Betrieb stehendes
Fabriksgcbäudc m. Wajser-
krast; mehrere kleinere und
größere Landwirtschaften.
Pachtungen von East - und
Landwirtschaften für tüch¬
tige, zahlkrästige Leute ge¬
sucht von Realitäteubüro
Netzer, Bludenz . N 165h-14

Gesucht werden 3666 8
gegen Sicherstellung . 12%
Zinsen und morarl . Rück¬
zahlung von 50 8. Adresse
an den Auskimststnfcln
unter Nr . 509) . 14

660 8 zum Ankauf einer
Maschine von Geschäfts¬
frau aus 6 Wochen gegen
5% Verzinsung! von Selbst'
geber gesucht. Gell . Zuschr,
unter „Sicher und reell
9637" an Friedrich Kr atz-
Annoncen , Innsbruck.

5)07-14

Ecktklastiger Flügel täg¬
lich zwei Stunden zu vcr-
mielen. Zuschriften erbeten
unter „Mäßiges Honorar
5095" an die Bevw. 10

Strickereiarbetten iverden
übernommen . Liebencggstr.
Nr . 2, 1. Stock. 5080-10

Pslegeplätze iür 2 Kinder
bei Zmh. Neustrst Nr . 59.
Stubai . 5066.-10

Uebernehme Wäsche zum
waschen, bügeln, reparie¬
ren . Schonendste Behand¬
lung , sonnige Wies« zum
Trocknen, reinste Ausfüh¬
rung zugesichert. Wird ab-
gehvlt. Handwäscherei
Mizzi Rone«. Alühlau 91,

761-10
Suchen Sie Sommerwoh¬

nungen , -Zimmer ? Dann
kaufen Si « den Sommer-
friischenMnzeiaer. Verlag
Innsbruck , Psarrgasie 8,

5058-10

LittrrrW
Kaufmann . Ausbildung

für die Praxi « in Buchhal¬
tung , Stenographie , Ma-
schinschrciben. Salurnerstr.
Nr . 3. 4906-11

Donnerstag, den 19., und Freitag,
den 20. August

bringen wir zur Erstaufführung den
„Ufa"-Großfilm:

Gehalten
der WettstaSt
In prachtvollen Bildern zeigt der
äußerst spannende Inhalt die Schatten¬
seiten der vielgerühmten Weltstädte,

die Gefahren , welche bildschönen
Frauen drohen.

Die Hauptrollen werden meisterhaft
gespielt von den besten deutschen
Künstlern Ellen Richter, Frieda

Richard und Alfred Verasch.
2)?242

AerW-Anzeiaen
Schäferhund zugelausen;

Farbe tveih - schwarz mit
braunen Lihreu. Abzuholen
Hötting , 2chnrebr >rggass«
Nr . 13, 5072=13

10.060 bi« 15.600 8 auf
1. Hypothek für Innsbruck
ob. Ilmgebiing soiort gün¬
stig zu vergeben. Dr . Pich¬
ler . Pfarrgajse 3. '4169-l l

NeclÄieömeh
Wie urteilen di« Aerzt«

über Tonkonit ? Herr Hos-
rat Tr . Ceipek empfirhlt
seinen Patienten gegen
Haarausfall den stets be¬
währten Tonkonit - Hagr¬
erhalter . Tonninger , Elau-
diastraße 16. 77 n-10

Qualität-
■%PS

stets bei

jFiedlep
Marla-Theresien-Str. 47
„Zur weißen Rose“

und Mio
liuseumstraße 2
Ecke Burggraben

Übler Mundgeruch
wirkt abstoßenö. Häßlich ge¬
färbte Zähne entstellen öas
schönste Antlitz. Beiöe Schön¬
heitsfehler werden sofort in
vollkommen unschädlicherIVelss
beseitigt durch die Zahnpaste
Chloroöont. —überall zu haben.

91c

Wer Lose>
(österr . Baulose , italienische , serbische oder
türkische ) besitzt , kann dieselben bei uns
zum Tageskurs verkaufen und sofort Mieder
mit den gleichen Serien und Nummern
gegen mäßige Monatsraten und mit Bei¬
behaltung des Spielrechtes zurüokkaufen.

Wiedner Wechselhaus („Paulanerhof “)
Wien, IV., Wiedner Hauptstraße 20.

Handfilet 6052
aus erster Hand , billigste Einkaufsquelle,
auch für Wiederverkäufer . Große Auswahl
in Ecken für Polster , Motive , Spitzen für
Stores , Tischdecken , Kinderwagendecken,
wegen Urlaub nur diese Woche zu verkaufen.
Doppelbettdecken auf Bestellung , Preis

S 280.—. Zu treffen von 1 bis 8 Uhr.
Rohr , Egerdachstraße 2, Innsbruck -Pradl.

Frauendouchen, Reiseirrigateure
Es nur ersiSdasstga Qualitäten.

fiwamiwaiEngesäilfl Arthur Belluiti, Burggraben19.

Wohnung
2—4 Zimmer, mit Bad,

sucht s@rif§ser
Geschäftsmann
Gefällige Zuschriften unter „Zentral¬
lage MIST“ an die Verwaltung diesesBlattes.

Wagnerische
Universstäts-Buchdruckerei

liefert Drncksachen für Handel and
Gewerbe ln zeitgemäßer Aufwartung,
Uebernahme and Ausarbeitung von
geschäftlichen Reklamedrncksachen.
Mehrfarbendrucke und Wertpapier®
finden rasche, preiswerte Erledigung.

Innsbruck, Erlerstraße Nr. 5 und7
Telephon-Nummer

753

Kleineres Gasthaus oder
Gais wind zu pachten ge¬
sucht. Unter „Gasthaus
K136a " an die Verw. 14

KIAVIEM
Planinos , Harmoniums am preis-

8 würdigsten aii9 erster Hand bei
& Söhne

Klavierfabrik seit 1885 Wien —Linz
^ Leopoldstr. 44 Innsörutk Leopo!dstr.44

Kepuraturen nnd  Stimmungen sorgfältigst . 51226

Viiischgauer
Blnsiede - Marillen

Beste Eiusiedeware nur mehr diese Woche cinlreffond und vorrätig bei der

Deutsch -Italienischen Im- y, Exporfgeselischaft
M5i 3oh. Ischia, Schifferegger, Pan & Co.
Seilergasse 4/e SlBRSferycCc Kieba «9sgatse 3

P
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Für Sie
stellen hunderte führender Firmen auf der

11. Wiener Internationalen Messe
3. bis 11. September 1926

ihre Erzeugnisse aus; sie bieten damit eine lücken¬
lose Uebersicht über die gesamte

PAPIERINDUSTRIE
Papiere aller Art, Papier- und Sehreibwaren, Mal-
und Zeichenrequisiton, Ansichtskarten, Bürobedarf,

Büromöbel. Die
PAPIER - UND BÜRO -BEDARFSMESSE
ist besonders reichhaltig. Die Preise sind konkur¬
renzlos, die Auswahl unerreicht. Ihre Reise ist durch

Fahrpreisbegiinstigungonverbilligt.
Auskünfte aller Art und »Messeausweise zum Preise

von 8 5.— erhältlich bei der
Wiener Messe A. G„ Wien, VII., Museumslr . 1

Fett
Mehl

Aristosziegei
Kein Ersatz! Allem voran

Del

Universität Köln Wirtschaft *- und Sozialwissenschaftliche,
Rechtswissenschaftliche , Medizinische (auch

_vorklinische Semester ) und PhilosophischeFakultät . Kaufmännisches u. Handelslehrer¬
studium , Verwaltungs -Hochschulstudium , Frauen -Hochsehulstudium.
Vorlesungsbeginn ; 2. November . — Die Einschreibefrist läuft vom
15. Oktober bis 5. November . Das Vorlesungsverzeichnis kann vom Uni¬
versitäts -Sekretariat gegen Voreinsendung von M 0.6(1 (dazu Porto
M 0.10) bezogen werden . 2310

la . Bancrnspeck
GroSlager z. Aussuchen

Dauerwürste,
Mortadella
Salami bester Sorte
Teigwaren
Volksbrot , bekannt billig

und gut , aus bestem
Mehl, reinlich erzeugt,
sowie alle anderen Le¬
bensmittel verkauft bil¬
ligst in guter Qualität

Therese MüiK
in den Innsbrucker Ge

schäften:
Drelhelllgenstraße Nr. 21
Viaduktbogen Nr. 11
Viaduktbogen Nr. 88
Llebcneggstraße Nr. 1.

Hall:
j Salvatorgasse Nr. 158i and bittet nm regen Zu

sprnch.
Besichtigung ohne Kauf

zwang.
Nicht Zufriedenstellendes
wird glatt znrückgenom-
men und Geld rückver

gütet.
Nur gegen bar.

Hotels,Gasthüfe , Institute,
Einkaufgenossenschaften,
bitte ich , einen Versuch

zu machen . M 162

Kolonial-, Spezerei- unD IMateffenhonülung
FSasiyenviernreverlage

von

Tiroler Märzen aus Brauerei Falkenstein
Original Göffer Märzen

Original Göffer Stistsbräu Miss
Qlllle 3»iere Z« den vttttsften Xofle ^ reifcn.

zeitgemöjre
Meuerwerk

aus

^ allseits'' geschlossenen

Nebenverdienst
Evtl . Hilfe beim Aufbau der Existenz. Dauerndes,
hohes Einkommen ! Keine Versicherung! Kein
Verkauf an Bekannte ! Keine Schreibarbeiten!
Bequem im Hause! Höchst aussichtsreiche Wege!
Viele Anerkennungen . Verlangen Sie Prospekt
Nr. 78 von Adresse: Schließfach 184, Dresden-A1.

baWeinen
Kein Beton , keine hohlen Wände mit inneren
abkiihlenden Luftströmungen . Keine Schlote
und keine Kanäle im Mauerwerk , stand- und
druckfest, feuersicher, wetterfest, atmend.
Schnell fertig , raumsparend , sofort trocken.

Nie durchschlagend,winddicht,gesundheitsd ielilich
Alle Auskünfte betreffend

Ziegelherstellung und -Lieferung , Schließgriff- A
Beschaffung erteilt die *

Aristosverwaltnng:
Innsbruck Doren. Vorarlberg

Karl -Ludwig-PIatz 8/3. Tel. 8/2.

Gebe liiemit bekannt, daß der erste
.Jahresgottesdienst für unsere liebe
Mutter, Frau

Wwe.Anna Reiter
am Freitag , !/i8 Uhr früh, in der
St,-Jakobs-Pfarrkirche stattfindet.

Herbert Alfred Reiter.
5082

Adiliing!
Matz- und Revcralurge-

fchäit. Ich empfehle mich
zur Neuanfertigung von
Herrenfleidern sowie Wen¬
den, Reparieren und Aen»
der«. Mäßige Preise. Sie«,
itied Berger, Schneidermei.
Fier, Tempistraße Nr . 10
l . Stock. 1410-10

Cheviot
zu 4 8, dutOkeMau, Scho-
ßenstvsl«. gestreift. ,u
8 5.50 per Meter empfiehlt
M. Holler, Schöpfftroße 124851-7

Ausverkauf!
Nor noch kurze Zeit werden Glas-, Porzel¬
lan-, Steingut-, Email-, Blech-, Holz-, Bür¬
sten-, Korb- und Spielwaren sowie Bier-,
Wein-, Likör-, Speise-, Kaffee- und Tee¬
service und TonneDgarnlturen billigst ab¬

gegeben bei
Elise Moser . Innsbruck

2490 Seilergasse 13.

ist verreist.
5054

MN
Feichtinger

Verkanfszentrale für
Tirol von

Pnch- ». Dürkopp-
Fahrrädern , Pnch- n.

Ariel-, engl. Welt¬marke-Motorrädern.
Neues Pnch-Motor-

rad, Type 175, S PS.
elneglangt : Näh¬

maschinen, Automo¬
bile, Fahrradgumml.
Grammophone, Milch-

zentrlfngen.
Billigste Einkaufa-
quelle für Wieder¬

verkäufer . Reparatur
werkstätte.

Jos.Feiditinger,IMM
M.-Tbereslen-Str. 42.
Filialen in Kufstein

und Landeck. _

Heimatrecht
in* u. ausländ. Staatsbür¬
gerschaft. Dokumentenbe-
schafs., Familienstandessa-
chen. Staatsbürgerrechts.
Büro. Wien. I.. Grünan-
gerg. 1. Tel. 73-3-17. Auch
Fernverkehr M 215

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger, aufrichtiger Anteilnahme an dem

schmerzlichen Verluste, den wir durch das plötzliche Ablehen unserer
guten Gattin und Mutter, Frau

Antonia Lechnar ,«». Zunterer
Gasthofbesitzerssattin

erlitten, sowie für die zahlreiche, ehrende Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte, sprechen wir allen Verwandten und Bekannten, Geschäftsfreunden
und Stammgästen unseren herzlichsten Dank aus. Besonders danken wir
den Vertretern der Wirtsgenossenschaft, des Turnvereins Hall 1862, des
akad. Vereines „Vendelicia", der Schützengilde Hall, des Männergesang¬
vereines, des Alpenvereines und der Gendarmerie, sowie auch für die
zahlreichen Kranz- und Blumenspenden.

Hall, am 18. August 1926.
Familie Karl Lechner.

Von tiefstem Schmerze ergriffen, gehen wir die
Trauemaohricht vom Ableben unseres lnnigst-
geliehten Gatten, bezw. Vater», Bruders, Schwa¬
gers und Onkels, des Herrn

Wilhelm Stecher
Schmiedemeister

welcher nach längerem, schwerem Leiden, ver¬
sehen mit den hl. Sterbesakramenten, Im Alter
von 48 Jahren sanft im Herrn verschieden ist

Die Beerdigung des teuren Verblichenen findet
am Freitag, den 20. ds. Mts., um 4 Ühr nach¬
mittags, von der Höttlnger Leichenkapelle aus
auf dem dortigen Friedhof ins Familiengrab statt.

Die hl. Seelenmessen werden am Samstag, den
21. ds. Mts., um halb 8 Uhr früh, in der Maria¬
hilfer Pfarrkirche gelesen.

Innsbruck, am 18. August 1926.
In tiefster Trauer:

Maria Stecher geh, Maselwanterals Gattin
Wilhelm, Marianna und Heinrich als Kinder

im Kamen aller Verwandten.

Für die herzliche Anteilnahme anläß¬
lich unsere» schmerzlichen Verlustes, so¬
wie für die überaus zahlreiche Beteili¬
gung am Leichenbegängnis und an den
Seelengotteadienstenunseres herzensguten
und treubesorgten Vaters, des Herrn

Josef Garzanner
Bahnarbeiter i. B.

sprechen wir auf diesem Wege ailan Ver¬wandten und Bekannten unseren innig¬
sten Dank ans.

Ganz besonders au
sind wir dem Medizinalrat _
v. Kiccabona für seine aufopferungsvolle
Behandlung während der langwierigen
Krankheit, außerdem dem Herrn Btations-
vorstand von Schwas und dem Bahnmei¬
ster Herrn Klein für ihre Bemühungen
und freundliches Entgegenkommen. Des¬
gleichen danken wir auch seinen Mit¬
arbeitern und der Deputation des An-dreae-Hofer-Vereine», die ihm das letzte
Ehrengeleite zum Grabe gaben.

Schwa*, 18. August 19*6.
In tiefer Trauer:

Midi, Hannl u. Anna Garaanner.
Ulbert Lechners Leichenbest. Schwas.

Dank verpflichtet
slrat Herrn Doktor

O9t s
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Leickenbe8tattungsansta .lt Hall Hugo Brunner, 5100 Leichenbest. ..Pietät“. M. Winkler Ir ..— Anlchstr. 1,

Ti- j’' •••tvr'lW- .i ■

Die unterfertigten Banken beehren sich mitzuteilen , dass sie ab 13.August 1926 Schilling -Einlagen
im Kontokorrent und gegen Einlagebuch wie folgt verzinsen:

täglich verfügbar mit . 47*7«p. a.
gegen einmonatliche Kündigung mit . S7«7»p. a.
gegen zweimonatliche Kündigung mit . . 57-7° p. a.
gegen drei - und mehrmonatliche Kündigung mit 87»p. a.

Bei den bereits in Umlauf befindlichen Einlagebüchern tritt diese Zinsfussermässigung erst mit
12. September 1926 in Kraft.

AGRARBANK FÜR DIE ALPINLÜKNDiR
TIROLER HAUPTBANK TIROLER LANDESBANK A. G.
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